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Die Handwerkervorlage 


angenommen. 
Reichstag. 
236. Sitzung vom 24. Juni, 12 Uhr. 


Präſident v. Buol eröffnet die Sitzung. 

Am Bundesrathstiſche: v. Boetticher, Brefeld. 

N i Die dritte Leſung der Handwerker⸗Vorlage wird fort- 
geſetzt. 

Auf der Tages - Ordnung ſtehen zunächſt die zur dritten 
Leſung der Handwerkervorlage als Artikel 10 geſtellten An- 
trüge Auer und Genoſſen, welche im Allgemeinen die Be⸗ 
ſtimmungen der ſeiner Zeit an eine Commiſſion verwieſenen 
Regierungsvorlage betreffend Arbefterſchutz in der Gone 
feetionsbranche in die Handwerkervorlage hineinarbeiten 
wollen. Danach ſollen für beſtimmte Gewerbe Lohnbücher 
ober Arbeitszettel eingeführt, die Heimarbeit von Arbeiterinnen 
und jugendlichen Arbeitern, welche bereits ſechs Stunden 
gearbeitet haben, unterſagt, ſowie Kinder unter 13 Jahren 
And ſchulpflichtige Kinder von der Beſchäftigung in Fabriken 
1 Werkſtätten wie von der Heimarbeit ausgeſchloſſen 

en. 

Abg. Singer (Soc.) bittet die Paragraphen des ſocial⸗ 
demokratiſchen Antrages einzeln zu discutkren. 

Präfivent Frhr. v. Buol behält ſich Weiteres vor. 

Abg. Molkenbuhr (Soc.) begründet den beantragten 
$ 114 a, Lohnbücher und Arbeitszettel betreffend. 

Abg. Frh. v. Hertling (Gtr.) bemerkt als Vorſitzender 
der Commiſſion für die Vorlage betr. die Confections- 
branche, daß ſich dieſelbe am 26. Mat conſtituirt habe, an 
welchem Tage der Reichstag auseinander gegangen ſei. 
Erſt geſtern habe die Commiſſion zuſammentreten können. 
Die Mehrheit der Commiſſion hielt es angeſichts der 
Geſchäftslage des Hauſes für unmöglich, in die Berathung 
diefer hochwichtigen Vorlage noch einzutreten. Auch der 
Abg. Molkenbuhr habe dem zugeſtimmt. Die Partei des 
Reöners werde die Anträge ablehnen. ' 

Abg. Frhr. Heyl zu Herrnsheim (Natll.) kann ſich 
Namens ſeiner Partei nicht damit einverſtanden erklüren, die 
Beſtimmungen über Fabrikarbeiter hier mechaniſch einzu⸗ 
fiigen; fte müſſe es ablehnen, dies vollends in überſtürzter 
Weiſe im Plenum zu thun. 

Abg. Gamp (Reichsp.) erklärt namens ſeiner Partei, 
nicht in der Lage zu ſein, heute in die Diseuffion über die 
plötzlich eingebrachten Anträge einzutreten. 

bg. Dr. v. Levetzow (Conſ.) nimmt mit ſeiner Partei 
den lebhafteſten Antheil an dem Gegenſtande der Anträge, 
iſt aber nicht in der Lage, ſich heute auf eine Berathung 


einzulaſſen. 

Abg. Singer (Soc.): Die Herren könnten doch die 
Sehnſucht nach der Sommerfriſche noch auf einige Tage ein⸗ 
ſchränken. Die Gründe, die die Herren hier gegen eine 
Berathung vorgebracht haben, glaube denſelben im Lande 
kein Menih. Die Sache liege wohl fo: wenn die Scheide⸗ 
ſtunde des Herrn Staatsſeeretärs des Innern geſchlagen 
habe, fole mit der ſogenannten Soeialreform überhaupt 
Schicht gemacht werben. Vielleicht fole dann jeder beſtraft 
werden, der die Lage der Arbeiter beſſern wolle. 

Abg. Richter (Freiſ. Volksp.) iſt nicht der Meinung, daß 
immer neue Vorſchriften, auch wenn ſie ſich gegen den Arheit- 
geber richten, helfen und daß man ſich deshalb über 
sonſtitutionelle und parlamentariſche Bedenken hinwegſetzen 
könnte. Wie könne man dem Reichstage zumuthen, in dritter 
Leſung fo eingreifende Beſtimmungen anzunehmen, wo keine 
Möglichkeit vorliege, Correcturen vorzunehmen. 

Abg. Heyl zu Herrnsheim (Natll.) erklärt, feine Partei 
und auch wohl die Rechte ſeien zu einer ernſten Kommiſſions⸗ 
arbeit bereit. h 

Abg. Dr. Hitze (Ctr.): Würden die Herren von der 
Socialdemofratie dann, wenn wir uns bereit finden ließen, 
die Confeectionsvorlage tn die Handwerkervorlage aufzunehmen, 
nachher für die letztere im Ganzen ſtimmen ? (Heiterkeit.) 
Hier liegt das agitatoriſche Vorgehen der Socialdemokratie 
klar zu Tage. (Lebhafter Beifall.) 

Abg. Singer (Soc.): Solche Taktik habe das Centrum 
ebenfalls ſchon angewendet. Abg. Richter habe gejagt, man 
gebe in ſolcher Zeit dem Bundesrath keine Vollmachten! 


Wie es endete. 


Roman von Maria Thereſia May. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Sogleich erhob ſich auch Gertrud, ſchob zwei 
Gartenſeſſel für die Herren zurecht und nahm dann 
ſtumm ihre Arbeit wieder auf. 

Wie ſonderbar dies Alles war! Rhoden warf 
feinem Freunde einen Blick des Erſtaunens zu, aber 
dieſer betrachtete unverwandt die kleinen Hände der 
jungen Stickerin, die ſchlanken Finger mit den 
roſigen Nägeln, die ſo flink die Nadel führten, ſo 
geſchickt Blumen und Blätter auf den glitzernden 
Stoff gezaubert hatten. 

Baron Rhoden hätte angeſichts der Zurück⸗ 
haltung der Damen ſonſt wohl ſofort wieder das 
Haus verlaſſen; hier aber fühlte er ſich feſtgehalten, 
ſein Intereſſe war erregt, nicht nur durch die 
Schönheit Gertrud's, ſondern mehr noch durch die 
Seltſamkeit im Verhalten ihrer Tante, der jedoch 
eine gewiſſe Würde, ja ſelbſt Eleganz nicht abzu⸗ 
ſprechen war. Er mußte ſchon um des Freundes 
willen mehr von den beiden Bewohnerinnen des 
einſamen Hauſes zu erfahren ſuchen. So legte er 
denn mit einer Verbeugung die Hand. auf die Lehne 
des Seſſels und ſagte: „Sie ſind ſehr freundlich, 
gnädige Frau, und wir nehmen gern Ihre Güte 
an. Erlauben Sie indeß, daß wir uns zuerſt vor⸗ 
ſtellen. Mein Name ift —“ 

Nicht nüthig, mein Herr,“ unterbrach ihn das 

r 7: 
ältere Fräulein Bena” „Meine Nichte > mir 
ihr kleines Erlebniß von geſtern mitgetheilt, und 
ihrer Beſchreibung nach wußte ich, daß Sie Herr 
Baron Rhoden ſind und daß Ihr Begleiter Herr 

tonau iſt. Und nun, bitte, was führt Sie 
zu uns?“ 

Der ſonſt jo gewandte Weltmann war der ab: 
weiſenden Sprache der Dame gegenüber faſt außer 

ajjung gerathen. „Gnädige Frau, Ihr Fräulein 
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Nun, von dem was wirthſchaftlich nothwendig iſt, verſteht 
der Bundesrath immer noch mehr als die freiſinnige Partei, 
die immer noch an den Anſichten des ödeſten Mancheſter⸗ 
thums feſthält. 

Der beantragte § 114 a wird abgelehnt. 

Abg. Singer (Soz.) zieht die übrigen auf die Gewerbe⸗ 
ordnung bezüglichen Anträge zurück. 

Auch die die Krankenverſicherung betreffenden Anträge 
werden darauf abgelehnt. 

Hiermit ift die dritte Leſung beendet. 

Die Geſammt⸗Abſtimmung (namentliche) wird noch 
ausgeſetzt. 8 

Zwei von der Commiſſion beantragte Reſolutionen be⸗ 
treffend ſtaatliche Geldunterſtützung für das Handwerk zur 
Durchführung der Innungen und betreffend Befähigungs⸗ 
nachweis für das Baugewerbe und diejenigen Gewerbe, 
welche mit erheblichen Gefahren für Leben und Geſundheit 
verbunden ſind, werden angenommen, die letztere mit dem 
Abänderungsantrage Gröber⸗Hitze, den Befähigungsnachweis 
auf alle handwerksmäßigen Gewerbe auszudehnen. 

Nach kurzen Berathungen werden hierauf die Beſoldungs⸗ 
vorlage und der Servistarif in dritter Leſung angenommen. 

Schließlich wird in namentlicher Abſtimmung die 
Handwerkervorlage im Ganzen mit 183 gegen 113 
Stimmen angenommen. Dagegen ſtimmen Freiſinnige, 
Socialdemokraten, Antiſemiten, Polen, der kleinere Theil der 
Nationalliberalen, der Centrumsabg. Metzner und der Sohn 
des Reichskanzlers Prinz Hohenlohe. 

Nüchſte Sitzung: Freitag 12 Uhr (dritte Leſung der un⸗ 
erledigten Nachtragsetats.) 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


99. Sitzung vom 24. Juni, 11 Uhr. 

Auf der Tagesordnung ſtehen lediglich Berichte über 
Petitionen. Eine Petition des Magiſtrats zu Rons- 
dorf auf Abänderung des $ 33 des Communalabgaben⸗ 
geſetzes wird auf Antrag des Abg. Dr. v. Cuny (Nath) 
entgegen dem Commiſſionsantrage auf Uebergang zur 
Tagesordnung, der Regierung als Material überwieſen. 

Ueber eine Petition wegen Zulaſſung der Frauen zum 
Univerſitätsbeſuch beantragt die Commiſſton Uebergang zur 
Tagesordnung. 

Abg. Rickert (Freiſ. Ver.) weiſt auf die Förderung 
bedeutender Univerſitätslehrer hin, die den Beſtrebungen der 
Frauen zu Theil geworden. Auch die Behörden brüchten der 
Frage vielfach ihre Sympathieen entgegen; der Reichskanzler 
wünſche ihre Regelung. Er beantragt, die Petition wenigſtens 
der Regierung als Mewerlal zurlberweiſen. 

Ein Regierungscommiſſar weiſt auf die 
Frage entgegenſtehenden Schwierigkeiten und die Noth⸗ 
wendigkeit ihrer ſchonenden Regelung hin. Nach Ermeſſen 
der Docenten würden die Frauen ſchon fetzt zugelaſſen. 

Abgg. Dr. Langerhaus (Freij. Volksp.) und Dr. Sattler 
(Natll.] ſchließen ſich dem Antrage Rickert an. i 

Abg. v. Eynern (Natll.) trägt ebenfalls kein Bedenken, 
dieſem Antrage zuzuſtimmen. 

Der Antrag Rickert wird darauf abgelehnt, der 
Commiſſtionsantrag angenommen. 

Eine lange Reihe weiterer Petitionen von rein Iocaler 
oder perſönlicher Bedeutung werden darauf nach den An⸗ 
trägen der Commiſſionen erledigt. 

Nächſte Gima: Freitag 12 Uhr (Interpellation des 
Abg. v. Arnim betr. die Berliner Frühbörſe; kleine Vor 
lagen; Petitionen.) 

Schluß 4¼ Uhr. J 


o 


* 


Herrenhaus. 
28. Sitzung vom 24. Juni, 1 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Frhr. v. d. Recke, Schönſtedt. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung und Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die geſchäftliche Behandlung des Ver⸗ 
einsgeſetzes. s 

Oberpräſident, Staatsminister v. Puttkamer: Wenn ich 
zu der wichtigen Vorlage hier das Wort ergreife, ſo weiß 
ich nicht, ob ich bei der Volksunthümlichkeit meines Namens 
der e einen zweifelhaften Dienſt erweiſe. Ich halte 
mich aber dazu für verpflichtet. Zunächſt muß ich die Re⸗ 


Nichte —“ begann Rhoden, aber wieder wurde er 


unterbrochen. 

„Ich bin nicht verheirathet, und dies haben Sie 
ſchon von dem Gemeindevorſteher erfahren. 
thun Sie alſo, als wüßten Sie es nicht? Mich 
kränkt's nicht, daß ich ledig bin. Herr Zilling hat 
Ihnen Alles geſagt, was man überhaupt in Böckſtein 
von uns weiß: daß wir vor 15 Jahren hierher⸗ 
gezogen ſind, daß mein Bruder, Gertrud's Vater, 
hier als Arzt thätig geweſen und vor einem Jahr 

eſtorben iſt, daß dieſes Häuschen das Doctor⸗ 
häuschen heißt und uns gehört. Was wünſchen Sie 
alſo noch?“ j 2 

Der junge Diplomat ſah Fräulein Meynert 
verwundert an; trotz aller äußeren Ruhe klang 
doch aus ihrem Tone ſpöttiſche Gereiztheit. Ehe 
er aber etwas erwidern konnte, nahm Graf Lands⸗ 
fron das Wort, der bis jetzt noch keine Silbe ge- 
ſprochen hatte. i 

„Sie thun uns Unrecht, Fräulein Meynert”, 
ſagte er gelaſſen, aber mit überzeugendem Wohl⸗ 
wollen. „Sie denken, daß uns nur die Neugierde 
A Ihnen geführt hat. Nein, mein Fräulein. 

tein Freund iſt durch Ihr Fräulein Nichte vor 
einem großen Verluſt bewahrt geblieben. In der 
Brieftaſche befand ſich ein Ring, ein Andenken an 
ſeine verſtorbene Mutter. Den Verluſt deſſelben 
hätte er nicht verſchmerzt. Aus Freude darüber bot 
mein Freund den Finderlohn an, das Fräulein wies 
ihn aber ſogleich zurück. Von dem Gemeindevorſteher 
erfuhren wir nun, daß Fräulein Gertrud Meynert 
nicht nur bei ihrer Meinung beharrt — und ge⸗ 
ſtatten Sie mir hinzuzufügen, daß ich dieſe Weigerung 
begreife, da ich völlig ihre Anſchauungen theile —, 


ſondern Herr Biling ſagte uns auch, daß Ihr 


Fräulein Nichte es ablehnt, irgend welche Verfügung 
über dieſen Finderlohn zu treffen.“ 

Graf Landskron hielt ein wenig inne, als er⸗ 
warte er einen Einwurf, aber keine der Damen 
ſagte ein Wort. Beide arbeiteten emſig weiter, 
nur die Tante warf einen prüfenden Blick auf den 


der werden. 


Warum 


auch Rhoden verſuchte nicht wieder, das Wort zu 


Sprecher und ſchien von ihrer Muſterung nicht un= | feuille wieder einjtedend- 
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gierung gegen den Vorwurf in Schutz nehmen, als hätte ſie 
ihre im Reichstage gegebene Zuſage nicht loyal 
erfüllt. Eine einfache Aufhebung des Coalitionsver⸗ 
bots hätte weder hier, noch im Abgeordnetenhauſe eine 
Mehrheit finden können. Damit mußte die Regierung 
rechnen. (Sehr richtig! rechts.) Sie hat mit der Vorlage 
den richtigen Weg eingeſchlagen, um gleichzeitig den Wünſchen 
des Reichstages und denjenigen des Landtages entgegen⸗ 
zukommen. Sie hat den Faden wieder aufgenommen, der 
mit dem Fallenlaſſen des Soeialiſtengeſetzes zerriſſen worden 
war. Hoffen wir, daß fte nun das Ziel fejt im Auge behalten 
werde. (Beifall rechts.) Leider iſt die Vorlage in ſehr ver⸗ 
ſtümmelter Geſtalt zu uns gelangt, in einer Form, die nicht 
geeignet ſcheint, den Umſturz wirkſam zu bekämpfen. 
Hunderttauſende von patriotiſchen Männern ſehen aber ſchon 
lange mit Bedauern, wie man den von den Umſturz⸗ 
parteien drohenden Gefahren mit verſchränkten Armen 
gegenüberſteht. Man muß dieſen Umſturzbeſtrebungen 
gegenüber den Standpunkt einnehmen: Entweder 
vernichten wir ſie, oder ſie vernichten uns. Dieſen Stand⸗ 


punkt hatte die Regierung beim Socialiſtengeſetz im Auge. 


Dieſes richtete ſich lediglich gegen die Umſturzparteien. Es 
iſt drakoniſch, aber loyal ausgeführt worden. Keine Partei 
kann ſich mit Recht darüber beklagen, daß das Geſetz gegen 
E angewendet worden wäre. Seit dem Außerkraftreten 
es Geſetzes hat die Socialdemokratie lawinenartig zuge⸗ 
nommen. Dieſe Zunahme fällt zeitlich mit dem Fallenlaffen 
des Geſetzes zuſammen, beide müſſen aljo in urſüchlichem 
Zuſammenhange ſtehen. (Sehr richtig!) Das Geſetz war 
allerdings nicht geeignet, die Socialdemofratie zu vernichten, 
es hat aber dazu beigetragen, daß überall die Ordnung auf⸗ 
rechterhalten werden konnte. Man ſagt nun, die Social⸗ 
demokratie habe zwar an Breite, aber nicht an Intenſität 
zugenommen. Das iſt aber ein verhängnißvoller Irrthum. 
(Sehr richtig!) Die Socialdemokratie ift geblieben, was fie war: 
Eine internationale, revolutionäre Partei. Nicht eines von 
ihren Zielen hat ſie aufgegeben oder ihre Agitation eingeſchränkt. 
(Beifall.) Es iſt auch eine irrthümliche Annahme, daß die 
Soeialdemokratie wiſſenſchaftlich begründet fei. Sie hat ja 
ihre pſeudo⸗wiſſenſchaftlichen Vertreter, aber als politiſche 
Partei hat ſie mit der Wiſſenſchaft abſolut nichts zu thun. 
(Beifall.) Jetzt geht ſie mit ihren Agitationen direet darauf 
aus, die bäuerliche Bevölkerung für ſich zu gewinnen. Sollte 
das gelingen, fo tt alles vorbei. (Sehr richtig!) Deshalb 
müſſen wirkſame Maßnahmen gegen den Umſturz getroffen 
werden. Das vorliegende Geſetz kann ich in der Form, wie 
es an uns gelangt iſt, als ſolche Maßnahme nicht anerkennen. 
(Sehr richtig!) 

Wir müſſen deshalb beſtrebt ſein, die Vorlage ſo um⸗ 
zugeſtalten, daß ſie unſeren Wünſchen entſpricht und wirk⸗ 
ſamere Handhaben zur Bekämpfung der Umſturzgefahren 
bietet, Gegen die Socigldemokratie muß es allein gerichtet 
afür würde ſich in dieſem Hauſe eine ſehr große 
Mehrheit finden, und wir würden mindeſtens auf einem 
Standpunkt mit einer nahe an die Mehrheit grenzenden, 
impoſauten Minderheit des Abgeordnetenhauſes ſtehen. Diejen 
Weg müſſen wir gehen, und das Haus wird fih von Neuem 
als eine Stütze der Monarchie erweiſen. (Lebhafter Beifall.) 

Oberbürgermeiſter Gieſe⸗Altona: Auch meine Freunde 
ſind in ihrer Mehrheit der Anſicht, daß mit dem Geſetz dem 
Stagte Handhaben geboten werden müſſen, um den Umſturz 
wirkſam zu bekämpfen. Sonſt erleben wir es immer mehr, 
daß die Socialdemotratie immer mehr beſtrebt tj, den 
Kampf von dem politiſchen auf das wirthſchaftliche Leben 
hinüberzuſpielen und künſtlich immer ſchroffere Gegenſätze in 
demſelben zu ſchaffen. Ein Beiſpiel dafür haben wir in dem 
Hamburger Hafenarbeiterſtreik geſehen. Auf dem Gebiete 
des Vereins⸗ und Verſammlungsrechts müſſen wir die 
Geſetzgebung vor Allem zu ergänzen ſuchen. Geht Preußen 
hier vor, jo ift zu hoffen, daß die anderen Particularſtagten 
folgen. Wir hoffen daher, daß auch das Abgeordnetenhaus 
unſeren Beſchlüſſen folgen werde. (Beifall.) 

Graf Klinckowſtröm: Das Geſetz, wie es an uns 
gelangt ift, tit ein Torſo ohne Kopf und Beine. Es tft in 
dieſer Form nicht brauchbar. Die Regierung war auf dem 
richtigen Wege, als ſie die Aufhebung des Coalitionsverbots 
von Compenſationen gühängig machte. Wer dies ablehnte, 
kann das Weſen der Socialdemokratie nicht richtig erkannt 
haben. Ganz unbegreiflich war mir aber die Haltung der 
natibnalliberalen Partei des Abgeordnetenhauſes. (Sehr richtig.) 
Dieſe will zwar den Umſturz bekümpfen, aber nicht in Preußen, 
ſondern im Reich Das iſt geradezu naiv. Beider zuſammenſetzung 


yeei 


befriedigt, wenigſtens war der halb ſpöttiſche, halb 
verächtliche Ausdruck ihrer Mienen a Ernſte 
gewichen. Auf dem Antlitz des jungen Mannes lag 
jo: ſehr der Abglanz vochtlich⸗ſtrengen Denkens, mit 
wahrer Herzensgüte verbunden, daß eine Täuſchung 
über dieſen Charakter faſt unmöglich ſchien. Doch 


ergreifen. Er war nun ſeinerſeits in der Betrachtung 
des wunderſchönen Mädchenantlitzes verſunken, und 
je länger er das edle Profil anſah, deſto mehr be⸗ 
griff er den Eindruck, den dieſes ſeltene Geſchöpf 
auf feinen Freund ausgeübt hatte. 3 


So ſprach denn Herbert Landskron weiter: „Wir 
waren über dieſe Ablehnung eben ſo erſtaunt als 
betrübt. Weil wir uns aber gar keinen ſtichhaltigen 
Grund für dieſelbe denken konnten, kamen wir zu 
Ihnen perſönlich hierher. Mein Freund wollte Sie 
nochmals bitten, doch ſelbſt über die Verwendung 
dieſer Summe zu beſtimmen.“ 


Bei den letzten Worten hatte ſich Herbert Lands⸗ 
kron zu Gertrud gewendet, und als ſie jetzt die 
Augen zu ihm aufſchlug, groß und leuchtend in 
goldigem Dunkel, da ſtockte ihm faſt der Athem. 

Ein tiefes Roth färbte die zarten Wangen des 
jungen Mädchelis, da ſie jetzt dem Grafen ihre 
Hand entgegenſtreckte, die er ehrerbietig ſaßte. „Sie 
haben gut und recht geſprochen,“ ſagte Gertrud 
ruhig, aber man hörte doch, wie bewegt ſie war. 
„Ich kenne eine Familie, die das Geld Ihres 
Freundes nothwendig braucht. Eine halbe Stunde 
von hier, rechts am Anlaufbach entlang, liegt die 
Hütte der Gruber⸗Moni, einer Wittwe, die ſechs 
Kinder hat, und deren einziger Reichthum, eine Kuh, 
ſich beim Weiden auf der Alm vor ein paar Tagen 
verſtieg und abgeſtürzt iſt.“ jÈ a 

„Bitte, bringen Sie der armen Frau den Finder- 
lohn,“ tief Lothar v. Rhoden eifrig, im Begriff, fen 
Taſchenbuch zu öffnen. i 

„Nein, ich nicht,“ wehrte Gertrud ab, 

paljo ich?“ ſagte Rhoden reſignirt, das Porte- 


26745 Abonnenten. 


Damen würden Dich nur in dem 
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des Reichstags iſt an ein wirkſames Vorgehen gegen den 
Umſturz noch garnicht zu denken. (Sehr richtig.) Es wäre 
alſo folgerichtig geweſen, den Vorſchlägen der Regierung zu 
folgen. Eine Geſundung unſeres Volkslebens, eine Hebung 
des Mittelſtandes iſt garnicht möglich, wenn man nicht dem 
Zerſtörungsproceß Einhalt gebietet, der von der Social- 
demokratie ausgeht. Unter dieſem Proceß haben 
bis jetzt am meiſten die großen Städte zu leiden. 
Um ſo wunderbarer iſt es, daß gerade von dieſen Städten 
aus eine ſo heftige Agitation gegen das Vereinsgeſetz in⸗ 
jcenivt worden ift. In den großen Städten werden die 
bürgerlichen Parteien in ihren Verſammlungen von der 
Socialdemokratie geradezu terrorifirt. Ihr Vereinsrecht wird 


Anzeigen⸗ 
Die emſpaltige p uma 


ihnen von ihr genommen. (Sehr richtig! rechts — 
Widerſpruch links.) Oberbürgermeiſter Zelle wider⸗ 
ſpricht. In Berlin mag es vielleicht anders ſein, 


überall ſonſt aber habe ich es ſo beobachtet. (Beifall rechts.) 
Die Städte hätten alſo alle Urſache gehabt, der Regierung 
zu dem Vorgehen gegen den Mißbrauch des Vereinsrechts 
die Hand zu reichen. Schon auf das Land kommen jetzt die 
ſbeialdemokratiſchen Agitatoren und ſuchen den Frieden 
zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern zu ſtören. Das darf 
jo nicht weiter gehen. Deshalb müſſen wir der Regierung 
zur Seite ſtehen. (Beifall rechts.) Den Leuten, die in dem 
Staate das Recht umſtürzen wollen, darf man nicht die 
gleichen Rechte gewähren, wie anderen Parteien. Leider iſt 
keine Ausſicht, ein ſcharfes Geſetz in dieſer Seſſion zu Stande 
zn bringen. Meine Freunde haben ſich daher für eine 
mildere Form entſchloſſen und werden in der Commiſſion 
eine Einigung auf dem Boden der freiconſerva⸗ 
tiven Anträge aus dem Abgeordneten⸗ 

auſe verſuchen. Das iſt aber das weiteſte 

ntgegenfommen, das wir zeigen können. Wir können 
dann aber auch verlangen, daß unſere Beſchlüſſe dem Abge⸗ 
ordnetenhauſe wieder vorgelegt und von der Regierung mit 
aller Energie vertreten werden. Wir werden dann der 
Regierung gern und freudig zur Seite ſtehen, und ſei es bis 
tief in den Sommer hinein. (Beifall.) } 

Miniſter Frhr. v. d. Recke: Die Regierung ift ents 
ſchloſſen, die Angelegenheit in dieſer Gefion noch zum Abe 
ſchluß zu bringen. Sie wird daher, falls aus Ihren 
Berathungen ein entſprechendes Geſetz hervorgehen ſollte, 
daſſelbe dem anderen Hauſe noch in dieſer Seſſion zur 
anderweitigen Beſchlußfaſſung unterbreiten. Zur Sache 
ſelbſt mich zu äußern, behalte ich mir noch vor, ſofern ein 
Eingreifen in die Debatte meinerſeits nöthig werden ſollte. 

Oberbürgermeiſter Zelle ⸗ Berlin: Nach den ają 
Aeußerungen iſt nicht anzunehmen, daß das Geſetz in der 
nn hier zur Annahme gelange, die es im Abgeordneten ⸗ 

auſe erhalten hat. Man wird nielmehr eine Art Socialiſten⸗ 
geſetz daraus machen. Da iſt es doch an der Zett, ſich zu 
fragen, was für Wirkungen ein ſolches haben müßte. Herr 
v. Puttkamer hat die Erfolge des alten Socialiſtengeſetzes 
geprieſen. Ich kann ihm darin nicht beitreten. Hier in der 
großen Stadt hat es garkeine Erfolge gehabt. Gegen wirth⸗ 
ſchaftliche Schäden, denen die Soetaldemokratie ihr Entſtehen 
verdankt, wird man mit Geſetzen nie etwas ausrichten. 
Wenu Herr v. Puttkamer und Graf Klinckowſtröm ſich für 
ein Socialiſtengeſetz begeiſtern, ſo iſt das um deswillen ver⸗ 
ſtändlich, weil ſie unter dem 5 immer Hammer 
geweſen find, niemals Amboß. (Heiterkeit) Mir ſcheint es 
gegen die Reichsgeſetzgebung zu verſtoßen, daß man hier ein 
Soeialiſtengeſetz machen will, nachdem der Reichstag zu ers 
kennen gegeben, im Reiche ſoll ein ſolches Geſetz nicht mehr 
beſtehen. (Oho! rechts.) 

Frhr. v. Manteuffel: Gegen die Socialdemokratie muß 
etwas geſchehen, das Richtigſte wäre ja, alle Parteien einigten 
ſich darüber, keinem Soeialdemokraten mehr die Stimme zu 
geben. Ein Fortſchrittler ſollte alſo in jedem Falle lieber 
für einen Conſervativen, als für einen Soefaldemokraten 
ſtimmen. Aber auch mit einem Geſetz im Sinne der frei⸗ 
conſervativen Anträge aus dem Abgeordnetenhauſe ließe ſich 
manches Gute erreichen. Unſere Beſchlüſſe müßten dann 
aber in jedem Falle dem Abgeordnetenhauſe unterbreitet 
und dort von der Regierung mit aller Eutſchiedenheit ver⸗ 
treten werden. (Beifall.) 

Oberbürgermeiſter Weſterburg⸗Caffel: Die Vorlage tft 
in jedem Falle ein todtgeborenes Kind. Die Nationalliberalen 
im Abgeordnetenhauſe haben erklärt, daß ſie in keinem Falle 
weiteren Aenderungen zuſtimmen würden. Danach iſt mit 
Sicherheit darauf zu rechen, daß aus der ganzen Sache nichts 
wird. Es wäre daher nach meiner Anſicht richtiger, die Vor⸗ 


„Auch Du nicht,“ ſagte Herbert lächelnd. „Die 
Verdacht haben, 
daß es Dir um den Dank und die Bewunderung 
der armen Leute zu thun iſt, denen Du die Höhe 
Deiner geſellſchaftlichen Stellung und Deine 
günſtigen Vermögensumſtände recht fühlbar machen 
willſt.“ 

„Du lieber Gott, ein angehender Diplomat,“ 
ſeufzte Rhoden, „der noch gar nicht einmal weiß, 
ob er Carriere machen wird oder nicht.“ 

„Wir übertragen die endgültige Ordnung dieſer 
Angelegenheit jetzt getroſt dem Gemeindevorſteher, 
da Fräulein Meynert uns ja den würdigſten 
Empfänger genannt hat. Und nun wollen wir die 
Damen nicht länger ſtören,“ fügte Herbert, ſich era 
hebend, hinzu. 

Schnell ſtand auch Lothar auf, mit einem Blick, 
in welchem luſtiger Humor funtelte, die Damen 
ſtreifend. Er hatte ſeine gute Laune wiedergefunden; 
die Viertelſtunde, welche ſie in dieſer Eisatmoſphäre 
verlebt hatten, mußte bei ſeinem Freunde, wie 
Baron Rhoden dachte, gründlich die fo raſch empor⸗ 
geloderte Flamme der Schwärmerei für dieſes 
allerdings ganz unvergleichlich ſchöne Mädchen aus⸗ 
gelöſcht haben. 

Er ſagte dies auch ſofort dem Grafen, als fie 
zehn Minuten ſpäter in dem hübſchen Gaſthaus⸗ 
garten Böckſteins unter einem breitäſtigen Ahorn⸗ 
baum ſaßen, dunkelrothen herben Terlauer in den 
Gläſern vor ſich. 


Herbert Landskron antwortete nicht. Er lehnte 
den Kopf an den Stamm und ſchaute in die 
flunmernde Sonnenluft hinein, die ſo rein durch⸗ 
ſichtig war, daß die fernſten Berge zum Greifen 
nahe gerückt erſchienen. 

„Ich möchte wiſſen, was ſie geſtickt hat,“ ſagte 
er nach einer langen Weile, indek ihn fein Freund 
mit unbeſtimmter Beſorgniß betrachtet hatte. 

Rhoden wuße es; er hatte fih bei dem älterer 
Fräulein Meynert danach erkundigt, noch während 
jie ſich empfahlen, und Herbert, wie Lothar malitióć 
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lage gleich hier abzulehnen. Nehmen wir jetzt die 
freieonferuntiven Anträge an, fo liefern wir damit den 


Socialdemokraten 
Mühle. Der 
ee, wird ſich Den bet den 

agswahlen zeigen. kan ſagt, man 
Soelaldemokratte bekämpfen. 1 


nur Waſſer auf 
Erfolg eines 


fragen, ob ſie wirkſam ſind. 


Sol 


(Beifall links.) 


vattuen den größten Werth legten. 


den 


die öffentliche Meinung zu fälſchen. 


einfache und kraffe Heuchelei. 


Megetion gelten. 


baren Form doch noch zu Stande kommen. 


daß fie entſchloſſen ift, dieſelbe bis zum Ende durchzuführen. 
(Lebhafter Beifall.) a EA 
i Oberbürgermeiſter Berfer-Rüln: Auch ich bin ein Gegner 
der Soeialdemokratie, aber man fol fie nur mit Mitteln 
Bekämpfen, die auch wirkſam find und wirklich 
nur die Soeialdemokratie treffen können. Die Macht der 
ſocialdemokratiſchen Agitation brechen Sie aber durch 
Beſtimmungen im Sinne der freiconſervatſven Anträge aus 
dem Abgeordnetenhauſe nicht. Die Agitation geht dann aus⸗ 
ſchließlich von Werkſtatt zu Werkſtatt, von Perſon zu Perſon. 
Gerade die Staaten, die ähnliche Geſetze haben, zeigen die 
Soctaldemokratie in größter Entwickelung. Ich verweiſe 
auf Sachſen und Hamburg, das erklärt fiH daraus, daß 
ſolche Geſetze verhitternd wirken. Ich werde 
für den aus dem anderen Hauſe gekommenen Rumpf, 
aber gegen alle Abünderungsanträge ſtimmen. (Beifall links.) 

Prof. Hinſchius verwahrt ſich gegen die neulichen 
Aeußerungen des Freiherrn v. Stumm gegen die Katheder⸗ 
ſoeialiſten, fpeciell gegen die drei angegriffenen Berliner 
Profeſſoren und verweiſt darauf, daß die akademiſchen Lehrer 
ſtets dem Stagte gegenüber ihre Pflichten loyal und treu er⸗ 
füllt haben. Das werde auch in Zukunft der Fall ſein. 

Oberbürgermeiſter Bender⸗Breslau erklärt es für durch⸗ 
aus irrthümlich, daß nach dem Fortfall des Socialiſtengeſetzes 
die Socialdemokratie erheblich zugenommen habe. Die Zahl 
der ſocialdemokratiſchen Stimmen jet allerdings gewachſen, 
aber fie rührten keineswegs alle von Soefaldemokraten 
her. Es würe ganz verfehlt, das Vereinsrecht zu 
beſchränken. Eher ſollte man Garantieen ſchaffen gegen 
Störungen von Verſammlungen, gegen 
Eingriffe in das Vereinsrecht. Solche 
erbitterten nur, ebenſo aber könne es nur erbitternd wirken, 
wenn man in der Weiſe des Herrn v. Stumm fiH über 
politiſche Gegner ausſpricht. 
gegangen, von einer von Majeſtätsbeleidigungen trieſenden 
Rede, von Heuchelei und Frechheit mit Beziehung auf Mit⸗ 
glieder einer anderen pärlamentariſchen Körperſchaft zu 
ſprechen. Redner erklärt ſich dann gegen den Ausſchluß der 
Minderjährigen, ſowie gegen die Mrt, wie durch dieſes Geſetz 
die Verfaſſung geändert werden folle. Er könne deshalb für 
das Geſetz überhaupt nicht timmen. 

Damit ſchließt die Diseuſſion. 

Zur Geſchäftsordnung beantragt 

Frhr. v. Manteuffel, die Vorlage an eine Commiſſion 
von 15 Mitgliedern zu verweiſen. 

Der Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen. 
Die Commiſſion jol ſich ſofort nach der Sitzung conftituiven, 

Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr (Rechnungsfachen, 
‚Meine Vorlagen). Schluß 4½ Uhr. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Das Schickſal des Vereinsgeſetzes. Wenn einige 
Optimiſten noch gehofft hatten, das Herrenhaus werde 
kurzen Proceß mit der Vereinsvorlage machen und 
dieſelbe in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes rund⸗ 
weg ablehnen oder die Regierung werde dieſelbe zurück⸗ 
ziehen, ſo haben ſie ſich arg getäuſcht. Es iſt vielmehr 
die Regierung ſelber, welche dem preußiſchen Paris 
den Weg zur weiteren Hinausſchiebung der Entſcheidung 
gewieſen hat. Im Abgeordnetenhauſe ſchwieg ſich 
Herr v. d. Rede auf alle Provocationen über die 
Stellung der Regierung zu den Mehrheitsbeſchlüſſen 
vollſtändig aus, im Herrenhauſe ift er geſprächig ge- 
worden. Dort erklärte der Miniſter in der geſtrigen 
Sitzung, die Regierung wünſche den unaufgehaltenen 
Fortgang der legislatoriſchen Behand⸗ 
Tung und werde noch in biejer ſelben Seſſion 
dem Abgeordnetenhauſe die Vorlage wieder 
zuſtellen, wenn das Herrenhaus „irgendwie 
jinzufügte, beſchäftigt war, die Länge der Angen- 
wimpern Gertrud's abzuſchätzen. Es ſeien Fächer 
geweſen. Die beiden Frauen arbeiteten für ein 
großes Salzburger Geſchäft allerlei Luxusgegen⸗ 
ſtände, ſämmtlich mit Alpenblumen und „Gruß aus 
Gaſtein“, „Erinnerung an Salzburg“ u. ſ. w. 
verziert. > 
~ „Õie find alfo doch arm? ...“ 


Lothar zuckte die Achſeln und meinte phil oſophiſch, 
nur der ſei arm, der ſich dafür halte; die beiden 
Fräulein Meynert thäten es ſicher nicht. Uebrigens, 
fügte Rhoden ernſthaft warnend hinzu, ſeien ſie o 


echte Demokratinnen alle Beide, wie ſie kaum in 
einer Großſtadt Europas zu finden wären, und 


zegenwärtig ſei doch wahrhaftig daran ſowohl nach 


Quantität wie nach Qualität kein Mangel. 


Da wandte ſich Herbert Landskron zu ſeinem 


Freunde und ſchaute ihn mit einem Blick voll 
ſonnigen Glanzes an. „Was geht mich denn 
Gertrud Meynert's politiſche Geſinnung an? Wenn 
ſie Gräfin Landskron iſt, ſo hört ſie doch gewiß auf, 
Demokratin zu ſein.“ 

„Um Gottes willen, Herbert!“ Rhoden ſprang 
ſo haſtig von ſeinem Sitze auf, daß er ſein Glas 
umſtieß und der Wein über die Tiſchplatte floß. 
„Das iſt ein ſchlechter Scherz!“ 

„Du weißt, daß ich ſolche Scherze nicht mache. 
— Sieh', Lothar, als ich vorhin dem Mädchen gegen⸗ 
überſtand, als ſie erröthete, da ich ihr die Freude 
des Wohlthuns ſchilderte, als ſie mir freiwillig die 
kleine Hand wie dankend und anerkennend reichte, 
da wußte ich, daß ſie nicht nur das ſchönſte Weib 
iſt, das ich je geſehen, ſondern daß ſie trotz aller 
angenommenen Gelaſſenheit auch gut und eindrucks⸗ 
fähig iſt. Ueber ihre Klugheit wie über ihre 
Kenntniſſe biſt Du ja ſelbſt erſtaunt geweſen. Sie 
beſitzt vielleicht keine Gewandheit in geſellſchaſtlichen 
Umgangsformen — ein Mangel, dem ſich bei einem 
Mädchen wie Gertrud ſehr leicht abhelfen läßt. Und 
die Tante —“ | 

„Die macht den Eindruck einer Königin im 
Fil.“ warf Rßodon ein. (Fortſetzung folgt.) 


nächſten Reichs⸗ 
müſſe die 
ti Das wollen auch wir, 
Aber wir müſſen uns doch die Mittel anſehen und uns 
Das iſt die Vorlage in der 
Geſtalt, die man ihr jetzt geben will, nicht nur nicht, ſondern 
fie ift geradezu schädlich, dem fte ſtärkt die Sobtaldemokratie. 

en Mitten müſſen wir die Zustimmung verſagen. 


Abg. Frhr. v. Stumm: Die große Mehrheit des Reichs⸗ 
tages wollte das Socialiſtengeſetz im Reiche nicht nur nicht fallen 
laſſen, ſondern fogar zu einer dauernden Inſtitution machen. 
Daß es fiel, lag nur daran, daß die Nationalliberalen den 
Ausweiſungsparagraphen nicht wollten, auf den die Conſer⸗ 
e f Nach Ablehnung jeneg 
Paragraphen mußten die Conſervativen gegen das ganze 
9 n Sy iſt es gefallen, nicht mit, ſondern gegen 

len der Mehrheit des Reichstages. Gegen die jetzige 
Vorlage hat man von vornherein eine heftigeergitation entfeſſelt. 
Man hat es fo dargeſtellt, als fei fie ein Zeichen der wildeſten 
Reaction, Unſere Preſſe hat es ja leider von jeher verſtanden, 
D (Sehr richtig! rechts.) 
Wenn Abg. Richter in ſeiner von Majeſtätsbeleidigungen 
triefenden Rede — (Ofo! links) — ja, ich kann mir nicht 
helfen — es ſo darſtellte, als habe der Reichskanzler die ein⸗ 
fache Aufhebung des Coalitionsverbots zugeſagt, ſo iſt das 
(Beifall rechts.) Von einer 
Reaction kann bet dieſer Vorlage gar keine Rede ſein. Was 
in Bayern, Sachſen und Baden zur Zufriedenheit Aller zu 
Recht beſteht, kann doch in Preußen nicht als Maßnahme der 
Im Lande will man das Geſetz, und ich 
weiß, daß auf die Nationalliberalen bereits iu dem Sinne 
ein Druck ausgeübt wird, daß ſie entweder für das Geſetz 
ſtimmen oder, falls ſie das nach den abgegebenen Erklärungen 
nicht mehr können, ſich der Abſtimmung enthalten und das 
Local verlaſſen. Das Geſetz kann alſo in einer uns annehm⸗ 
Wir müſſen 
Haher der Regierung und dem Reichskanzler dankbar ſein 
für die Einbringung der Vorlage, dankbar aber auch dafür, 


Es ſei doch entſchieden zu weit, 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


den Intereſſen der Staatsregierung entſprechend“ be⸗ 
ſchließe. Das heißt aljo, die Regierung erklärt ſich 
nöthigenfalls mit einem „Umſturzgeſetz“ nach den 
Zedlitz'ſchen Vorſchlägen zufrieden! Nunmehr triit alſo 
die von uns vorausgeſetene Rückwärtsrevidirung im 
Herrenhauſe ein. Der Entwurf gelangt darnach in 
ſeiner neuen Form in etwa einem Monat wieder an 
das Abgeordnetenhaus. Dort erfährt er, falls die 
Nationalliberalen die Treue, die ſie beſchworen, halten, 
neuerdings die Gegenreformation und findet 
ſich ſo, nach abermals einem Monat, wiederum vor 
den Schranken des Herrenhauſes ein; die Kammern 
werden alſo bis in den Hochſommer hinein tagen. — 
Man kann ſich dieſes ebenſo zweckloſe wie unwürdige 
Fangſpiel kaum anders erklären, als aus der geheimen 
Berechnung auf die unbeſtimmbare Präſenz irgend 
eines Zukunftsaugenblicks. Jedenfalls iſt unter dieſen 
Umſtänden eine ſichere Vorausſage über das letzte 
Schickſal der traurigen Vorlage nicht mehr möglich. 
zk 

$ Die Frauenfrage iſt im preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe am geſtrigen Petitionstage berührt worden. Es 
handelte ſich um eine Petition über die Zulaſſung 
der Frauen zum Univerſttätsſtudium. In 
einer hochintereſſanten Debatte trat eine Reihe Redner 
warm für dieſe Gleichberechtigung der Frauen 
ein. Aber die aus den Conſervativen und dem Centrum 
gebildete Mehrheit des Hauſes beſchloß den Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung und wollte der Regierung die 
Bittſchrift nicht einmal als Material überweiſen. Dieſes 
Majoritätsvotum der parlamentariſchen Körperſchaft 
wirkt um ſo beſchämender, als der Regierungscommiſſar 
ſich, wenn auch ſehr reſervirt, fo doch keineswegs ab: 
lehnend äußerte. Wenn, wie der Commiſſar feſtſtellte, 
die Frauen facultativ bereits zum Studium zugelaſſen 
werden und die Unterrichtsverwaltung weitergehenden 
Wünſchen mit Wohlwollen gegenüberſteht, ſo iſt in dieſer 
Frage die gegenwärtige preußiſche Regierung er⸗ 
lauchteter und vorgeſchrittener als die oben bezeichnete 
Mehrheit der Abgeordneten. Die Bevölkerung, die in 
ihrer Ueberzahl den weiblichen Angehörigen die Freiheit 
des Erwerbes und der Wettarbeit auch in gelehrten 
Berufen nicht mehr 1 7 wiſſen will, wird ihre 
Hoffnungen alſo nicht ſowohl auf die Fürſprache des 
Abgeordnetenhauſes in ſeiner gegenwärtigen Zuſammen⸗ 
ſetzung, als vielmehr auf den erklärten und theilweiſe 
ſchon bethätigten guten Willen der Regierung 
ſetzen müſſen. 


$ 
Der Nachfolger Stephan's. In der reichshaupt⸗ 
ſtädtiſchen Preſſe erhält ſich hartnäckig das Gerücht, 
daß zum Staatsſeeretär des Reichspoſtamts ein Militär 
in Ausſicht genommen ſei. Wie es heißt, ſoll der Er⸗ 
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die Berliner Getreidefrühbörſe weder als Börſe im denen ſich der Hüttenwart der Kuorrhütte anſchloß, foren sehe 
Sinne des Geſetzes noch als Markt behandelt wird ?] Auf dem Grat trafen fiH gegen di uhr morgen den 
Ausland. beiden PA Gz o in Folge a ac 
: sA * Schneeſturmes, der jede uden unmögt 7 
Großbritannien. Portsmouth, 24. Juni. Das richteten Dinge umkehren, Dr. Schmidt war e > 
vermißte Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Sealark“ iſt heute ziemlicher Entfernung den Spuren feines Begleiters Pakt 7 
Nachmittag in den Hafen von Spfthead eingefahren. | in Folge feiner großen Erjhöpfung ausgegliteen und nnie W 
Auſcheinend ift an Bord Alles wohl. mit den erſtarrten Händen Halt zu finden, über die fte els⸗ 
Mien, Bomba 24. Juni. Der Ueberfall auf hart gefrorenen Schneefelder und die anſchließenden b 
. 8 „ e hänge abgeſtürzt. Während die Führer ins Thal zurück, 
das M 2 i = 
auf das Mitglied des Peſt⸗Ausſchuſſes Rand, deſſen kehrten, blieb die andere Expedition noch eine Nacht in der 
Zuſtand bedenklich ift, wird den ſtrengen Maßregeln] Knorrhütte, um, verſtürkt durch weitere Mitglieder des 
Rand's gegen die Peſt zugeſchrieben. Der erjchoffene Akademiſchen Alpenverefus, die Nachforfchungen fortzuſetzen 
Lieutenant Dyerſt war irrthümlich für den Commiſſar] wurde jedoch durch die Andauer des ſchlechten Wetters nen 
des Peſt⸗Ausſchuſſes, Lieutenant Lewis, gehalten] Nenſchnee gezwungen, fie aufzugeben. Wegen der groß 
worden. Letzterer wurde geſtern Abend ebenfalls | Fauwinengefähr ift an eine Bergung der Leiche e 
durch einen auf ihn abgegebenen Schuß verwundet. 4, Tagen unter keinen Umſtänden zu denken, Sobalo eder auf⸗ 
Die Ueberfälle haben große Erregung hervor⸗ verhältniſſe ER OAK. PANA RAR ck 
f 95 ? ; k ge eden. Die d 
gerufen. Es ift eine Belohnung von 10000 Rupien nher anger bannen Grin gufan tit den Umſtänden ent⸗ 
auf die Entdeckung der Thäter ausgeſetzt. — Dief iprechend günſtig. Vorausſichtlich kommt Diehl ohne nennens⸗ 
Angriffe werden in Verbindung gebracht mit in Poona werthen Schaden an feinem Körper davon. Der verunglückte 
und Bombay verbreiteten, mit der Unterſchrift „Drei⸗ Rechtsanwalt Dr. Schmidt ift ein außerordentlich ER 
hundert Millionen menſchliche Wejen“ verſehenen Flug⸗ Hochtouriſt geweſenz er Hatte diefelbe Partie, DA 
blättern, in welchen unter Hinweis auf das Jubiläum i ſchon öfter, auch ſchon mit fein 
der Königin Victoria dieſe beſchimpft und die Hilfe der i E 


N $ eier ; München, 25. Juni. . T.⸗B.) Die Leiche des von 
eiviliſirten Völker für die in der Sclaverei lebenden] der BRATA Koko N Rechtsanwalts 
Indier angerufen wird. 


Dr. Schmidt it nach achttägigem Suchen nunmehr auf⸗ 
4 E 
Marine. Feuer an Bord. 


gefunden worden. 
f = Wien, 24. Juni, Auf der Corvette „Donau“, welche an 
5 Faut telegraphiſcher Meldung an das Ober-Gommando der iſtriſchen ale ee brach geftern in der Proviant- 
A be zla l 1 5 ©. „ Buſſar d., Commandant Cor⸗ kammer ein Brand aus, bei welchem der zweite Proviant 
Mandant Gorvetten⸗Eapltän Krieg, am 2. Jän in Soden meiſter tödttiche und ein Malroſe leichtere Brandwunden 
Augen r a Sydney erlitten. Das Feuer . Zeit gelöſcht. 
FEE V. Kiel, 25. Junk. Auf einem ſchwediſchen Schooner 
brach eine Meuterei aus. Die Mannſchaft wollte den 
Steuermann erſtechen. Dieſer ſprang hinter Friedrichsort 
über Bord und wurde durch ein Lootſenfahrzeug gerettet. 


* 


port. 
Das deutſche Derby. — Eine Vorſchau, 
(Von unſerm Berliner Bureau.) 

Der deutſche Sport geht dem diesjährigen Kampfe um 
Deutſchlands blaues Band mit ſehr gemiſchten Gefühlen 
entgegen. Für ſeine Ehre hat er in dieſem Jahre ſchon 
mehr als nöthig geweſen wäre, gethan, dafür ſorgte 
„Saphir“, der das Wiener Derby auf drei Beinen gewann, 
und die Niederlage von „Ganache“ im großen ke von 
Hamburg vervollitindigte das Gefühl der Zufriedenheit 
über das für dieſes Jahr anſcheinend feſtſtehende 
Verhältniß zwiſchen den Pferden Deutſchlands und 
Oeſtevreich⸗ Ungarns. Da machte die Hoppegartener Union 
einen Strich dürch dieſe ſchöne Rechnung. Diejenigen unſerer 
inländiſchen Pferde, auf die ſich die deutſche Zucht im Derby 
beſonders zu fügen hoffte, ſchieden aus. „Saphir“ und 
See ex“ wurden außer Gefecht geſetzt, dagegen zeigte fih der 

eſtevreicher „Deſtillateur“ in ſeinem Unionſiege als ein 
windſchneller Galoppirer. Sein Landsmann „Zip Top“, 
15 i 1 e | | c der vielfach für noch beſſer gehalten wird als „Deſtillateur“ 
wählte ein früherer Huſarenofficier fein, der mit dem und, Statesman“,der pielbeſprochene Sieger aus demGroßen 
Charakter als Generalmajor in den Ruheſtand | Preis von Mag vervollſtändigen die erſtelaſſige Streitmacht 
verſetzt worden ift und als Sachverſtändiger auf des befreundeten Nachbarreichs, der als Helfer ſich vielleicht 


alt R 

Hamburg, 24. Juni. Der Director der „Hamburg' 
Amexikaniſchen⸗Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft“ John Meyer 
iſt geſtern Abend nach kurzem Krankenlager geſtorben. y 

Wiesbaden, 24. Juni. Wie der „Rheiniſche Courier 
meldet, hat die hier verſtorbene Wittwe des Hauptmanns 
Freytag dem Berlin⸗ Brandenburger Heilſtätten⸗Verein für 
zungenkranke und dem Evangeliſchen Johannisſtift in Berlin 
je 100 000 Mk., der Anſtalt Bethel in Bielefeld 50 000 Mk. 
und dreizehn anderen Wohlthätigkeits⸗Anſtalten Legate von 
5000 bis 10.000 Mk. vermacht. 

Beim Kämmen des Haares explodirte vor etwa vier⸗ 
zehn Tagen in Homburg v. d. H. der 24 jährigen Gattin des 
Landraths Dr. v. Meiſter die Spirituslampe des Locken⸗ 
brenners. Dabei erlitt fie Brandwunden, denen fie am 
Dienstag erlegen iſt. 

Die Eheſcheidung eben dem Fürſten von Chimay 
und Clara Ward (der Geliebten des Zigeuners Rigo) ift am 
Dienstag ausgeſprochen. 

Pfarrer Kneipp hat, wie die Section ergeben, an 
Unterleibskrebs gelitten. An irdiſchen Gütern hat er nach 


einzelnen Gebieten des Sportsweſens bekannt 05 „ Aſt ro, der das Krakauer Derby gewann, Junasta und | der „Allgm. Ztg.“ wenig hinterlaſſen. Was er beſaß, hat er 
p a 5 rę z „Capttän Violet“ zur Seite ſtellen werden. ` feinen Stiftungen — Kürhaus, Kneippianum und Kinderaſyl 
it. Wir haben dieſen Gerlichten bisher keine Die große Frage, die nächſten Sonntag Nachmittag um |-— ſchon bet Lebzeiten gugewiejen, Fm barer Hinterlaſſen⸗ 


Berückſichtigung geſchenkt, weil wir unmöglich glauben 
konnten, daß auf den Poſten, der Stephan's geſchulte 
Kraft völlig in Anſpruch nahm, ein Mann berufen 
werden ſollte, dem die für den Generalpoſtmeiſter nun 


5 Uhr auf den Horner Wieſen bei Hamburg zur Entſcheidung 
kommen wird, ift nun die, ob die dentſchen Derhypferde, 
die fiH dieſem formidablen öſterreſch⸗ungariſchen Aufgebot 
entgegenſtellen werden, gut genug find, den Anſturm abzu⸗ 


einmal erforderliche eingehende Kenntniß des meitver- ſchlagen. Und darauf muß die Antwort jedes Beſonnenen 
i ) geh b 5 leider verneinend lauten. Wenn irgend eine der vielen 


Pee der nac kę 2 Auf aden dete Potter, Zufälligkeiten des Schickſals auf dem Turf nicht gerade ein 
8 IM g ge Wunder wirkt zu Gunſten eines unſerer Inländer, ſo wird 
waltung fehlt. Wir glauben auch heute nicht daran, der ſchöne 100000 Mk. Preis des beutſchen Derbys ſowie 
daß Derartiges im Werke ift, wie es die Berliner Prefje | das ehrenvolle blaue Band über die Grenze entführt werden, 
hartnäckig behauptet; als gewiſſenhafte Chroniſten geben] und die Oeſterreicher werden die heiß erfehnte Revanche 
wir aber dies Gerücht wieder. für ihr heimiſches Derby genießen. 
1 5 1 mi e mik: pe r o 
ueber die neue bentiche Artilleriebewaffuung |Üere Sanguinifer ihre Hoffnungen ſetzen, die beiden einzigen 
/ . 
ummer des „Avenir Militaire“ wie folgt: : 
Es ift Heute kein Geheimniß geen daß ein Theil der 


die Derbydiſtanz von 1½ engliſchen Meilen zu kommen 

3 wiſſen und daß fie neben dieſem Stehvermögen und der 

deutſchen Artillerie ſoeben neue Schnellfeuergeſchtitze erhalten | nöthigen Portion Schnelligkeit auch noch über einen be 

hat. Das Ueberraſchende an der Sache aber iſt, daß Deutſch⸗ merkenswerthen Speed verfügen. Dieſe beiden find 
land an dieſer Umwandlung ſchon feit 1889 arbeitet, ohne 

daß nur ein Laut hierüber durchgeſickert wäre; zum Mindeſten 


i er und 8 Der erſtge⸗ 
nannte, ein Sohn des Görlsdorfer Beſchälers „Fulmen“ gewann 
tft die Sache unſern Kriegs⸗Miniſtern gänzlich entgangen. Zur ' BTI 5 ai 
Illuſtration hierfür mag nachſtehende, kleine, recht erbaullche 


t K i eisung des Bezirks⸗Eiſenbahnrathes für die Eiſen⸗ 
ee Bieten She ep, a abenge | cUm Siretüonsbasste Sromberg, Banaig und ngs, 
Geſchichte dienen: Vor etwa 14 Tagen wurden die ee geg e Beit gehört und beſtänig in Ham- berg haben ſich die Herren, Eiſenbahn⸗Directions⸗ 
Milit air⸗Attachees verſchtedener Mächte von burg trainirt wird. In „Flunkermichel“ dagegen kommt Präſident T home, Oberbaurath Nei 5 te und Reg. 
5 a qer 0 n e 8 ee e m Sci Pe das Blut der altberühmten ſchleſiſchen Zuchtſtätten mieder a ee ć Ta n a begeben. 
rlin, w n Spandau uche re einmal zu Ehren. Sein Vater umpernickel“, der ſelbſt ewerbe⸗ rein. in ei x 
geſchützen anzuwohnen. Wir wiſſen nicht, ob ſich die Verſuche 1 M ne 4 ka e a ALS DAJ ERNA 
auf Vornahme von Uebungen mit dem neuen Schnellfeuer⸗ 


ſchaft ift bis auf kleinere Summen, die durch Legate felt” 
gelegt find, nichts vorhanden. ; 2 


Lorales. 


* Witterung für Sonnabend 25. Juni. Gewitter; 
M Ró S.⸗A. 34, S.⸗U. 8,24, M.⸗A. 12,85, 


Ordensverleihung. Dem Regierungs⸗ und 
Baurath Kiſtenmacher, Mitglied der Königlichen 
Eiſenbahndireetion in Danzig iſt die Annahme und 
Anlegung des ihm vom Fürſten Reuß j. L. verliehenen 
Ehrenkreuzes III. Claſſe geſtattet worden. 

*Der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe ift dem 
Brauerei⸗Directox, Kommiſſions⸗Rath Schifferdecker zu 
Ponarth im Landkreiſe Königsberg verliehen. 

Bezirks ⸗Eiſenbahnrath. Zur Theilnahme an 
der am 26. ds. MrS., in Königsberg „ 


auf der Rennbahn Großes geleiſtet hat, ſcheint in Ynter- f gehaltenen General⸗Verſammlung wurden einſtimmi 
michel“ die deutſchen Bahnen um ein reell gutes Pferd 800 Mk. für den Um bau e 


eſchütz erſtreckten, dagegen verſichert man uns, daß der bereichert zu haben. „Flunkermichel“ hatte lange Zeit illi : b 
aifer die Anmejenheit der Attachees dazu benutzt Habe, um | Unglück. Stets lief er tren und ehrlich, aber her Sieg würde dać ine a eiche find 1 Errirhtun eines 
mitzutheilen, daß er Befehl gegeben habe, vier ihm in allen größeren Rennen verlegt, wenn auch ſein geſch ages eſt mmt, 000. k. für 


zweiter Platz zu „Saphir“ im Hoppegarten⸗Jublläums⸗ Ventilation und 1800 Mk. für Verſtärkung des Saal: 
Preis mehr zu bedeuten hatte, als mancher Sieg. Am Bodens, 
vorigen Sonntag endlich wich das Mißgeſchick von „Flunker⸗ Ferien. Während die Bezirks⸗ und Kreis⸗ 
michel“, denn er gewann in beſter Manier den großen [aus ſchüſſe vom 21. Juli bis zum 1. September 
Hanſapreis in Hamburg, den auch im vorigen Jahre Ferien haben, hält das Königl. Oberverwaltun 98 
„Trollhetta“ acht Tage vor feinem Derbyfiege fich Gericht zu Berlin während der Monat R und 
holte. Und ſomit ſteht ein günſtiges Omen dem Hengſt des gr SAW 15 n ee Jult un 
Auguſt Ferien. Während der Ferien darf mündliche 


Grafen Henckel von Donnersmarck zur Seite, x | 

9 fon von deuſchen Pferden an den Derbyſtard] Verhandlung der Regel nach nur in ſchleunigen Sachen 
gehen wird, dürfte geringe Bedeutung haben. „Wolke n⸗ ſtattfinden. Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten 
bleiben die Ferien ohne Einfluß. 


schieber“, dejen Theilnahme jedoch noch nicht feſtſteht, 
dtirfte der einzige, einigermaßen evnſt zu nehmende Bewerber * Schiedsgerichte für die Unfallverſicherung und 
ſein, neben den bisher genannten. O. v. S.—r. die Penſtonscaſſe für die Arbeiter der Preußiſchen 
7 * 1 ar S anra Eien onin enuan l 7 $ 6 des 
; ję a etzes über die Ausdehnung der Unfall⸗ un ranken⸗ 
. i en 571 i verfiherung vom 28. Mal 1895 10 nach Ę 29 der 1 
Pokal gewann „Wave Oz 10 Dee ber M der Penſionscaſſe für die Arbeiter der Preußiſchen Staats⸗ 
Dienstag Mittag 12 12750 im d 115 f 20 Meinen cy in Eiſen⸗Verwaltung für den Bezirk der Eiſenbahn⸗Direction 
Helgoland am Donnerstag um dr nuten tad. | Danzig gebildeten Schiedsgerichte beſtehen vom 1. Juli d. Js. 
minaga iii dem Beſitzer Gordon Hodgkinton und 3 Damen ab aug folgenden Perſonen: Vorſitzender: v. Schwerin, 
an Bord. P eg.⸗Aſſeſſor i 1 € k a 566 ; 2 

Helgoland, 2, Juni. Als Siegerin des Pachtrennens] Kocher, in r an 
um den Jubiläums pr ic, paſſrte 754 früh bie Cetonia” f der "Giienbahn-Verwaltung ernannte: Erſter Beisitzer: 
Beſitzer Lord Jueagh, 4 Minuten ſpäter die „Ariadne“ das Ziel. Reg-⸗Rath Flogertzy in Langfuhrz 1. Stellvertreter Reg.⸗Rath 
— — NÀ a Yeon in Danzig, 2. Stellvertreter Reg.⸗Rath Anton in 
Danzig. Zweiter Beiſitzer: Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpeetor Glaſe⸗ 
wald in Danzig, 1. Stellvertreter: Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpeetor 
Gadow in Danzig, 2. Stellvertreter: Eiſenbahn⸗Divector 
Holzheuer in? anaig. II. Von den Arbeiter⸗Vertretern 
gewählte: Erſter Beiſitzer: Güterboden⸗Vorarbeiter Holz in 
Hochſtüblau, 1. Stellvertreter: Vorarbeiter Schützmann in 
Marienburg, 2. Stellvertreter: nicht beſetzt. Zweiter Beiſitzer: 
Hilfsweichenſteller Schmidt in Dirſchau, 1. Stellvertreter: 
Gepfckträger Meißner in Graudenz, 2. Stellvertreter: 
Vorrangirer Otto in Neuſtettin. 

*Grund beſitz⸗Veründerungen. Durch Verkauf: 
Paradiesgaſſe 4 von dem Kaufmann O. A. Wittjohann und 
Bauunternehmer M. E. Wittjohann an die Wittwe Auna 
Wittjohann, geb. Nitkowski, für 11400 Mark. Baumgartſche⸗ 
gaſſe 23 und Schüſſeldamm 17 von dem Frl. Martha Freitag 
an die Bäckermeiſter J. Grabowski'ſchen Eheleute für 29000 
Mark. Tiſchlergaſſe 26 von den Fleiſchermeiſter L. Scheidler⸗ 
ſchen Eheleuten an die Tiſchler A. Grtejefchen Eheleute für 
20000 Mark. Neufahrwaſſer, Blatt 247, von der Stadt⸗ 
gemeinde Danzig an den Schiffscgpitän H. Witt für 5860 Mk. 
80 Pfg. Neufſchottland 8/9, 24 und Blatt 32 von der Wittwe 
Luſchnath, geb. Barck, an ihre Tochter Frl. Eliſabeth Luſch⸗ 
a narh für 40000 Mark. Schidlitz Blatt 203 von den Fuhr⸗ 
zur. Wiener Neuftädter Hütte hinab und wartete dort un⸗ halter ©. Stachel ſchen Eheleuten an die Tiſchlermeiſter 
gefähr drei Stunden auf feinen Genoſſen. Als Dr. Schmidt . Faſt'ſchen Eheleute für 3600 Mark. Schüſſeldamm 12 von 
noch immer nicht nachkam, nahm Diehl an, er ſei auf den Paul Conrad'ſchen Eheleuten an die Privatier C. Friske⸗ 

ſchen Eheleute für 41500 Mark. Durch Tauſchver⸗ 


Armeekorps mit dem neuen Geſchütze auszurüſten. Der 
Kaifer habe fogar hinzugefügt, daß Alles für die Ausrüſtung 
ſümmtlicher Corps vorbereitet fet. Er ſteigerte feine Ber- 
traulichkeit ſo weit, mitzutheilen, daß die Vorbereitungs⸗ 
arbeiten bis 1889 zurückreichen. Mit Befriedigung wurde 
die Ueberraſchung der Attachees, beſonders der 
franzöſiſchen und vuſſiſchen Offieiere, wahrgenommen, welche 
jetzt erſt erfuhren, daß das neue Material nicht nur 
angenommen, ſondern in einzelnen Armeecorps bereits in 
den Dienſt geſtellt iſt. Es leuchtet ein, daß dieſe ritterliche 
Art der Mittheilung nur wenig nach dem Geſchmack Rußlands 
war. Es ſoll fogar ein Notenaustauſch zwiſchen dieſer Macht 
und Frankreich ſtattgefunden haben, welcher bezweckte, die 
LAC auf dieſe neue Art von Herausforderung () zu 
finden.“ ern 
Nach Abzug deſſen, was die verletzte franzöſiſche 
Eitelkeit in deutlich erkennbarer Abſicht in dieſe Mit⸗ 
theilung hineingeſchmuggelt hat, bleibt immer noch fo 
viel des Thatſächlichen übrig, um die Leiſtungen unſerer 
oberſten Heeresverwaltung in ein Licht zu ſtellen, das 
die ungewollte fremde Anerkennung wohl motivirt. 


Zu der Regierungskriſis ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“: 
Wie wir hören, tft. der Finanzminiſter von Miquel 
AK nach Kiel abgereiſt, wohin er vom Kaifer berufen ift. 
er Botſchafter Freiherr von Bülow ſoll wenig Neigung 
haben, an Stelle des Herrn von Marſchall Staatsſeeretär 
des Auswärtigen Amts zu werden. Indeſſen iſt noch fraglich, 
ob ſeine Bedenken von Dauer ſein werden. Der Rücktritt 
des Herrn v. Boetticher wird nach wie vor auf den Umſtand 
zurückgeführt, daß ex auf die Rede des Abg. Eugen Richter 
vom 18. Mai, die in den weiteſten Kreiſen des Volkes bei⸗ 
fälliges Aufſehen machte, die Antwort unterlaſſen habe. 


Saatenſtand im Deutſchen Reich. Dem „Reichs⸗ 
anzeiger“ zufolge war der Saatenſtand im Deutſchen Reiche 
Mitte Juni folgender: Winterweizen 2,2, Sommerweizen 2,5, 
Winterſpelz 2,2, Sommerſpelz 1,0, Winterroggen 2,3, Sommer- 
roggen 2,4, Sommergerſte 2,4, Hafer 2,6, Kartoffeln 2,6, 
Glee 1,9, Wieſen 20 (wobei 1 ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 
4 gering und 5 ſehr gering bedeutet.) Das während der 
Berichtsperiode eingetretene warme Wetter begünſtigte die 
Entwickelung der Feldfrüchte und Wieſen ſehr. Das günſtige 
allgemeine Urtheil gilt aber nicht in gleicher Weiſe für alle 
Bezirke, da in manchen Gegenden die Ernteausſichten durch 
Nachtfröſte, Wolkenbrüche und Hagelwetter geſchädigt find. 


** 

Endlich! Nach einem Actenſtudium von ſieben 
Monaten wird „Ehren⸗Schumann“, der Mann mit der 
eiſernen Maske, jetzt ſteckbrieflich und AE 


Neues vom Tage. 


Ueber das Touriſtenunglück auf der Zugſpitze bez 
richten die „Münch. Meueſt. Nachr.“: Dr. Schmidt und Diehl 
hatten in Folge ſchlechter Witterung und ungünſtiger Schnee⸗ 
verhältniſſe einen ſolchen Zeitaufwand zu der Tour be⸗ 
nöthigt, daß fie erſt um Uhr Abends den Gipfel der 
Zugſpitze erreichten und in Folge einfallenden Sturmes 
gezwungen waren, in dem dortigen kleinen Unter⸗ 
ſtandshäuschen die Nacht zuzubringen. In Folge 
der furchtbaren Külte, die während der Nacht herrſchte, 
erfroren den Herren ihre durch den Froſt bereits 
wührend der Tour beſchädigten Hände vollſtäudig 
ſo das ein Gebrauch der Pickel nicht mehr möglich 
war. Am Morgen des 18. begannen ſie, natürlich 
ſehr erſchöpft, den Abſtieg. Sie gedachten zum Eibſee abzu⸗ 
ſteigen. Diehl war etwas voraus und vom Grate bereits 


. ę 5 125 der anderen Seite zur Knorrhütte abgeſtiegen f 
wegen wiederholter ace e ten en RSE nee feinen Weg nach Garmiſch fort, 10 TERA Tepe trag. Abegggaſſe la von der Frau Kellermann, geb. 
Fangen wird man den Biedermann wohl nirgends. Abends ankam. Nach Diehl's Erzählung war noch Pajewsti, an den Rentier E. Deinert in Zoppot gegen die 


Grundſtücke Zoppot Blatt 645, 646 u. 647 und hat p. Deinert 
das Grundſtück Abegggaſſe la an den e G. Kuhn 
{ verkauft für 93000 Mark. Durch Erbgang. Oltvaer⸗ 
vereins brachen daher noch am Abend des 18. Juni zur trake 71 nach den Schiffscapitän J. H. A. Haeſert'ſchen 
Shekeuten auf deren Sohn, den Commis Johannes Emil 

e eee e übergegangen. 
ge. Die Zoppoter höhere Töchter⸗ 
ſchule und die Beg madchen sche anf La 
garten hatten geſtern Schülerausflüge nach Heubude 


unternommen. 
Wie uns von Herrn Carl 


Wenn nicht aus dem eigenen Gewiſſen ihm die 
verfolgenden und verzehrenden Erynnien aufſteigen — 
die ihm ſo verſpätet mit lahmen Beinen nachſetzende 
Nemeſis — wird ihn nimmermehr erreichen! 


Deutſches Reich. 

Berlin, 24. Juni. Der deutſche Geſandte in Kopen⸗ 
hagen, v. Kiderlen, iſt der „National⸗Zeitung“ zufolge 
hier eingetroffen. Er begiebt ſich dieſer Tage nach 
Kiel, um dort den Dienſt als Vertreter des Auswärtigen 
Amts während des Kieler Aufenthalts und der Reiſe 
des Kaiſers nach Norwegen zu übernehmen. 

— Die geſammte conſervative Fraction des Abge⸗ 
ordnetenhauſes und andere Abgeordnete brachten eine 
Interpellation ein, welche lautet: Iſt die Staats⸗ 
regierung bereit, mitzutheilen, aus welchen Gründen 


8 se N en 
elter jun, Danzig, mitgetheilt wird, fielen am 
1. Ziehungstage folgents 9 ee 
auf folgende Nummern: 1 Gewinn von 75000 Mk. auf 
Nr. 166707, 1 Gewinn von 50000 Mk. auf Nr. 12388, 
3 Gewinne von a 3000 Mk. auf Nr. 52200 108513 149097, 
1 Gewinn von 1000 Mk. auf Nr. 157410, 6 Gewinne 
von a 500 Mk. auf Nr. 82040 86780 125971 142241 
156077 158155 : 


Damit war mit Sicherheit feſtgeſtellt, daß ein Unglück vorlag. 
Der Aufſtieg zum Zugſpitz⸗Grat wurde von den drei Touriſten, 


sa” 


Dis 


j 


\ 


‚in den nächſten Tagen nach Danzig überführt werden um 


Nr. 146. ‘ 


m * Perſonalien bei der Eiſenbahn. Ernannt: 
U aterialien⸗Verwalter 2. Claſſe Müller in Dirſchau unter 
ebertragung einer Stelle für nichttechniſche Eiſenbahn⸗ 
eeretäre, zum Materialien⸗Verwalter 1. Claſſe. 
5 * Perſonalien. Dem Regierungsaſſeſſor v. Baum: 
a zu Caſſel früher in Danzig ift die commiſſariſche Her- 
aling des Landrathsamts im Kreiſe Melſungen Über- 
agen worden. Der Oberförſter Roth zu Forſthaus 
5 alsrode ift unter Ernennung zum Regterungs⸗ und Forſt⸗ 
ath an die Königl. Regierung Marienwerder verſetzt. Der 
echtscandidat Leo Lewin aus Niedermühle iſt zum 
eferendar ernannt und dem Amtsgericht in Golub zur 


oh de aus Pleſchen ift die Verwaltung der Kreisſchul⸗ 
gettin Konitz vom 1. Juli b. 3 ab übertragen und der 
Kreisſchulinſpector Block in Bruß von der ferneren Wer- 
waltung der genannten Kretsſchulinſpeetion entbunden 
worden. Der Reglerungsaſſeſſor Freiherr v. Meerſcheidt⸗ 
$ lleſſem zu Marienwerder ijt der Königl. Regierung 
zu Königsberg zur weiteren dienſtlichen Verwendung über⸗ 
wieſen worden. 
N Die Herren Generalmajor Behm, Comman⸗ 

eur der 87. Infanterie⸗Brigade und Oberſt 
u Holleben, Commandeur des Infanterjze⸗ 

egiments Nr. 176, find von hier wieder nach Thorn 
zurückgekehrt. : 

* Herr Major v. Lahrbuſch, der neue Director 
der Geſchützgießerei in Spandau, wird morgen nach 
Spandau überſiedeln. ; 

* Das Kanonenboot „Wolf“, das längere Zeit 
auf der hieſigen kaiſerlichen Werft zur Reparatur lag 
und allgemein bekannt geworden iſt durch das ſchwere 
Unglück bei Apia auf Samoa am 16. März 1889, bei 
dem die Kriegsſchiſſe „Adler“ und „Eber“ mit 9 Officieren 
und 90 Mann untergingen, während der „Wolf“ ſich 
noch retten konnte, hat jetzt mit ſeinen Probefahrten 

egonnen. 

* Der Danziger Lehrer⸗Verein wird morgen Nach⸗ 
mittag in Heubude fein Sommerfeſt feiern. 

* Der Münner⸗Byeielette⸗Verein wird am 6. d. M. 
im Hotel Carlshof in Olive fein 8. Stiftungsfeſt feiern. 

* Neue Fenſter in der Marienkirche. Bekanntlich 
hat der verſtorbene Stadtverordnete Herr Wilhelm Jüncke 
der Marienkirche zwei nene Kirchenfenſter zum Geſchenk ges 
macht. Dieſe ſind jetzt in Zittau fertig geſtellt und werden 


hier eingeſetzt zu werden. Gie folen die nach der Jopen⸗ 
gaſſe zu liegende Front ſchmücken. Das betre ende Gerüſt 
wird demnüchſt errichtet werden. Die Fenſter werden wie 
die übrigen von Herrn Franz Zimmer verglttert werden. 

* Der Verein ehemaliger Johannisſchüler hatte 
geſtern Nachmittag unter reger Betheiligung jeiner Mit⸗ 
glteder auf dem Dampfer „Phönix“ der Actien⸗Geſellſchaft 
„Weichſel“ einen Ausflug nach Hela unternommen. Luft⸗ 
ballons wurden auf See 1 desgleichen wurde 
Abends an Bord ein Feuerwerk abgebrannt. Die Rückkehr 
nach Danzig erfolgte 10 Uhr Abends. 

Im Circus Semsrott werden am Sonnabend und 
Sonntag wiederum je zwei Vorſtellungen ſtattfinden. In 
nüchſter Woche wird der Circus Danzig wieder verlaſſen. 
Auf die heutige Komiker⸗Vorſtellung fet ganz be 
ſonders aufmerkſam gemacht. 

Von der Weſterplatte. Die ſchönen warmen Abende 
haben den Strand der Weſterplatte ſtark belebt. Die 
See lockt zu einem erfriſchenden Bade und Curhaus 
und Strandhalle nachher zur behaglichen Raſt. Die 
Villen ſind ſchon längſt bewohnt und Curhaus und die 
übrigen Etabliſſements der Weichſel⸗Geſellſchaft be⸗ 
herbergen gleichfalls ſchon eine ganze Anzahl von Gäſien, 
die ſich noch ganz bedeutend ſteigern wird, ſobald erſt 
die Ferien begonnen haben werden. Daß die Polen 
in dieſem Bagre ihr Augenmerk auch auf die Weſterplatte 
gerichtet zu haben ſcheinen, beweiſen die verſchiedenen 
Familien, die ſich jet ſchon dort häuslich niedergee 
laſſen haben. Und die Zahl wird noch wachſen. Aber 
auch ſonſt hat ſich die Weſterplatte wieder reichen 
Zuſpruchs von auswärtigen und hieſigen Badegäſten 
zu erfreuen, die ſich gern im Park und am Strande 
tummeln, Auch größere Geſellſchaften find bei Herrn 
ieren wieder angemeldet. So werden heute das 

fficiercorps des 128. Regiments und morgen dasLand⸗ 
wehrofficiercorps auf der Weſterplatte ſpeiſen. Am 
Sonntag Vormittag wird der Verband der Kauf⸗ 
männiſchen Vereine dort das Frühſtück einnehmen und 
für den Juli find noch verſchiedene größere Vereini⸗ 
gungen angeſagt. 

* Der Turn- und Fechtverein feierte geſtern Abend 
im Café Ludwig in der halben Allee fein 37. Stiftungs⸗ 
feft. 50 Herren nahmen daran theil. Herr Stadtrath 
Dr. Daſſe gab einen kurzen Rückblick über die Entwickelung 
des Vereins uno brachte ein „Gut Heil“ auf den Verein aus. 
Rundgeſänge und Tvaſte hielten die Feſttheilnehmer noch 
recht lange zuſammen. 

Die nachſtehenden Holztransporte haben am 24. Juni 
die Einlager Schleuſe paſſirt. Stromab: 1 Traft kieferne 
Balken, eichene Schwellen und Stäbe von M. Knopf⸗Sczekur, 
durch Knopf, und 1 Traft Mauerlatten, eichene Rundklötze 
und Schwellen, von a PANA durch J. Stolzberg, 
an B. Müller, Kirrhaken. 

* Poltzeibericht vom 25. Jun. Verhaftet: 4 Pere 
fonen, darunter 1 wegen Unfugs, 2 Bettler. Gefunden: 
1 ſchwarzer und 1 grauer Sonnenſchirm, 1 Korallenbroche, 
1 zweireihige Korallenkette und 1 Peitſche, abzuholen aus 
dem . der Königl. Poltzeidirection. 

Re 


+ 
Provinz. 

m. Zoppot, 23. Juni. Wir wollen nicht verfehlen, 
auch au dieſer Stelle auf das neue Kurtheater, 
das im Kaiſerhof außer an Sonnabenden täglich Vor⸗ 
ſtellungen giebt, aufmertſam zu machen. Die Leitungen 
der Künſtler find ſehr bemerkenswert). Die Be⸗ 
fürchtung, als wäre die Saaltemperatur jegt während 
des Hochſommers nicht angenehm, iſt vollſtändig un⸗ 
begründet. Es herrſcht trotz der großen Tages! 
Abends im Saale eine milde, friſche Luft. Die Bor: 
bedingungen für einen genußreichen Abend ſind bei 
einem Beſuche des Kurtheaters gegeben, und wir 
wünſchen nur, daß der Beſuch, der abgeſehen von der 
Eröffnungsvorſtellung, als nicht [egr befriedigend 
bezeichnet werden muß, beſſer werden möge. 

f, Dirſchan, 24. Juni. Als der Schnellzug D 4 
geſtern Abend gegen 11 Uhr in den hieſigen Bahnhof 
einfuhr, brannte die Decke des Schlafwagens 
Nr. 58. Der Brand konnte alsbald gelöſcht werden, 
doch erlitt der Zug dadurch eine Verſpätung von etwa 
20 Minuten. Anſcheinend iſt der Brand durch Funken⸗ 
auswurf aus der Locomotive während der Fahrt des 
Zuges herbeigeführt worden, wozu die heiße Jahres⸗ 
zeit weſentlich beigetragen haben mag. 

g. Dirſchau, 24. Juni. Beſtätigt wurde der Lehrer 
Herr Teſchner an der hieſigen altſtädtiſchen Volks⸗ 
mädchenſchule. Zur Ableiſtung von Probelectionen 
ſind die Lehrer Herr Arndt aus Weißnitz und Herr 

olg aus Schönberg, Kreis ML EA eingeladen. — 
gim Gemeindevorſteher in Bruſt iſt Herr Gutsbeſitzer 
Klein daſelbſt gewählt und beſtätigt worden. — 
Pferdediebe haben bei dem Gutsbeſitzer Frieſen in 
Altmünſterberg einen Schimmelwallach geſtohlen. 
Herr Frieſen hat auf die Wiedererlangung des Pferdes 
ſowie auf die Ergreifung des Diebes einen Preis von 


200 Mk. geſetzt. — Sein Zöjähriges Bürger und 
. feiert heute Herr Kürſchnermeiſter 
ag ro. 


«r. Neuſtadt, 24. Juni. Das Jahre 3feſt des 
Guſtav⸗Adolf⸗Zweigvereins des Diöceſe Neuſtadt findet 
am 29. Juni in der Kirche zu Smaſin ſtatt. Herr 
Paftor Stengel ⸗ Danzig wird die Feſtpredigt 
halten und Herr Pfarrer Otto⸗Danzig den Jahres⸗ 
bericht erſtatten. Die Feier des Diözeſan⸗ 
miſſionsfeſtes ift für den 10. Auguft in Zoppot 
in Aus ſicht genommen. — Die von den Redemptoriſten⸗ 

atres veranſtalteten Volksmiſſionen ſind nach 
vierzehntägiger Dauer nunmehr geſchloſſen worden. 
Die Zahl der Beſucher wird auf mehr als 20 000 ge⸗ 
ur Aushilfe bei der Seelſorge waren 


ägt. 
92 eiſtliche thätig. 
xy. Elbiug, 24. Juni. Für den großen Lloyd⸗ 
fer, welchen die Firma Schichau in Danzig 


amp 
erbaut, werden die Maſchinen in dem hieſigen 


hatten zwei hieſige Herren, ein älterer und ſtärkerer 
und ein jüngerer und ſchmächtiger, eine Wette da⸗ 
eſchäftigung überwieſen. Dem Königl. Kreisſchulinſpector 180 geſchloſſen, wer von beiden die Entfernung von 
werde. 
Betrag vorgeſtern an einem beſtimmten Orte deponirt 
worden war. 
auf der Schlochauer Chauſſee in Anweſenheit einer 
nach Hunderten zählenden Zuſchauermenge zum Austrage 
gebracht. Obgleich ſich der jüngere Herr mit jeder für 
ſolchen Zweck praktiſchen Erleichterung verſehen hatte, 
erreichte doch nicht er, ſondern fein Concurrent zuerſt 
das Ziel. 


weſtpreußiſchen Sauerkrautfabrik (Firma 


der Röſenberger Schwadron, unter deren 
flnenza herrſcht, hier zuſammengezogen. 
Schwadron iſt in der Stadt und deren nächſten Umgegend 
Umgegend einquartirt und bleibt bis zum 2. Jult, wo die 


kammerſitzung hatte 


Regierung 


Tageshitze | 8 


ECErreitag. 


wenn man hört, daß ſie 
Die Maſchinen werden nach ihrer 


* Konitz, 24. Juni. Vor einigen Tagen 


Metern im Laufſchritt ſchneller zurücklegen 
Der Sieger folte 10 Mark erhalten, welcher 


Geſtern Abend wurde nun die Wette 


n. Culm, 24. Juni. Die Gebäude der erſten 


SE die In⸗ 
ie Dt. Eylauer 


Regimentsbeſichtigung ſtattfindet hier. 

r. Roſenberg, 24, Juni. In der letzten Strafe 
ſich der Handelsmann 
Ephraim Lo win aus Di. Eylau wegen Beleidigung 
des Amtsrichters $ 6 | t m a n daſelbſt zu verantworten. 
L. hatte, obwohl ihm dies verboten war, für andere 
Privatſchreibereien ausgeführt. Er wurde deshalb vom 
Schöffengericht Dt. Eylau, deſſen Vorſitzender Amts⸗ 
richter H. war, zu 200 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 
Gegen dieſes Urtheil legte L. Berufung ein und fügte 
dieſer eine lange Rechtfertigungsſchrift bei. Er warf 
darin Herrn H. Gehäſſigkeit und Perſönlichkeit bei der 
Urtheilsſprechung vor. Er wurde zu 150 Mk. Geldſtrafe 
oder 15 Tagen Gefängniß verurtheilt. — Die Stadt⸗ 
verwaltung hat den Bau eines Eiskellers bei dem 
ſtädtiſchen Schlachthauſe beſchloſſen. Die Aus⸗ 
führung iſt dem Maurermeiſter Plonscew übertragen. 

k. Thorn, 24. Juni. Ein eigenartiger Un⸗ 
ſtern maltet über der Beſetzung einer Lehrerſtelle 
an der unterſten Claſſe der Knaben⸗Mittelſchule. Die 
Stelle wurde ſeit einigen Jahren vertretungsweiſe 
durch eine jüdiſche Lehrerin verwaltet. Da ſich dieſe 
bewährt hatte, wollten die ſtädtiſchen Behörden ſie im 
Frühjahr an der Schule feſt anſtellen. Auf einen von 
Bürgern eingelegten Proteſt verſagte indeſſen die 
terzu ihre Genehmigung. Als nunmehr 
die Stelle für einen Elementarlehrer mit der An⸗ 
ſtellungsbefühigung für Unterclaſſen von Mittelſchulen 
ausgeſchrieben wurde, lief auch nicht eine Bewerbung 
ein. Der Magiſtrat wählte daher einen Lehrer der 
hieſigen Gemeindeſchulen. Aber dieſe Wahl hat die 
Regierung nicht beſtätigt, weil der Lehrer die erwähnte 
Anſtellungsbefähigung nicht beſitzt. 


A Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 25. Juni. 
Neunter Fall. 


Urkundenfälſchung, Betrug und Unterſchlagung 
im Amte. 


Dieſe Sache iſt dem Verzeichniß der zur Verhandlung 
in der 4. Periode anſtehenden Strafſachen nachträglich zuge⸗ 
ſetzt worden. 

Der Poſthülfsbote Albert Neumann aus Dirſchau 
hatte ſich wegen des obigen Verbrechens zu verantworten. 
Die Verhandlung entrollt das altbekannte Bild von der 
Noth und der nicht bezwungenen Verführung ſchlecht 
beſoldeter Beamter. Der Angeklagte iſt im Jahre 1893 
mit 1,65 Mark Tagegeld in den Poſtdienſt 
getreten. Allmählig gelangte er bis zu einem Einkommen 
von täglich 
Da die Frau kein Vermögen in die Ehe brachte, der Mann 
aber nur Schulden hatte, ſo konnte die Wirthſchaft nicht 
ehen. Die nothwendigen Möbel wurden auf Abzahlung ge⸗ 
kauft. Der Entſchluß des Angeklagten, ſeine Braut zu hetrathen, 
iſteinerehrenhaften Geſinnung entſprungen, wenige Wochen nach 
der Hochzeit ſtellte ſich nämlich bereits Familie ein und nun kam 
das Elend. Die Gläubiger drängten, die Behörde konnte nicht 
helfen und ſo ließ ſich Neumann ſchließlich zu einem Schritt der 
Verzweiflung verleiten. Er ſtellte ſich ſelbſt 4 Poſtanweiſungen 
über 15,93 Mark, 75 Mark, 15 Mark und 80,50 Mark aus, 
ſchmuggelte dieſe gefälſchten und im Poſtannahmebuch des 
Poſtamt 2 in Dirſchau nicht eingetragenen Urkunden heimlich 
in den Briefpoftbeutel für Berlin bezw. Danzig und bewirkte 
jo, daß die fingirten Beträge an den Beſtimmungsorten von 
der Poſt an die Gläubiger ausgezahlt wurden. Als bei 
Prüfung der Poſtannahmebücher die Unregelmäßigkeit von 
der. Oberpoſtdireetion in Danzig entdeckt wurde, richtete 
letztere Behörde an das Poſtamt Dirſchau 2 eine Rückfrage, 
Neumann merkte. daß das Couvert, welches mit „Eilt“ 
bezeichnet war, ſeine Angelegenheit enthielt, öffnete es 
und unterſchlug den Brief. Als jedoch trotzdem die 
Entdeckung folgte, legte er ſofort ein reumüthiges 
Geſtändniß ab. Im Ganzen hat er den Poſtfiskus 
um 186 Mark 43 Pfg. geſchädigt, welcher Betrag durch ſeine 
Amtscaution vollkommen gedeckt wird. Der Zeuge und 
Sachverſtändige, Bahnpoſtdirector Beyer aus Dirſchau 
ſtellt Neumann ein gutes Zeugniß aus, meint auch, daß 
ſeine Reue aufrichtig iſt. N. weint fortgeſetzt, ebenſo ſeine 
Angehörigen auf der Tribüne. Der Vertreter der 
Anklagebehörde, Aſſeſſor Lafer, empfiehlt den Ge: 
ſchworenen ſeloſt die Bewilligung mildernder Umſtände 
und meint, daß der 22jährige Angeklagte durch die Ver⸗ 
zweiflung auf die Bahn des Verbrechens gekommen ift. Ver- 
theidiger Rechtsanwalt Suckau ſchließt ſich dieſen Anträgen 
an und weiſt darauf hin, daß hier geradezu eine Ueberfülle 
mildernder Umſtände vorhanden fet. 

Die Geſchworenen ſprechen den Angeklagten nach den 
Anträgen der Proceßparteien in 4 Fällen unter Annahme 
mildernder Umſtände ſchuldig. Der Staatsanwalt 
betont zur Strafzumeſſungsfrage, daß er mit Rückſicht auf die 
Jugend, die Reue, die Nothlage des Angeklagten, ſeine Un⸗ 
deſtrafthett und den Umſtand, daß kein Schaden 
entſtanden iſt, keine Veranlaſſung habe, höhere 
Strafen als die geſetzlich feſtgeſetzten Mindeſtſtrafen 
von je 3 Monaten Gefüngniß zu beautragen. Der Gerichtshof 
erkannte nach dieſem Anfrage auf eine Geſammtſtrafe von 
9 Monaten Gefängniß und ſetzt den Angeklagten auf An⸗ 
trag der Vertheidigung vorläufig auf freien Fuß. 


Letzte Handels nachrichten. 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 
Wetter: ſchön. Temperatur: ＋ 23˙ R. 


25. Juni. 
RY ED. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Schichau'ſchen Etabliſſement hergeſtellt. Der Dampfer 
erhält 2 Dampfmaſchinen von je 14000 Pferdekräften. 
Von dem Umfang der Maſchinen wird man ſich eine 
Vorſtellung machen können, 
13 Meter hoch ſind. 
Fertigſtellung mittelſt Prähmen nach Danzig trans⸗ 
Portirt. 


190 Mark und heirathete damit Ende 1895. 


25. Juni. 


Weizen in feſter Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen weiß 745 Gr. Mk. 155, 
für polniſchen zum Tranſit bunt 734 Gr. Mk. 112, hellbunt 
krank 734 Gr. Mk. 113, für rujfiihen zum Tranſit 
ſtreng roth 752 Gr. Mk. 117, 756 Gr. Mk. 118, Ghirka mit 
Kubanka 750 Gr. Mk. 112½ per Tonne. ` 

Roggen feſt. Bezahlt it inländiſcher 762 Gr. 
Mk. 107 per 714 Gr. per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 122 per Tonne bezahlt. 

Roggenkleie, Mk. 3,40, 3,45, 3,60, 3,65 per 50 Kilo geh. 

Spiritus unverändert. Coneingentirter loco Mk. 59,80 
Brief, nicht contingentivter loco Mk. 39,80 Brief. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 25, Juni. 

Tendenz ruhig. Rohzucker Mk. 8,40 Gd. per 880 Franſito 
incl Sack franco Neufahrwaſſer. 7 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte 
Notiz Baſis 880 Mk. 9,65. Termine: Juni Mk. 8,50, Juft 
Mk. 8,60, Auguſt Mk. 8,72½, Oet.⸗Decbr. Mk. 8,75, Jan.⸗ 
März Mk. 8,95. Gemahlener Melis L Mk. 22,50 — 22,62 ½. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Sunt Mk. 8,50, 
Juli Mk. 8,621, Auguſt Mk. 8,75, September Mk. 8,75, 
Oetober⸗Decbr. Mk. 8,75, Januar⸗März Mk. 8,95. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Beyer = 500 pera A lee: orent, fie 12155 i 24, 25. 25. 
etwa Mk. ie aſchinen⸗Anlage wir i uli] | Rüböl guni | —— | —— 
4—5000 Mk. koſten. Ein Gasmotor treibt Hebel- ii Er. —— | "= % | —.— 
und Preßmaſchine. Stündlich können 3—400 Gentner | Roggen Juli | —— | —— Spiritus loco 41.20 | 4120 
Kopfkohl gejcjnitten werden. Die Fäſſer koſten allein 7 St. | = | m BE OJO | x 
34000 Mk. Seit mehreren Wochen arbeiten ſchon Hafer Juni | —.— —.— 1 
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as Einlegen der Gurken zu Sauer⸗ und Dillgurken 40 3.9 9 T 

beginnt in den nächſten Wochen. Es ſollen 16 000 Schock ran 155 ed A ze Kr hae 122, — 

f ; i Pi 210 " N ý 
eingelegt werden. Mit dem Kohleinmachen wird im 30 A 97.75 | 9776 Oſtpr. Südb. A. 97,— | 96.75 
September begonnen werden. 8—10 000 Centner |4%, Pr. Conf. 103.90 |108,90 Fer e ult. 151.75 151.40 
werden zu Sauerkraut verarbeitet werden. Die 3½% „ 104.— 1104.10 Berl Hand Geſ166.— |166.— 
Fabrikanlage ift mit eigener Waſſerleitung und Tele⸗ 31 98.20 | 98.20 Dz Privatb. 0 
phonanlage verſehen. Die in Rehhof bei Marien- |S" Pommer 100.20 100.50 e dą 1 c 204.25 
werder ins Leben gerufene Genoſſenſchaft zur Rohi- 81% p. 10020 1201,80 n ei 160.30 159.80 
verarbeitung wird ſich die hieſige Anlage als Muſter % Wp 20 1100: ve 76.20 155.70 
3½% „ NEUL „ 100.20 109.30 Darmſt.⸗Bank |1 

nehmen. — Geſtern Nacht brannte das Haus des 3% Weſtp. „„ 94.— | 9390 Oeſt. Cred. ult. 231.— 232.75 
Käthners Kaliſchewski in Kollenken nieder. 4% Itl. Rent. | 94.30 94.30 u Danziger p 
ge R PONAR: 24. Juni. goer Jeder binder Be g er le aba, 9 0 . 117,60 117.50 
at ſein früher Herrn Paizi ehöriges, in der Friedhof⸗ a H 1 f = 
ſtraße gelegenes EDTA für 7800 Mk. an RAM 1880 er Ruffen 103.50 103.30 Oelm. St.⸗Pr. 116.25 116.25 
händler Unger von hier verkauft. — In den erſten Tagen 4% Ruff. inn. 94.“ 66.80 | 66.75 | Laurahütte 168— 168.70 
dieſer Woche fand die Beſichtigung der hieſigen Garniſon 4% Ung. Glór. 104.70 (104,60 Oeſterr. Noten 110.40 170.45 
durch Herrn Generalmajor. v. Raabe ſtatt. Desgleichen 4% Oeſt. „ 104.60 |104.60 | Rui. Noten 216.25 1216,10 
fanden geftern die diesjährigen Schwadronsbeſichtigungen 5% Mexikaner | 92,50 92.40 London kurz 20.35 | —.— 
durch die Herren Diviſtonskommandeur Generallieutenant 6% , m 99,—u| 99.10 u London lang 20.285 —.— 
v. Amann und Brigadekommandeur Generalmajor v. Raabe] Martenb.⸗ 1 Petersbg. furz|215,90 215.90 
ſtatt. Zu der Beſichtigung war das ganze Regiment außer] Mlw. St. Act.“ 83,50 | 83.25 langſ214.05 214. | 
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Tendenz. Die weitere Aufwärtsbewegung in Montan⸗ 
werthen trug zur allgemeinen Befeſtigung der Tendenz bei. 
Berichte der „Köln. Ztg.“ heben die ſehr günſtige Verfaſſung 
des rheiniſch - weſtfäliſchen Kohlen ⸗Syndicats hervor, 
worauf man die Steigerung in den betreffenden 
Werkgattungen zurückführt. Banken fejt, beſonders Credit⸗ 
Ketten auf Wiener Käufe. Bahnen höher. Schwelzeriſche 
auf Deckungen des Heimathlandes, Canada⸗Paeifie auf 
86 000 Dolors Plus in dritter Juni⸗Woche. Fonds feft, 
Türken gut preishaltend. Ultimo⸗Geld 4%. Schluß feſt. 


„ ————— — 


Standesamt vom 24. Juni. 


Geburten. Regierungs = Ganglei = Dińtar Wilhelm 
Parnow, S. — Schneidermeiſter Anton Grzeszkowski, 
. Arbeiter Carl Albrecht, S. — Premier⸗Lieutenant 
im Train⸗Bataillon Nr. 17 Chriſtian Apfel, T. — Töpfer⸗ 
geſelle Alfred Koſel, S. 

Aufgebote: Kaufmann Benjamin Herzberg zu Leſſen 
und Olga Tümmler hier. — Arbeiter Julius Jacob 
Jeruchowski und Auguſte Amalie Rocholl geb. 
Malitzki, beide hier. — Seefahrer Franz Warnowski 
und Florentine Weichbrodt geb. Gorski, beide hier. — 
Schuhmachergeſelle Johann Alexander Kruezyns ki, hier 
und Selma Amalie Finkel zu Hochſtrieß. — Arbeiter 
Carl Otto Koslowski und Joſephina Wichmann 
geb. Lubowskti, beide hier. 

Todesfülle: Hauptlehrer a. D. Eduard Wilhelm 
Lethgau, 65 J. — S. des Reglerungs⸗Kanzlei⸗Diätars 
Wilhelm Parnow, 5 Std. — S. des Hauszimmergeſellen 
Arthur Stüwe, M. — Wittwe Henriette Eleonore 
Henſel, geb. Henſel, ſaſt 78 T — %rbetter Franz Eduard 
Waſſilewski, 56 J. — S. des Schmiedegeſellen Karl 
Poraſcheck, todtgeb. — T. des Arbeiters Otto Wunder⸗ 
lich, 3 M. T. des Königl. Amtsgerichts⸗Aſſiſtenten 
Bernhard Zinck, 1 J. 4 M. — Wittwe Charlotte Gaudian, 
geb. Garbe, 76 J. — T. des Schmiedegeſellen Johann 
Krauſe, 10 W. — Kaufmann Max Krauſe, faſt 29 J. 
— Unehelich 1 S., 2 T. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 25. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


Chriſtianſund 
Kopenhagen 


halbbedeckt 
wolkig 


do o do 


Petersburg Dit} bedeckt 
Moskau N wolkenlos 
Therburg | 764 I NO 2 | Dunit 19 
Sylt 763 | RO 8 | Halbbededt| 15 
Hamburg 762 NNW 2 bedeckt 17 
Swinemünde 760 | NW 2 | heiter 21 
Neufahrwaſſer 760 | SW 2 | wolfig 25 
Memel 758 S 8 | balbbededt| 19 
Paris 763 SSO 1 Dunſt 22 
Wiesbaden 762 | 8 1 | heiter 20 
München 765 ſtill wolkenlos] 22 
Berlin 760 SSW 1 heiter 25 
Wien 162 ftit wolkenlos 17 
Breslaun 763 | SO 2 | wolkenlos 19 
Nizza 763 still | wolkenlos] 28 
Trieſt 763 ſtill wolkenlos] 24 

f Ueberſicht der Witterung. 

Die Depreſſion, die geſtern über der Nordſee lag, iſt 


nordoſtwärts nach Lappland fortgeſchritten, während über 
der Nordſee fiğ ein barometriſches Maximum ausgebildet 
hat. Auf dem ganzen Gebiete ift die Luftdruckvertheilung 
ſehr gleichmüßig und daher die Luftbewegung ſchwach. In 
Deutſchland iſt das Wetter im Nordweſten trübe und kühler, 
im Uebrigen heiter, warm und trocken, Münſter hatte Nachts 
Gewitter und Regen. 


Sprrialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Sammlung der bürgerlichen Kräfte. 

S Köln, 25. Juni. In einem ſtarkes Aufſehen 
erregendeu Artikel geht heute die „Köln. Ztg.“ 
überaus ſcharf angeſichts der Recke'ſchen Er⸗ 
klärungen über die Vereinsgeſetznovelle im Herren⸗ 
hauſe mit Herrn v. d. Recke ins Gericht und fordert 
Hohenlohe und Miquel auf, nach Feuer und Licht 
zu ſehen, Recke ſowie ſein Kind (die Vereinsgeſetzvorlage) 
über Bord gehen zu laſſen; es ſei Gefahr im 
Verzuge. Man frage auch ſtark, was ſich die 
Regierung eigentlich dabei denke, wenn ſie dieſe 
ausſichtsloſe Vorlage unter der Entrüſtung und 
dem Hohngelächter des Landes durch die 
ſchwülen Hochſommermonate hindurch hetzen wolle, 
ob man vielleicht mit allen möglichen Zufälligkeiten 
rechne, die die ſchwankenden Mehrheits⸗Verhältniſſe im 
Parlament zu Gunſten der Regierung wenden könnten. 
Und das wage eine Regierung, die in allen Fugen 
kracht! Die Verhältniſſe hätten ſich ſo zu⸗ 
geſpitzt, daß ſich auch der gemäßigtſte Mann dem 
Feldgeſchrei der Sammlung aller bürgerlichen Kräfte 
zum Kampf gegen das Junkerthum kaum noch ent⸗ 
ziehen könne. Die drohende Unterjochung der 


— mym Z tj 


Regierung durch das Junkerthum müßte auch den 
Beſonuenſten zu kampffreudiger Hoffnung aufrütteln. 
Viele Wetterzeichen deuten darauf hin, daß bei den 
nächſten Reichstagswahlen die deutſche Schickſals⸗ 
frage entſchieden werde, ob das preußiſche Junker⸗ 
hum darauf Anſpruch erheben dürfe, daß die Geſammt⸗ 


theit ſeiner bisherigen Lebenshaltung gewährleiſtet wird 


oder ob das Junkerthum in ſeine Stellung zurückge⸗ 
drängt werden müſſe, die ſeinen Leiſtungen auf geiſtigem 
und wirthſchaftlichem Gebiet entſpreche. Niemals ſei 
das Bürgerthum einiger und beſſer gerüſtet geweſen, 
dieſen Kampf auszufechten, als gegenwärtig. 


Neue Marinevorlage. 

F. Hamburg, 25. Juni. In einer Berliner Zu⸗ 
ſchrift des „Hamb. Corr.“ wird mitgetheilt, dem Reichs⸗ 
tage werde in der nächſten Winterſeſſion eine neue 
Marinevorlage zugehen. Wahrſcheinlich werde 
die Majorität, insbeſondere das Centrum, eine ganz 
undere Haltung annehmen als in der vorigen Seſſion. 
Die Aufnahme einer Anleihe von 150 Millionen 
Mark — 90 Mill. für Schlachtſchiffe, 60 Mill. für 
Panzerkreuzer — ſei dazu erforderlich. 


Das Jubiläum der Königin. 
Windſor, 25. Juni. (W. T.⸗B.) Die Königin unter⸗ 
nahm heute Abend in Begleitung der Kaiſerin Friedrich und 
der Prinzeſſin von Battenberg eine Wagenfahrt, um die 


„| Slumination der Stadt und den hiſtoriſchen Feſtzug in Mugena 


ſchein zu nehmen, welchen die Einwohner Windſors zu Ehren 
des Jubelfeſtes veranſtaltet hatten. In dem Feſtzug fiel be⸗ 
ſonders der Veteranenbund mit feinem 8ajührigen Führer 
auf. Die Zinnen und Thürme des alten Schloſſes gewährten 
durch ihre in vielfarbiger Beleuchtung ſich darſtellenden 
Umriſſe einen prächtigen Aublick. Die Königin ergötzte ſich 
an dem Treiben der Menge. 

London, 25. Juni. (W. T.⸗B.) Der geſtrige Galas 
empfang bei dem Prinzen und der Prinzefſin von Wales 
im Buckingham⸗Palaſt nahm einen äußerſt glänzenden Ver⸗ 
lauf. Es nahmen daran über 1600 Perſonen theil; darunter 
faſt alle Mitglieder der königlichen Familie und die hier an⸗ 
weſenden Fürſtlichkeiten Europas und der übrigen Weltthetle. 
Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales trafen mit dem 
Prinzen und der Prinzeſſin Karl von Dänemark von 
Marlborough⸗Houſe kommend kurz vor 11 Uhr im 
Buckingham⸗Palaſt ein und wurden von der großen Menſchen⸗ 
menge vor dem Palaſt jubelnd begrüßt. Als das prinzliche 
Paar den Hauptſaal betrat, in welchem die Gäſte bereits ver⸗ 
ſammelt waren, ſpielte die Muſik die Nationalhymne. Gleich 
darauf fand der Empfang ſtatt. Unter den Gäſten befanden ſich 
Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen, die 
übrigen hier anweſenden deutſchen Fürſtlichkeiten, die Groß⸗ 
fürſtin Sergius, der Für ſt und die Fürſtin von 
Bulgarien, der Erbprinz Danilo von Montenegro, 
Großfürſt Cyrill Wladimirowitſch von Rußland, 
Prinz Eugen von Norwegen und Schweden und der Erz⸗ 
herzog Franz Ferdinand von Oeſterreich⸗Ungarn. 


Berlin, 25. Juni. (W. T.⸗B.) Die Commiſſion 
des Herrenhauſes zur Berathung des Vereinsgeſetzes 
trat heute Vormittag zuſammen. Der Berichterſtatter 
Graf Udo Stolberg brachte einen Antrag ein, die 
Artikel 1, 3 und 5 in der Faſſung der freiconſervativen 
Anträge des Abgeordnetenhauſes wieder herzuſtellen. 

Berlin, 25. Juni. Die Vereinsgeſetz⸗Commiſſion 
des Herreuhauſes nahm mit 14 gegen 1 Stimme die 
Vorlage in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes und 


mit 11 gegen 3 Stimmen den Antrag Stolberg 
an, wonach Artikel 1, 3 und 5 in der 
Faſſung der freiconſervativen Anträge des 
Abgeordnetenhauſes wieder hergeſtellt werden. Bei 


Artikel 3 jedoch die Worte ſocialiſtiſche, communiſtiſche 
geſtrichen werden, ſo daß nur ſocialdemokratiſche und 
anarchiſtiſche Beſtrebungen getroffen werden. 

V. Kiel, 25. Juni. Die 3. und 4. Torpedoboots⸗ 
Diviſion iſt nach kriegsmäßigem Eilmarſch von Danzig 
hier eingetroffen. Die Boote haben 185 Seemeilen in 
28 Stunden zurückgelegt und zwar von Danzig nach 
der Südſpitze Gothlands und dann nach Kiel. 

Wien, 25. Juni. (W. T.⸗B.) Die Blätter melden 
aus Auſſig in B., die Statthalterei habe den Recurs 
des Bundes der Deutſch-Böhmen gegen das Verbot 
des Bundesfeſtes abgewieſen. Die vorſchriftsmäßig 
gemeldete Jahresverſammlung findet programmmüßig 
am 27. d. M. in Auſſig ſtatt, es nehmen aber lediglich 
Bundesmitglieder daran Theil. 

Rom, 25. Juni (W. T.⸗B.) Deputirten⸗Kammer. 
Imbriani gedenkt des heutigen Jahrestages der Schlacht 
von Solferino und ſagt, jedes Jahr erinnere er 
mit Begeiſterung im Parlamente an denſelben. Er 
wünſche, daß die beiden lateiniſchen Trikoloren ſich immer 
für die Unabhängigkeit und die Freiheit der Völker 
und der Civiliſation vereinigt finden mögen. (Lebhafte 
Zuſtimmung.) Hierauf wurde die Einzelberathung des 
Budgets des Innern wieder aufgenommen. 

Brüſſel, 25. Juni. (W. T.⸗B.) Der Senat nahm 
geſtern mit 47 gegen 8 Stimmen bei 3 Stimm- 
enthaltungen die Geſetzvorlage betreffend den Ankauf 
der Eiſenbahn Grand Central Belge und der Neben⸗ 


Unien durch den Staat an. 


Budapeſt. 25. Juni. (W. TB) Der Finanz⸗ 
ausſchuß des Abgeordneten⸗H auſes hat 
den Geſetzentwurf über die Deckung der Inveſtitions⸗ 
erforderniſſe für die Staatsbahnen durch eine mit 
3½ Proc. verzinſte Anleihe angenommen. j i 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 

Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
i Sümmtlich in Danzig. 


Auction hier, Hotel de Stolp, 


Altſtädt. Graben Nr. 16. 

Sonnabend, den 26. Juni er., Vormittags 9 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte in meiner Pfand⸗ 
kammer im Wege der Zwangsvollſtreckung folgende 
Gegenjtände : 

10 Stück wollene Herren⸗Anzugſtoffe, ca. 350 Mtr., 

20 halbe. Kiſten Cigarren (Brunhilde), div. ganze 

und halbe Kiſten Cigarren, 14 Pack Cigaretten, 

Faß Cognac, ca. 65 Liter i 
an den Meiſtbietenden gegen Barzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
4. Damm Nr. 11, 1 Treppe. 
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eleftri 


Provinz. 


beabſichtigen, wie mitgetheilt, eine Credit⸗ 
Genoſſenſch aft zu gründen. Am Mittwoch, den 
30. Juni findet eine Verſammlung der Handwerker im 
Geſellſchaftshauſe ſtatt, in der die Herren Herzog⸗ 
Danzig, Landrath v. Glaſenapp und Bürgermeiſter 
Sa ndfuchs Vortrüge halten werden. — Ertrunken 
wäre geſtern beinahe der Hausdiener Arnd, bei Eiſen⸗ 
händler Pfuhl thätig, als er das Pferd ſeines Herrn 
in der Nogat badete. Er ritt in eine tiefe Stelle, glitt 
vom Pferde und verſchwand im Waſſer. Zwei Fiſcher, 
welche mit einem Kahne vorbeifuhren, retteten den 
bereits Bewußtloſen. 


Schiefe 


Graudenz 


k. Thorn, 23. Juni. 


Bromberg 


g Pelplin, 23. Juni. 


Freitag 


ſche Centrale 


hat mit 


übertragen ſind, beendet. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Nunmehr iſt es wahrſcheinlich, 
daß unſere Stadt in nicht zu ferner Zeit doch eine 
A elektriſches 
Licht erhalten wird. Herr Ingenieur Wulff aus 
der Verwaltung der hieſigen 
Straßenbahn Unterhandlungen wegen Ankaufs 
derſelben zur Einführung des elektriſches Betriebes 
angeknüpft und es iſt bereits hierin eine Ueberein⸗ 
ſtimmung erzielt worden. Herr Wulf hat daraufhin 
der Stadt neue Vorſchläge über die Erbauung einer 
elektriſchen Centrale in Thorn unterbreitet, und diefe folen 
nun von einer gemiſchten Commiſſion, beſtehend aus 
Mitgliedern des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung geprüft werden. Bei Einführung des 
elektriſchen Betriebes der Straßenbahn fol das Straßen⸗ 
bahnnetz erweitert und der Zehnpfennigtarif eingeführt 
werden. — Die ſtädtiſche Gasanſtalt, ſowie die Waſſer⸗ 
á leitungs⸗ und Canaliſationscaſſe haben int Verwaltungs⸗ 
jahr 1896/97 ſehr günſtig abgeſchloſſen. Die Gasanſtalt 

= 3 j 8 hatte außer dem an die Kämmereiraſſe abgeführten 
Marienburg, 24. Juni. Die hieſigen Handwerker] Ueberſchuß von 75000 Mark noch am Jahresſchluſſe 
24000 Mark Beſtand. Bei der Waſſerleitungs⸗ und 
Canaliſationscaſſe ergaben ſich 6500 Mark Ueberſchuß. 
Die Ziegeleiverwaltung dagegen 
Vorſchuß von 40000 Mark ab. — Heute wurden die 
rdeckerarbeiten am 
Garniſonkirche, welche Herrn Gſſelbrügge⸗ 


und 


ſchloß mit einem 


Der hieſige evangeliſche 
Männerverein feierte am Sonntag ein Sommer⸗ 
feſt in der Förſterei Bielawtierweide. 
Morgenroth hielt eine Rede und brachte ein Hoch 

auf den Kaiſer aus. 


25. Juni. 


Hochſchule in Charlottenburg Franz 


neubau in Leipzig von fünf Preiſen den 
Preis in Höhe von 3000 Mk. erhalten. 
Königsberg, 24. Juni. 


miſchten Tranſitläger: 


die Aufhebung 


weſentlich andere wirthſchaftliche Bedeutung haben, 


und Memel für 
Dieſer Umſchlag 


Thurme der die Preisbildung einen Druck ans, weill man 


Herr Pfarrer 


groß iſt, als die Zufuhr vom Auslande. 


* Stettin, 23. Juni. Der Studirende der Techniſchen 
Wendt aus 
Stettin hat bei dem Wettbewerb um einen Rathhaus⸗ 


In dem Handels⸗ 
bericht der Königsberger Kaufmannſchaft, 
der jetzt zur Ausgabe gelangt iſt, heißt es u. a. bei 
einer Beſprechung der Aufhebung der ge⸗ 


Cine der Vernichtung nahekommende Schädigung 
unſeres ruſſiſchen Getreideverkehrs würde 
der gemiſchten Getreide⸗ 
tranſitläger herbeiführen. Die Bewegung gegen die 
gemiſchten Tranſitläger hat ſich neuerdings auch aufſolche Tranſit⸗ 
läger erſtreckt, welche, wie die zu Königsberg und Danzig ganz 
überwiegend dem Tranſit und der Ausfuhr dienen und eine 


Läger im Binnenlande und in den Einfuhrhäfen, deren Zahl 
überdies neuerdings auf ein Minimum beſchränkt worden iſt. 
Es iſt bedauerlich, daß es einigen agrariſchen Wortführern 
gelungen iſt, in landwirthſchaftlichen Kreiſen die frühere 
Ueberzeugung von der Nützlichkeit und Unentbehrlichkeit 
der gemiſchten Getreidetranſitläger in Königsberg, Danzig 
andel und Laͤndwirthſchaft zu erſchüttern. 
er Stimmung hat keinerlei Berechtigung. 
Die Behauptung, unſere gemiſchten Tranſitläger übten auf 


ihnen vorhandene ausländiſche Getreide jederzeit auf den 
inländiſchen Markt werfen könnte, iſt unhaltbar. 
gemiſchten Tranſitläger in Königsberg, ſoweit ausländiſches 
Getreide in Betracht lommt, dienen ganz überwiegend dem 
Abſatz nicht nach dem Zollinlande, weil die Ausfuhr von 
Getreide nach dem Zollauslande insgeſammt (as ebenſo 

eine 
Tranſitläger ſind für die Erhaltung unſeres Durchgangs⸗ 
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Heute früh 3½ Uhr ent⸗ 
riß uns der unerbittliche 
Tod unſer heißgeliebtes 


Emmchen 


im Alter von 1 Jahr 
4 Monaten. Dies zeigen fg 
$ tiefbetrübt an > 


Danzig, b. 25. Juni 1897. 


Die krauernden Eltern 
B. Zinck und Frau Selma, 

geb. Schultz, 5 
nebſt Geſchwiſtarn. 


. e 2 


Daukſagung. 
Für die vielen Beweiſe 
der Theilnahme am Be⸗ 


gräbniß meiner Frau, 
unſerer guten Mutter 


| Wilhelmine Wittkowski B 


ſowie für die vielendlumen⸗ 


Packpapi 
adjapiet, 
gute ſtarke Waare, Bogengröße 
250X70 em, wird billig abge- 
geben. Nüheres in der Er- 
pedition dieſes Blattes. 


familien- Nachtichten 
"Baden bern | 
3 Allen lieben Freunden 8 
e und Verwandten von Nah 5 7 
3 und Fern, die uns anläß⸗ 

3 lich unſeres goldenen Ehe⸗ 3 
2 jubiläums durch die in ſo % 
4 überaus reichlichem Maße 2 
Z bewieſene Aufmerkſamkeit & 
recht tief erfreut deer M 

$ 


2 ſprechen wir unſern herz⸗ 
© innigſten Dank aus. 


3 Oliva, den 24. Juni 1897, 
2 Albert Schultz, 


2 Lehrer emer., 
2 


und Frau. 


SI sees ſpenden, insbeſondere dem K 
00%69500%50%90060 Herrn Prediger Fuhst für k 


SI jeine troſtreichen Worte 
tatt b erer dung. "R po 
$ 1 . 2 an Grabe und feiner 
uns ein geſunder Knabe außerordentlichen Spende 


2 ę 201 ſowie der Diaconiſſen⸗ 
3 5 er (5038 5 idwejtec Frieda für die 
+ $| aufopfernde Pflege jagen [R 


2 5 Juni 1897 2 wir hiermit allen unjer 
2E 3 4 tiefgeftihlteften Dank. -i 
+ Ernst Mirau u. Frau 3 H. Wittkowski 
2 Frida geb. Kucks. EA nebſt Kindern. 
eee, 
d Statt beſonderer Meldung. ; 
ie glückliche Geburt 

(a cines Töchterchens 

zeigen ergebenft an 

Danzig, d. 24. Juni 1897 


Die Beerdigung d. Herrn 
Hauptlehrer a. D. f 
A Wilhelm Lethgau 
findet am Sonnabend, den 


26. d. Mts., Nachmittags 


À s 5 Uhr, von der Leichenhalle [5 
Dr. Kresin u. Frau) des Trinitatis-Kirchhofes 
geb. Salzmann-Nippold. aus, dort ſtatt. 


í Heute Morgen Uhr entſchlief ſanft nach längeren 
Leiden unſer lieber Bruder, Schwager und Onkel, der 
penſionirte Hauptlehrer 


Eduard Wilhelm Lethgau 


in feinem noch nicht vollendeten 66. Lebensjahre, welches, 
tief betrübt anzeigen ; 
Danzig, den 24. Juni 1897 


Die Hinterbliebenen. 


Auction Kehrwiedergaſſe Nr. 1. 
Am Sonnabend, den 26. Juni 1897, Vormittags 
11½ Uhr, werde ich daſelbſt freiwillig ; . 
9 Faß (à Faß 26 Liter) div. Weine 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. ; 2 2 (14973 i 

Neumann, Gerichtsvollzieher in Danzig, E 
Pfefferſtadt 37, 1 Treppe. 7 5 


n Holzmarkt 27, 


Sonnabend, den 26. Juni, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage die Reſtbeſtände des Concurswaarenlagers, 
beſtehend in: > 

ca. 300 Flaſchen guten Moſelwein, ca. 100 Flaſchen guten 

Rothwein, 1 Partie Sonchong⸗ und grünen Thee, 

3 Sücke Arracan⸗Reis, 1 Faß Pfeffergurken, 1 Ballen 

Lorbeerlaub, 100 Kiſten Wagenfett, 1 Faß Maſchinen⸗ 

Oel, 1 Fak Thran, 1 Baj Umbra, 2 Far feinſtes 

Blau, I Partie ſchwarzen Spirituslack Ia, 1 Partie 

Wichſe und Lederfett, 1 Faf Frankf. Schwarz, 1 Baum: 

leiter, Trittleiter, Stangenrohr, 1 Deeimalwaage, 1 ver⸗ 

goldeter Zuckerhut, Packpapier, 1 Petroleum⸗Meſapparat, 

1 Partie Ultr.⸗Blau in Schachteln, 1 Partie Streichhölzer, 

ca. 10 Schachteln Ta. Gelatine, 1 Sack Talcum, 1 Partie 

weißes Papier, ſowiel großer Gartentiſch, 1 Garten: 
bank, 1 Pult, diverſe Düten, 1 Hängelampe, ſowie diverſe 

Reſtbeſtände von Colonialwaaren. (14950 


G. A. Rehan, 


Auctionator und gerichtlich vereideter Tarator, 
Langgarten 73. 


Auction Kehrwiedergaſſe Nr. 1. 


Sonnabend, den 26. Juni 1897, Vormittags 
11 Uhr, werde ich daſelbſt im Wege der Zwangsvoll⸗ 


ſtreckung 1% st t (ZI D 
nſtrumen üge 
öffentlich meiflbietind gegen gleich ry Zahlung ver- 
ſteigern. Ą R 2 (14972 
Neumann, Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 37, 1 Treppe. 


T 


in Laugfuhr Nr. 83. 


$ Vormittags von 9 Uhr ab, 


in Laugfuhr, Haupt 


[Vormittags 10 Uhr, werde 


den 26. Juni, 10 Uhr 


K wozu einlabe. 


ur Gerichtlich vereidigter Taxator 


— — nr 


Auction 
Kehrwiedergaſſe Nr. 1. 
Am Sonnabend. 26. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt freiwillig (14974 

1 Glasſpind, 

1 Seeretärſpind 
öffentlich 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 

Pfefferſtadt 37, 1 Tr. 


Auetion 


Montag, den 28. Juni er., 


werde ich am angegebenen Orte 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
1 mah. Buffet mit Inhalt, 
1 mah. Sopha mit Plüſchbezug, 
1 mahag. Spiegel u. Conſole, 
12 mah. Stühle mit Rohr⸗ 
geflecht, 1 Pianino, 1 mah. 
Tiſch mit 3 Einlagen, 
1 Spiegel in Broncerahmen, 
1 Kronleuchter, 1 Schaukel⸗ 
ſtuhl, 1 ſilb. Pokal, 1 Stug: 
uhr mit Glaskuppel, 1 Teppich, 
1 Sopha und 2 Seſſel mit 
Seidenplüſch, 1 nußbaum 
Pfeilerſpiegel mit Conſole, 
1 do. Sophatiſch, 1 do. Silber- 
ſpind, 1 Kronleuchter mit 
Glasbehang, 1 pe Teppich, 
2 Säulen mit Leuchtern, 1 mah. 
Wäſcheſpind, 1 do. Cylinder⸗ 


Am 8. Juli d. 


zwar: 


Eiſen⸗Fraisſpähne. 
IN 


Einſicht hier aus und können 


bureau, 1 Oelbild, 1 Eisſpind, auch gegen Erſtattung von 
Ladeneinrichtung! Tombank De: abſchriftlich bezogen 


mit Marmorplatte, 1 Stand⸗ 
waage, 1 Rollwagen, 1 Jagd- 
wagen, 1 Dungwagen, ein 
Spazierſchlitten, 3 diverſe 


der 


Königliche Direction 
Gewehrfabrik. 


Schlitten, 2 Pferde, Fuchs⸗ PRE y 
wallache, 1 größere Anzahl Kai ges 
en 27 9 z 
mit Ble raune Stute mit 
Stern, 4 Kaſtenwagen, 1 gold. 9 nig u Rümp 
ae mit En 1 auch $ 
= Pökelfleiſch u. ſ. w. 
lan den Meiſtbietenden gegen Schlenderhonig 
[Baarzahlung verſteigern. kauft 


Stegemann, Gerichtsvollzieher, L. Matzko Nachflgr., 


Danzig, 4. Damm 11, 1. 


Auction 


An- u. Verkauf 


von ſtädtiſchem 


ſtraße Nr. 47. Grundbesitz, 


Sonnabend, d. 26. Juui er., 
ich am angegebenen Orte im Hypotheken 
Auftrage folgende aus einem 
Nachlaſſe herrührende Gegen- 
ſtände, und zwar: 

2 Sophas, 2 Deo. Stühle, 
2Bettgeſtelle m. Matratzen, 
2 Schränke, 2 Commoden, 
2 lauge Tafeln, 1 Kinder⸗ 
bettgeſtell, 1 Obſtpreſſe, 
1 Fleiſchmaſchine, 1 NAH- 
maſchine, 1Rolle, I Waſſer⸗ 
wagen, 1 Grasſchneide⸗ 
maſchine, 1 Badewanne, 


2 Kiſten, © hene neue 
Jenſterrahmen, here 


Tiſche und diverſes Haus⸗, 

Gartengeräth, Haudwerk⸗ 

zeug u. dergl. mehr 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung a tout prix ver- 
ſteigern. (14921 
Janisch, Gerichtsvollz., 

Breitgaſſe 133 J. 


Baugelder 


vermittelt (12905 


Willem Werner, 


Vorſtädt. Graben 44. 


Plischablälle werden gekaut 


Off. unt. B 183 an die Exp. d. BI. 


won di p 
Milch 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter B 185 an die Exped. d. Bl. 

Gute Morgen- u. Abendmilch 
— j verl. die Meierei Tobiasg. 22. 
ii Gin kl. Gründſſück v. Selöſt⸗ 
verkäufer zu kaufen gej. Offert. 
unt. B 213 an die Exp. d. Bl. erb. 


e 

Auetion. 

Sonnabend, d. 26. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich St. Katharinen⸗Kirchenſteig 
Nr. 19 im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 

2 neue und 2 alte Arbeits⸗ 


Suche per ſofort eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft auf dem Lande 
u pachten eventl. zu S 

ie 


wagen, 3 Arbeitsſchlitten, Offerten unter B 190 an 
4 kräftige Arbeitspferde, Exp. dieſes Blattes erbet. (15016 


ſowie mehrere Möbel und 
Betten (14920 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
Wilh. Harder, 
Gerichts⸗Vollzieher in Danzig, 
Aliſtädtiſchen Graben 58. 


Auction 


Töpfergasse 16 am Holzmarkt, 
Morgen, 


1 Treppe, 2½ m lang, Im breit, 
gut erhalten, wird für alt zu 
kaufen geſucht Pferdetränke 2, 


mit Preis u. B 152 an die Exp. 
1 Haus, gut erhalt., mit Mittel- 


Hupot 


feſter Hypothek wird bei prompt. 
Zinsz. u. 1000 Anz. zu kauf. geſ. 
Agent verb. Off. u. B 171 an d. Exp. 
AlteStiefel u. Gummischuhefauft 
verſteigere ich einen Poſten 
ikanten Cös= 
iner Kuhkäse 
(15031 
A. Collet, 


und Auctionator. 


RR ———ñ— AA 


Die Bedingungen liegen zur geſucht. O 


(14750 Schankgröſt, Pre. 24000 
Danzig, den 10. Juni 1897 | 6000 zuhab. Andersen, Holzg. ö. 


f mit Mittel⸗ | DET e 
Ein Haus wohnungen u. an die Expedition diefe 


Nr. 146. 


Ti 
verkehrs mit rufſiſchem Getreide und die günſtigere RE 
SETA unſeres heimiſchen Erzeugniſſes EB = 
Der Erfolg der Bejeitigung der gemiſchten Trauf 15 A 
würde lediglich fein, daß der Getreideverkehr une eee 
gleich die Verſorgung des Zollinlades von König ee 
Danzig und Memel nach dem Auslande gedrängt W mie 
Hieraus ergiebt ſich zugleich, daß die gemiſchten Sra 15 
läger in Königsberg, Danzig und Memel wegen ides 
theoretiſch ja möglichen größeren Abſatzes ruſſiſchen a 
imBollgebiete den behaupteten Preisdruck nicht ausüben Welt⸗ 
Die inländiſche Preisbildung richtet ſich lediglich nach 4 Ant 
markt. Sm2lbgeordnetenfanje hat derginangminifteraner 1 ch 
daß für die weſentlichen Zwecke, die der Handel namen icht 
mit dem Tranſitverkehr verfolgt, reine Tranſitlüger N KG. 
geeignet find, und der Landwirthſchaftsminiſter Dat ag 
Abgeordnetenhauſe wie im Herrenhauſe die 0 8 
ausgesprochen, die Prüfung der Angelegenheit werde ma fe 
ſcheinlich ergeben, daß in den öſtlichen Provinzen im ene 
ſowohl des Handels wie der Landwirthſchaft die Erhaltung e tt l 
größeren Anzahl von gemiſchten Tranjitlägern geboten et. 
Nicht ganz jo beſtimmt hat die Regierung ſich über den ma 
Reichstage angenommenen Antrag Schwerin⸗Löwitz geüußert. 
Für uns kommt namentlich die eine Beſtimmung elde 
in Betracht, nach welchem der Zollbetrag für Getreide, da 
von einem gemiſchten Getveide-Privat-Tranfitlager in den 
freien Verkehr tritt, vom Tage der erſten Abfertigung zu 
einem ſolchen Lager bis zum Tage der Zollzahlung mit 
vier vom Hundert zu verzinſen iſt. Nach der Erklärung 
des Herrn Finanzminiſters ſteht dieſe Frage im engſten 
Zuſammenhang mit der Aufrvechterhaltung der gemiſchten 
Tranſitläger, und wir hoffen daher beſtimmt, daß die Regie⸗ 
rung auf dieſe Beſtimmung des Antrages Schwerin⸗Löwitz 
nicht eingehen werde. Denn jene Verzinſung der Zollbeträge 
ſeitens der Tranſitläger ſchmälert die Wettbewerb 
fähigkeit Königsbergs und Danzigs mit den ruſſiſchen 
Häfen in der Vermittelung des Abſatzes ruſſiſchen Getreide 
Uebrigens wäre die Maßregel praktiſch ganz unausführbar⸗ 


vierten 


als die 


das in 
Die 


— RC 


Möbel Betten, Kleider⸗ 
Kaufe Wäſche, Geſchirr pp. 


Offert. unt. M 5, Bl. erb. (300 
gerade auf- 


Eine ſtarke, 
wärts gehende, eiſerne 


Treppe 


meiſtbietend gegen] für alt zu kaufen geſucht. 


Danziger Mala-Tabril, 


Stadtgebiet. 


Hekauntmachung. 5 Bierorowwlnndiny 


mittags 11 Uhr, verkauft die mit Qubrwerk że. wird zu 
Direction in öffentlicher Ver⸗ übernehmen geſucht, nur auf 
bingung alte Materialien, und größeres flottgehendes Geſchüft 


wird reflectirt. Offerten unter 


Flußeiſen, Flußſtahl⸗Dreh⸗, B 158 an die Expedition d. Bl. 
Bohr⸗ und Fraisſpähne und Nicht zu gr. Gartengrundstück w. 


inLangfuhr v. Selbſtk. ſof. zu kauf. 
ff. u. B 151 an die Exp. 


uf. 


Ay Anz. 


Ein Geſchäftsgrundſtück 
am Markt, 140 Im Fl., 1800 % 
M., für 24000 b., 6000 , baar 
Anz., wegen Veränderung gleich 
zu verk. Selbſtkäufer mög. Ihre 


fen, Adr.einreich. unt. B 149 an d. Exp. 


Ein ländl. Grundſtück b. Danzig 
m. 13 Mrg. Land v. Ernte, freih. 
zu verk. Off. u. B 155 an d. Exp. 


(14259 Ein kleines Bierverlagsgeſchäft 


iſt zu verkaufen. Offerten unter 


Danzig, Altſtädt. Graben 28. unter B 160 an die Exped. d. Bl. 


Haus zum Tauſch in Danzig 
oder Umgegend geſucht, 
elbſtſtänd. Gut von ea. 400 Morg. 
nel. 100 Morg. Wieſe, an Stadt u. 
Bahn, Milcherei v. 20 Kühen zc. 
durch 0. von Losch, Langfuhr. 


ſowie Beleihung von 1000 .4 Anz. Grundſt. Langfuhr 


zu haben Andersen, Holzgſſe 5. 
Kl. Grundſt., 2 culm. Morg., zur 


und Beſchaffung von Halt. einer Kuhwirthſch. zu verk. 


Behrend, Weßlinken b.Plehnend. 


Mein Reutengrundſtick, 
45 ha Niederung, Gerſten⸗ und 
Rübenbod., 18 km v. d. Kreisſtadt 
Marienwerder, 3 km v. d. Zucker⸗ 


gerichtl. vereid. Grundſtückstax., fabrik Mewe u. 7km v. d. Station 


Ruchelshof gelegen, alles durch 
Chauſſeen zu erreich., d. d. Grund⸗ 
ſtück durchſchneid. u. begrenzen, 
mit ſehr guten Gebäuden, voll⸗ 


Am brauſenden Waſſer 2, 3 Tr. ſtänd. Inventar u. vorzüglicher 
Ein Schankgrundſtück wird zu Ernte, will ich bei mäßiger 
kaufen geſucht. Agenten verbeten. | Anzahlung verkaufen. 


(15018 
J. Schwarz, Johannisdorf 
bei Schade winkel. 


Ich beabſichrige mein Lager 


Meierei Vorſt. Graben Nr. 54. von ca. 2500 Stück faſt neuen 
Die große Literatur von Stónig gediegen Artilerie 


(15027 


tillerie⸗ 


Geſchoß transport kasten 128 ihe Saten Digi ver 


in Danzig ſpottbillig zu ver⸗ 
kaufen und wollen Reflectanten 
mit mir in Verbindung treten. 
F. Karbaum, Halle a. S. 


i (auch] 2 gut geleg. Grundſtücke in 
I mah. Kleiderschrank Lac) S h dt dal race Glen in 
mie Sohittanfie S gotowi. W b. Liebert, Bjejerjtadt 44, 


Grundſtücke auf Poggenpfuhl, 
Fiſchm., Tobiasg., mit Mittelw., 
zu verk. Tagneter.2, F. Burandt. 


Luftkurort Oliva. 


Mein herrſchaftliches Grund⸗ 
ſtück in beſter Geſchäftslage 
Garten und roßem 


reel 
wird zu kaufen] mit 
1Fahrrad geſucht. O 2 Bauterrain für 36000 9 Mark, 


bei 6000 Mk. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Für großen Waaren⸗ 
bazar, Conditorei, photos 


wohnung, wenn mögl mit Hofin| graphiſches Atelier i 
Gosh zu faufen geſucht, jefte | Banınte heine, 15 9 Ac, 
Hypothek. Off. u. B 138 an d. Exp. händler ſehr geeignet, da große 
Biertijten u,HeineBiertragfiften | Wälder in der Nähe. 


werden gekauft Pfefferitadt37,pt. hat kę oferte an i Pe auteuils billig zu vert. 
a 


liva 


8 Blattes. 


Eis Bierverlag zu verkaufen 
Gold ſchmiedegaſſe Nr. 18. 


Te ind zu verkaufen 
Augkauben igear serinin 


z. höchſt. Preiſen Jopengaſſe 48. 1 Nr.i; Zu bef. v. 121 Mitt. u. Ab. 


Bernstein 
kauft und zahlt die hüchſten Preife 
J. Woythaler, Beruſteinwaarenfabrikant, 


anzig, Altſtädt. Graben 93. 


(13860 


egen W 


E 
Drahtoeilechte 


in verschiedenen Breiten und Maschenweiten 
von 9,00 Mark für 50 [ |-Mtr. an. 
A Blaue Drahtgaze für Luftfenster u. Fliegenschränke, 
g Schwarze Drahtgewebe für Siebe aller Art, 
Stachelzaundraht, glatten Zaundraht roh und 
N verzinkt, verzinkte Spalierdrähte in allen Stärken 


empfiehlt (10380 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse Mo. 5. 


„F 


beschäfts-Verkauf, $ 


Wegen Todesfall iſt ein gut gehendes 


Papier-, Galanterie⸗ u. Lederwanrengeſchäft 
zu verkaufen, Offerten unter B 176 an die Expeditton 
dieſes Blattes erbeten. (15003 


eee 
Gaſthaus e 


zu verk. Wallplatz 7-8, 1, links. 
Beabſichtige mein Gaſthaus] Sofort eingestellte Möbel zu vrf, 
mit 19 Morgen culm. Land zu 


8 
% 
% 


1 Speiſeſpind, 1 oval. Sophatiſch, 


| nugó. Stühle. Sandgrube 36, 2. 
Großer zerlegb. Schrank, Eis⸗ 
ſchrank, Spiegel und Bilder zu 
verkaufen Brabank 9, 3 Trp. 
Pol. Bücherſchr.mit Schreibpl. a. 
als Buffet zu ben. 1. Damm 16, 1. 
1 alt. Ausziehbeltgeſt., 1 Unterd,, 
1 alt. Tiſch zu verk. Johannis 
Nr. 55, Eg. Neunaugeng., Th. 2. 
Ein alt. Chaiſelongne, ein 
een Spieltiſch billig zu ver⸗ 
kaufen Poggenpfuhl 1, 2 Tr. 


! 2 Bettgeſtelle 
1Schlafſopha, mit Spring⸗ 
feder⸗Matratzen, 1 Ausziehtiſch 
billig zu verk. Frauengaſſe 44, 2. 
1 Kinderſprungfedermatratze 
iſt billig zu verkaufen Sand⸗ 
grube 36, Hof, 1 Treppe rechts. 

Wegen Fortzug b. zu v. 1 Satz 
Betten, 1 mah. Schreibſeer., 1g. 
Geige, 1 gr. Sopha u. 1 ft. Fahr⸗ 
rad (Victoria) Zapfeng. 7, part. 
Umzugsh. ein Sopha, 25 , und 
ein echt birt. Bettg.mit Matr. 28. 
alles neu, zu verk. Hl. Geiſtg. 61 pt. 
1 noch gut erhalt. Kinderbettgeſt. 
m. Gängeln ift billig zu verkauf, 
Goldſchmiedegaſſe 7, 2 Tr., Hof. 
Sopha, Bettgeftel mit Feder: 
matratze zu verk. Melzergaſſe 1. 
I birk.: Kinder-Auszieh«- 
bettgestell ift billig zu vera 


banbeschkige jeder Art 


wie Fenſterbeſchläge, Thüren⸗ 
ſchlöſſer mit eiſern., meſſingnen, 
Bronce, Horn⸗ u. Nickeldrückern. 
Kaſtenſchlöſſer, Aufſatzbänder, 
lange Thorbänder werden ſehr 
billig abgegeb. Hopfengaſſe 108. 


In meiner Forſt Strippau 
bei Marienſee, Weſtpr., werden 
täglich verkauft: 

Buchen⸗ und Birkenkloben⸗ 
holz, Knüppel, Reiſer, 
Strauch, Eichen ⸗Nutzholz, 
Felgen, Speichen, Deichſel⸗ 
Panon M denn 

ähle, weißbuchene Nutz⸗ 
A (14766 


Geschäftshauses 
und unt. welchen Bedingungen? 
Offerten erbet. unter Z W 105 
poſtlagernd Elbing. 


Kde 


Eine Selterfabrik ift ſofort 
zu verkauf, oder zu verpachten. 
Off. u. B 133 an die Exp. d. Bl. 

Ein junger, echter Wolfsspitz 
u. ein echt. Teckel verk. BP, 
Kaffeehaus Königshöhe, Utasch. 


1 fehe wachſamer Hund 
billig zu rt, Kneipab 34, H. 2 Tr. 
Harzer Canarienhähne, à St, 
4,50 M zu verkaufen Schüſſel⸗ 
damm17,1Tr., Eing.Bäderladen 
Grop. Poft. neue u. alte Schuhe u. 
Stiefel, gut reparirt, Herren⸗ u. 
Damenſchuhe v. 1, Kind.⸗Haus⸗ 
ſchuhe v.50, an zu vt., alte Stief. 
w. in Zahl. gen. Jopeng.6. (14855 


Dinnener, weisser Turu-Aumg 


billig zu verkaufen Malerg. 4,1. 


kaufen Brabank 1 bei Krause. 
1 hell. Kleid f. ſchlanke Figur u. 
1 Aushängeſchild ſind zu verk. 
Ein ſehr guter dunkler Rock und 
1 Sommerüberzieher, mittl. Fig., 
billig zu verkauf. Tobiasgaſſe 5,2 
Kinderkleider für Kinder v. 
1—3 Jahren find billig zu ver⸗ 
kaufen Sandgrube 44, 1 Treppe. 
Ein Sg vorzüglicher Ton, 

iſt preiswerth zu verkaufen 
Stadtgebiet 98, 2 Trepp. rechts. 


Ein Pianino 
iſt Gr. Mühlengaſſe 9 zu verm. 
Ein Pianino, feiner Ton, ift 
u vermiethen. Pfaffen⸗ 


gaſſe Nr. 9, 2 Tr. zu erfragen, rollen u. |. w. 
SBophas, M. Lippfeld Nachfolger, 
AM gebrauchte, gut erhalt., Dirſchau. 
wie eine Chaiselongue u. Kinderwag. zu of, Gr. Galle 7,1. zu of. Gr. Gajje 7,1. 
eugart ha 
Sch en da 35 e. part., ee Bäckerei 


in der Nähe des Marktes zum 
1. Juli zu vermiethen reſp. zu 
verkaufen. (14847 

C. v. Parpart, Dirſchau. 


Jopengaſſe 67, 1, iſt ein Leder⸗ 
ſopha u. ein Arbeitstiſch bill z. pk. 
Langgarten 34 u. 35, 2 Tr. ift 
ein kai! ee ein z 
zweiperſon. Bettgeſtell und ein l ll 1 N 
Jaji zu verkaufen. l Use il 0 
Tangfuhr, Abeggſt, Heimath⸗ in Waggons habe abzugeben. 
ſtraße 13 find div. gut erh. Möbel R. Herrmann, Zimmermeiſter 
und Betten zu verkaufen. (14992 | Sandgrube 3. 8 44206 
Ein birkenes Bettgeſtell z 
ift billig zu verkaufen Häker⸗ Heringstonnenbände 


gaſſe 13, Hinterhaus, 2 Trepp. ſind billig abzugeben Kneipab 30 


1Waſchtiſch, 1 Spiegel, Ahochlehn. 


f 


| 
| 
| 


PR — — 


Nr. 146. 


Eine neue Backbeute und 2 gute 
Speichertrepp. zweifl. Hausth. 
zu verkaufen Häckergaſſe 24. 


Sehr billig zu verkaufen: 


 Blitzlampe, 2 MHängelampen. 
Schröder, Hundegaſſe 33, pt. 

Ein hübſches Aquarium mit 
Fontaine iſt preis warte zu verk. 
Sperlingsgaſſe 21/22, pt. Arendt. 

707771 ⸗franzöſiſcher Krieg 
1870 billig zu verk. Lang⸗ 
garten 63, Gartenhaus 1 Tr. 


u verkaufen 
Lliakbade panne ö Langfahr, 
Brunshöferweg 6, 2. Wiebe. 
Gute Daber'ſche Speiſe⸗ 
kartoffeln gebe n. centner- und 
maaßweiſe billig ab. Rudolph 
Beier, Pfefferſtadt 37. 
Eine gute Margquiſe, 
3 Meter lang, zu verkaufen 
Klemke, Schlachthof. 
Vormittags zu beſehen. 
Faſt neue, vorzüglich ſchieß. 


Seheihen- und . 


mit Zubehör umſtändeh. bill. zu 
verk. Off. u. A 362 an die Exped. 


50 Centner 


altes gutes Pferdehenf; 


zu verkauf. Rückfort 1/2. (14991 
1 Singer⸗Nähmaſchine, ſehr gut 

erhalten, wegen Mang, anitaum 
für 15.4 z. vk. Breitgaſſe 32,4. Et. 


1 Kinderwagen, 1 Turnanzug, 
2 Fracks zu nn Pfeffer⸗ 
ſtadt Nr. 61, Hof, 1 Treppe. 
in Luftcarouſſel ijt umzugs⸗ 
halber billig zu verkaufen 
Große Schwalbengaſſe 11. 
1 vier- u. 1 zweirädr. H. Handw. 
u. verſchied. Fluggebauer bill. zu 
veri. Weickhmannsg. im Keller. 
MGS" Betten zu verkaufen 
Tagnetergaſſe 14, 3 Treppen. 
Ein faſt neues Fahrrad, 
„Adler 29%, mit Zubehör ver- 
ſetzungshalber zu verkaufen 
Hirſchgaſſe Nr. 8, 3 Tr. links. 
Einige Gir. alt. Heu, vorjähr., hat 
Zu verkauf. Behrend, Weßlinken. 
U ver⸗ 
Bepofitorien (uje. 
d: Damm 22/28. Hugo Wien, 
Feines Stehnotenpult billig zu 
verk. 1. Damm 22/23 Hugo Wien. 
1 Garnſtur,Sopha u. 2 Fauteuils 
1 ſchwarzer Rock u. Weſte, helle 
Świeć 1 blaues Wollkleid, billig 
gu vert. Röpergaffe 2,1 Tr. links. 
Ein Fahrrad ſteht umſtdh. 
zum Verkauf. Zu e. v. 12-4 Uhr 
Vorſt. Graben 65, 2, l., Hinterh. 


er e 


Off. u. B Ra an 7 y. d. Bl. 


Trumealiſß. „ Schlaf., © 
kl. Pfeilerſp., 2Bauernt., 
Regulat. z. vk. Gr. Oelmühleng. 11 


ine 


hat. ſofort abzugeben (15034 
Circus Semsrott. 


bine gut erhaltene 
Restaurationslaterne zu 
verkaufen Breitgaſſe Nr. 17. 

1 Wäſcheſpind, 1 Waſchtiſch 
1 Spiegel, 4 Gfiibie, billig gu 
ve Mittelg. 2, Th. e. 
Zoppot, Seeſtr. 473, 1, AE 
D. Teller w. bill. vk. kl. Zinkwanne, 
Caſſett., kl. Briefſp., gr. Kiſten ꝛc. 
1 Zimmer mann'ſche Drehrolle 
iſt zu verpachten monatlich für 
5.4 Caution v. 50 % m. geſt. werd. 
Zu erfragen Pfefferſtadt Nr. 9. 
Eine gute Singer⸗Näh⸗ 
Maſchine iſt billig zu verkaufen 
5 31, im Ri Zosi 


TETI Bimmer mit 28.419. 
n. Altſt. Gr. od. 4. Damm zu m. gef. 
Offerten m. Preisang. u. B156 e. 


Elegant möbl. Zimmer 
per ſofort geſucht. Offert. unter 
B 139 an die Exp. d. Bl. erbet. 
In Zoppot möbl. Zimmer und 
Cab. für guli geſucht. Off. mit 
Prsang. unt. B 130 an die Exp. 
Ti, anſt Mädch. ſucht b.anſt. Leut. 
od. Wittwe billige Benfion. Gefl. 
Off. unter B148 an die Exp. d. Bl. 
1 Herr von außerh. Jacy aufvier 
Wochen ein Zimmer mit Benfton 
in der Nähe der Böttchergaſſe. 
Off. unt. B17 Exp. d. Blatt. erbet. 
Eine helle Stube in anſtändig. 
Hauſe möglichſt im Mittelpunkt 
der Stadt wird van e. Schnd. 
gej. Off. mit Preis u. B 193 Exp. 
Moöbliries Zimmer mit Penſſon 
zum 1. Jult geſucht. Offerten 
mit Pre angabe unter B 163. 

Abſteigequartier, 
möbl. Zimmer geſucht, Wa 
Off. mitPreisang. u. B 189 an d. E. 

Junger Kaufmann ſucht klei⸗ 

nes, ſauberes | Mi Di 


Porderzimmer mit Pension 
i. d. Nähe d. Fiſchmarktes. Off. m. 
Preisang.u.B 2U an die Exp. d. Bl. 
Für den Monat Juli wird 
el Niederſtadt, in der Nähe 
det Kaſernen des Juf.⸗ Regt 
Nr. 128, eine (15032 


möblirte Wohnung, 


zwei Räume nebſt Burſchen 
gelaß, geſucht. Offerten bis 
zum 2. Ja unter 015082 an 


f 25 Exped. d. Bl. einzureichen 


PA I Ofm. Preisang. unter B198 Exp. 


Ein freundliches Stübchen 
mit Cabinet oder Kammer 
wünſcht eine ältere Dame p. Oct. 
oder früher zu miethen. Offerten 
u. B 247 an die Exped. d. Bl. erb. 
Für ein jung. Mädchen wird ein 
bill. möbl.Part.⸗Vorderſtübchen, 
zur Plätterei paff, geſucht. Off. 
m. Prs. unt. B 199 an die Exp. d. Bl. 

Eine anſt. Perſon ſucht vom 
1. Juli ein möbl. Stübchen oder 
Cabinet, ohne Betten, mit ſep. 
Eingang. Off. u. B 200 an die cep. 

Vier Schlafſtellen 
für Hausdiener in der Nähe 
der Reiter⸗Kaſerne ſucht die 
Cantine der Reiter⸗Kaſerne. 

Herren ſuchen zum 1, Juli 
möbl. Wohnung mit Penſion in 
Zoppot. Offerten mit Preis- 
angabe unter B 195 an d. Exp. 


PETE eee 


geſucht. zd EN 
unt B 187 © ped BO tat. AM 


ding. Ehepgar ſucht zz r n Oetbr. 
Wohnung, Hundegaſſe ob, deren 


Nähe, im Preiſe 15—18 4 Off. 
unter B 78 an die Exped. d. Bl. 

Eine Wohnung im Preſſe bis 
300.4. wird von einem ſtädtiſchen 
Beamten zum 1. Auguſt oder 
September geſucht. Offert. unt. 
B 77 an die Exped. d. Bl. (14935 


Geſucht eine kleine Wohnung 
im Preiſe von 10—12 Mark. 
Offerten u. B 166 in d. Exp. eb. 


Wohn. PE aus ZGtub, od. St. u. 
Cab. n. all. Zub. w. v. e. alt. Dame u. 
Dienſimdch. gl. od. ſpät. zu mieth. 
gej. Off. u. B 129 an d Exp d. Bl. 


Alnderloſe, ruhige Leute 


(2 Perſonen) uch im ruh. Haufe 
3. 1. Oct. Wohn. v. 2Zimm. u. ſ. w. 
Off. v.9⸗5Uhr erb Altſt. Grab. 37,2 
Wohnung v. imm u. Zub. 
wird von einem älter. alleinſteh. 
Ehepaar per 1. October geſucht. 
Offert. unt. B18 Exp. d. Bl. erbet. 
1 kl. Wohn. v. Stube, Cab. doch. u. 

Zub. w. v. Mutt. u. Tocht. 3.1. Oct. z. 
Pr. v. 18 A geſucht. Off. 1.8144. 
Beamter, kinderl., ſucht v. Oct. 
e. Wohnung im Mittelpunkt der 
Stadt z. Pr. b. z. 25 % p. Monat. 
Off. unt. B 140 d. Blatt. erbeten. 
Stube, ch., Bod. u. Zub. w. 3. Oet. 
od. a. früh. z. Pr. von 12 %u mieth. 
ee e BI EN DI R, 
Anſt. kinderl. Leute |. z. 1. Auguſt 
od. ſpät. e. kl. Wohnung, Pr. 10% 
Off. unt. B 170 Exp. d. Blatt. erbet. 
Suche zum 1. October eine 
freundliche Wohnung von 2—3 
Zimmern mit Zubehör. Offert. 
e mit Preisang. u. B 147 an die Exp. 
me Junges Ehepaar |. Wohn, von 
In hell. Küche k. Preiſe von 
12-15 h Off. u. B 182 a. d. Exped. 
Zält. Dam. ( Schneid.) uch. z. 1. za 

h. Wohn., St., Cab., Zub., b. 20 

Off. u. E 177 an die Exp. d. Bl. u. B 177 an die Erb. d. Bl. 
I kl. Famſſſe ohne Kinder ſucht 5 
kl. Wohnung nebſt Küche (Altſt.) 
billig billig zu miethen. Off. u. B 180. miethen. Off. u. B 180. 
I Wohn Steh Küche u. Zub im Zub im 
Pr. v. 20. een „Langgart. 
1 Oct. gef. Off. B 188 an d. Exp. 
1%5n,28.,Cab.m,ein.Ch.u. Zub. 
ae d. Markth. z. 1. Oct. 3..gef. 
unt. B 162 an die Off. unt. B 162 an die Exp. d. Bl. d. Bl. 
P ne „53. u. Zub., 1. od. 
Etg., Rechtſt. f. 1000 % 3. 1. Oct. 
gej. Off. u. B 222 an die Exp. d. BI. 
Suche zum 1. Oct. e. Wohn. von 
2 Stub., Cab. u. Zubeh zu mieth. 
Off. u. B 208 an die Exp. d. Bl. 


Reundliche Wohnung, 
1. oder 2. Etage, beſt.aus 2Zimm. 


u. Cabinet, von ruh. Einwohnern 
per 1. October zu miethen geſucht. 


Ein Schneidermſtr. ſucht ſobald 

als mögl. eine paſſ. Wohnung 
direct in Prauſt. Off. u. B 206. 
Wohnung v. 45 Zimm., Garten⸗ 
benutz, in Langfuhr z. 1. Oct. geſ. 
Off. unt. B 197 an die Exp. (15043 


2 Zim. u. Jb. p. Set. v. Perf, Vorſt. 


Grab., Holzg. od Nge, f. 25.27% 
Off. u. B 194 an tie a b. Bl. 


Ein mer e, 


mit Nebenräumen, in lebhafter] 
Gegend, wird per October zu 
miethen geſucht. Offerten mit 
5 unt, rn 0.Bl.erbet. 


1 Haffnerſtr. 4, nahe See 
u. Bahnhof, ſind möbl. Wohnun⸗ 
gen von 1-3 Zimm, Glasver. 20. 
für 100-250 M zu verm. Hein. 


Part.⸗Wohnung, 23,1 Cab., 
Küche, Mädch.⸗ u. Speiſekammer 
u. Zubehör, von 1. October für 
400.4 zu verm. Beſicht 11.1 Uhr. 
Näh. Garteng. 3, 3, links. (14653 


Breitgaſſe Nr. 17, 


in der dA des Holzmarktes 
und der Markthalle, iſt in der 
1. Saal⸗Gtage eine herrſchaft⸗ 
p e Wohnung, beſtehend aus 
gal, 3 Zimmern, Badeſtube 
uns Mädchengelaß per fof. oder 
Juli preisw. zu vermiethen. 
ede iſt in der 2. Etage eine 
ohnung, beſteh. aus 4 Bimm. 
nebjt Zubehör am 1. Juli zu 
vermiethen. Näheres im Eiſen⸗ 
geſchäft des Herrn Lichtenieldt, 
Breitgaſſe 17, parterre. (14511 


r OZ 


Ar PRN v. außh./ w. me. daſelbſt 2 Treppen. (15035 

nicht z. Hauſe iſt,ſ.Schlafſt.Off bis Weſckhmannsgaſſe 1, Wohnung 

30. Juni u. B 216 an b. Exp. b. l. von © e Cabinet, Eutree und 

Mint. er = e eee pi er 
Penſton 3 imm Burſchengel. „Zub., Oct. 


Freitag 
Mattenbuden 9 


5 Zimmer, Küche nebſt Zubehör 
per 1. October zu vermiethen. 
tag. daſelbſt parterre, (15001 
Brandgajje 12 fr. Wohn., 3 St., 
Cab. K.K., B. 3.1. Oct. zu v.Näh. pt 
1 kleine, freundliche Wohnung, 
Stube, Cabinet und Küche, iſt 
an kinderloſe Leute zu ver⸗ 
miethen Holzſchneidegaſſe 2. 

Mottlauergaſſe 9 ſind Wohn. zu 
480, 400, 350, 250 M 3 Stuben, 
2 Stub. u. Zubeh. z. 1. Oct. zu vm. 


Kl. Wohnung 


3. 1. Juli zu vm. an 95, 
Holzſchneidegaſſe 3 ift die neu 
decor. Part.⸗Wohnung,8 Stuben, 
1Cab., Entree, Küche u, Stall fof. 
oder z. A Oet.zu vermiethen. Nah. 
(15035 


zu vm. Vorſt. Grab. 40, 2. (44995 


Jischkenthaler eg 2, 


2 Minuten von der REA 
bahn, ift die hochpart. gelegene 
Hochherrichaftliche Wohnung, be: 
ſtehend aus 5-6 großen Zimmern 
und ſämmtlichem > um⸗ 
ſtändehalber per ſofort oder 
1. October zu vermiethen. 

W, Nachwitz, W. Machwitz, Langfuhr 66. 66. 
G. ſeeundl. Eefreundl, Wohn, v. 8 imm. m. 
reichl. Zub. iſt prsw. zu verm. 
Thornſch. Weg 12a, 1 Tr., Näh. b. 
H. Kfm. Sommer, Thornſch. W. 12. Kfm. Sommer, Thornſch. W. 12. 
Wohnungen v. Stube, Cabinet, v. Stube, Cabinet, 
Entree u. all. Zubehör Leegſtrieß 
Nr. Azum 1. Oct. zu verm. Näheres 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 19,Lesnow 

Eine kleine Wohnung iſt an 
kinderloſe Leute zu vermiethen 
Jungferng. 28, E.Kl.Bückerg. 1. 


Zanafuht auptſtraßela 


ift ſogleich eine Wohnung von 
7 Simmern nebft Zubehör und 
Garten für 1000 % zu vermiethen. 
Anzufragen parterres (14382 
Heil. Geiſtg. 91 ijt d. Pt. ⸗Wohn.,g. 
mbl.,beſt.a. 2 Zeig. Entr. ſof. 3. vm. 


Stube, Cab. 
Eine Wohnung, ng n. 
wohn. 3.1. Juli zuverm. Emaus 7. 
Brodbänkengaſſe 49 iſt die 
3. Etage für 360 % zu vermiethen. 
Näheres parterre. 
Wohnung (Rechtſtadt) 3 Zimmer 
nebjt Zub., per 1. Oct. zu verm. 
Off. u. B 14i an die Exped. d. Bl. 
Zoppot, Luiſenſtr. 7, 2 Et., 
3 Zim., Balk. u. Zub. 3.1. Oct. zu v. 
Beſicht. v. 1112 u.5-6 U. Näh.Ausk 
Abegg⸗Gaſſe 1a, 1, Fr. Kellerman. 
Verſetzungshalber ift Banm- 
gartſcheg. 14, 1, eine Woh⸗ 
mung, Stube, Gabinet, Küche 
von ſofort zu vermiethen. 


(r. Wollweberoasse 2, 3, lg, 


Wohnung, best.“ aus 4 Zimmern 
mit Zubehör zu vermiethen. 
| RAB. Langgaſſe 11,1. Tr. (12961 
1 Wohnung im herrſchaftlichen 
Hauſe, beſtehend aus 2 ummern, 
Cab, ohne Küche, oder Z Zimmer, 
Cabinet, Küche und Zubehör, zu 
verm. Steindamm 12, 1. (14736 


Wegen Fortzug von Langfuhr iſt 
eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern, Küche, Entree und 
Zubehör per 1. Juli evtl. ſpäter 
billig zu vermieth. Zu erfragen 
Brunshöferweg 11, 3. (14746 
An der neuen Mottlau7, 3, it eine 
Wohn. von 2 Zimmern, Küche u. 
Zubehör ſogleich oder zum 1.Oet. 
zu verm. Preis 225 % jährl. (14872 


Ferre 6/4, 1 ift eine 
herrſchaftliche Wohnung be⸗ 
ſtehend aus 3 Zimmern, Küche 
Mädchenſtube und ſoſtigem Zu⸗ 
behör zum October zu verm. 


Wohnung v. 3größ. Stub., 3 Cab., 
fow. reichl. Zubehör iſt p. 1. Oct. 
5 Weidengaſſe 7, part links zu vm. 

Auf Niederſtadt eine aus vier 
Zimmern beſtehende herrſchaft⸗ 
liche Wohnung zum 1. October 
zu vermiethen. Näheres Grüner 
Weg 15, parterre rechts. [14828 
Eine Wohnung, . Cab., 
2 Kammer u. ſonſtiger Zub., zu 
verm. Gr. Berggaſſe 18,1. (14808 
Eine Wohnung, 3 Zimmer und 
jünmtl, 
Große 


ub. für 400 % 155 verm. 
. (14807 


erggaſſe 18, 1 


o fein möbl. Zimmer, a. RY 
Burſchengelaß, von ſofort od. fp. 
zu verm. Kohlenmarkt 10. 
Gut möbl. Zimmer find mit a. oh. 
Beköſt., mit letzter. von 45 M an 
zu verm. Jopengaſſe 24. (14614 
Hundeg. 90, Münch. Bürgerbrän, 
mbl. Z. m. auch oh. Penſ. z. v. (14527 
Weideng. 32, 2, möbl, Zim an 
1.2 Hrn, mit od. ohnepenf. zu vrm. 
1Tr., ml. Wohn. 

Piellergtadi 20, Deft. ‚ar au. 265 y 
q. Wunſch Burſchengel. „3. v. (15905 
möblirtes 

Fraueng. 33, J, ene 
mit gut. Penſ. z. 1. Juli z. v. (14885 
Hundegaſſege, Münch Bürgerbr. 
möbl. Zim. mit u. ohne Penſ. zu v. 
Vorſt. Grab. 10D mbl. Pt.⸗Vordz. 
m. a. oh. Penſ. bill. zu vrm. (14937 
Hundegaſſe 28, 1 Tr. iſt ein 
gut möbl. Vorderzimmer von 
gleich oder vom 1. Juli zu verm. 
Hl. Geiſtg. 45,1, möbl. Zim. zu vrm. 
Milchkannengaſſe 16, 2 Tr. iſt e. 
freundlich möblirtes Vorderz. m. 
auch o. Penſ. f. 1-2 Hrn. zu hab. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Hol gaſſe 9, 2. Etage, 


iſt ein gut mödlirtes Zimmer 
mit Cabinet und kleinem Entree 
per 1. Juli zu vermieth. (15044 
Hundeg. 87,2 Tr., ift ein gut möbl, 
Zimmer ſofort zu verm. (15040 
Hl. Geiſtg. 9, 3, ein möbl. Vorder⸗ 
zimmer an 12 H. zu verm. (15042 


‚Heilige Geiſtgaſſe Nr. 122 find 


zwei elegant möblirte Zimmer 
zu vermiethen. Nah. part. (15041 
Eine möblirte Stube mit 
Cabinet vom 1. Juli cr. zu ver⸗ 
miethen Heil. Geiſtgaſſe 70. 


Feinmbl. hareonwolnung 


von 2 Zimmer zu vermiethen. 
Off. u. B u. B 192 an die Exp. d. Bl. 
~ Cin gut möblirtes Vorder⸗ 
7 iſt Junkergaſſe Nr. 9, 
1 Treppe, zu vermiethen. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
mit ſep. Eingang vom 1. Juli an 
e. Hrn. zu verm. Altſt. Grab. 72,1. 


Sandgrube 37, pt. links, 


ſind gut möbl. Zimmer, Burien 
gelaß,Pferdeſtall fogl, zu verm. 
Frauengaſſe 36, 1 ift ein elegant 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Poggenpfuhl 67, 1 ſep. fein mbi. 

Zimmer, Cab. u. Entr. zu verm. 

Ein gut möbl. Zimmer mit 
a, ohne Benq. zu orm. Scheiben: 
rittergaſſe 8, 2 Tr., Ecke Breltg. 
Altſtädt. Graben 89, 3am Hotel 
de Stolp ift möblirtes Zimmer 
vom 1. Juli zu vermiethen. 
Möbl. Zimmer und Tabinet 
mit a. ohne Penſ. an 1-2 Hrn. 
zu ne rm. Töpfergaſſe 9, 2 zu 


Ein gut mäblirt. Zimmer 
zu verm. Schw. Meer 7pt. (15002 
Kohleng. 2, 2 Tr., móbl. Zim. u. 
Cab. ſeß.Eing,gl. od. 1. Juli z. vm. 
Milchkannengaſſe 11, 2, möbl. 
Vorderzimmer für 15 A zu um. 
Holzgaſſe 2 ein möbl, imm mit 
ſeparat.Eing. zu verm. Näh. 2 Tr. 
Große Gaſſe 6a, 2 Tr., iſt 
ein gut möbl. Vorderz. an 1 bis 
2 Herren billig zu vermiethen, 
Junge Leute finden gute 
Schlafstelle Hohe Geigen26, 
2 Treppen bei Korzeniewski, 
Hell. frdl. Vorderz, . 
Eing.,v. 1. Juli z. v. Junkerg. 8,1. 
Ein kleines mtóbl jep.gel. Zimmer 
iſt mit Penſion an 1 Herrn zu 
verm. e 15,1 Treppe. 
Todtengaſſe Ib, 2 rechts, ift ein 
eleq. möbl. Vorderzimm. zu vrm. 
Laſtadie 11,2, großes, fein möbl. 
Vordrz., ſep. Eg., 1. Juli zu vm. 
Weideng. 46, 2 Tr., dicht a. d. Raf. 
Herrengavt find gut mbl. Zimm,, 
a Wunſch Burſchengel., zu verm. 
Langgaſſe 49, 3, g. mbl. Vorderz. | 5 
jep. Eing., z. 1. Juli gu vermieth. 
Bein möbl. Vorderz., JEP. 
Ging, v. 1. Juli zu v. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 9, p. N. Hinterh., prt., Iks. 
Gut mbl. Part.⸗Vordrz., jep., an 
1 Herrn zu vrm. Pfefferſtadt 57, 
Gut mol. Zimmer 1. Guli bill. zu 
vm. Scheibenritterg. 3, 1. (15012 
Ein klein., möbl. Zimmer iſt zu 
vermiethen Töpfergaſſe Nr. 17, 
1 Tr., links, nahe am Holzmarkt. 
Mattenbud. 33,2, . i. e.fdl. m. Vrd.⸗ 
lnu 0, 1 Bulk ao. ene 
Oliva anſt. m. Z., Gart.v. d. Haufe, 
5Min. v.d Bahn in d. Nähe Thier⸗ 4 
feldts Hotel, zv. Dang. Chauſſ.33. 
Kleines möbl. frdl. Vorderzimm. 
zum 1. Juli zu verm. Poggen⸗ 
1 92,3 Tr., Ecke Vorſt. Graben. 
1 freundl. möbl. Zimmer tjt vom 
1.5. a. e. H. zu v Johannisg. 31,2. 
Ein möblirtes Zimmer mit 
ſeparatem Eingang zum 1. Juli 
zu vermiethen Grüner Weg 6, pt. 
Heilige Geiſigaſſe 126, 2 Tr. iſt 
ein fein möbl.Vorderzimmer mit 
Clanter p. 1. Juli zu verm. (14994 
Holzg. 4a, I möbl. fr. Zimm. zu vm. 


MGL Zim. zu vm. Kl. Mühleng. 5. 


(ut möblirtes Vorderzimmer 


Vorſt. Graben 64,2 Tr., zu verm. 


2 elegant möhlirte Zimmer 


pe verſetzungshalber zum 

Juli billig zu vermiethen]! 
dar tub, Brunshöfer Weg 31. 
Geräumiges, gut möbl. Zimmer 
iſt vom 1. Juli oder ſpäter zu 


verm. Näh. Frauengaſſe 5, 2 Tr. 


Heil. Geiſtgaſſe 36, 2 Tr., möbl. 
ſeparates Zimmer zu vermieth. 
Vom 1. Juli iſt ein möbl. 
Vorderzimmer mit a. ohne Beni. 
zu verm. Breitgaſſe 59, 1. (14963 
Ein freundlich möbl, Borders 
zimmer zum 1. Juli zu ver⸗ 
miethen Heumarkt 7, 3 Tr. 


Höblirtes Zimmer f. Cabinet 


fof. zu verm. Fleiſchergaſſe 66, 1. 


Eine freundliche Vorderſtube HQ ES 


iſt an eine A we Dame zu 
verm. Näh. Schüſſeldamm 32,2. 
Einfach möbl. Hinterzimm. an 1 
Herrn zu vermiethen. Näheres 
Tagnetergaſſe 10 im Wurſtgeſch. 
Möblirte Zimmer 1 
mit auch ohne Penſion zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe 121, 2. (14904 
Möbl. Zimmer m. g. Ben). f- 35 
u. 40 % zu v. Fraueng. 4,1. Z. e. 2. 

Junge Leute finden gutes 
Logis mit AŚ O ange 
garten 104, Thüre 

Gutes Logis findet ein anſt. 
junger Mann von gleich od. 1. Juli 
Weißmönchen⸗Kirchengaſſe 8, pt. 


25. Juni. 


— — 


Wir ſuthen zu October cr. oder früher einen er- 
fährenen, mit der Colonialwaaren⸗Aundſchaft in Of: und 
Wiſtpreußen vertrauten, beflens empfohlenen 


Neis e zn Ci © EA 


und erbitten zunüchſt ſchriftliche Meldungen. 


(15039 


J. C. Bittrtch & Söhne, Königsberg i. Pr. 


Su Leute 
finden 
Große en 4a, 1 Tr. 
Ig. Leute find. von gleich Logis 
mit Beköſtigung im Cabinet 
Spendhausneugaſſe 6,2 Tr. ks. 


Junge Lente tinden aust, Logis 


Kumſtgaſſe 21, 2 Treppen. 


findet gutes 
Junger MEC 
artend5, Hof, Th. 4,1. Sadlowski, 
Ein junger Mann find. Logis 
en 9, 1 Treppe. 
Zwei junge Leute finden an⸗ 
ſtändiges Logis mit g. Beköſtig. 
Böttchergasse No. 12. 


Junge Lenke ber e. Lie 
Johannisgaſſe 8, 2 Treppen. 


Junge Lente finden aulesL.ogis 


Paradiesgaſſe 4, bei Döring. 
ij. Mann find. Log. Röperg. 9,2. 


Bin junger Haun Findet Jogis 


n ne 51, Hof, parterre. 
Junge Leute 
finden 
gyeynecyafie g Thüre 24,1 (> 
Ant. J. Mann, a. Handw., f. Logis 
in eign. Z. Gr. Schwalbeng. 16, 2. 

Anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis mit Beköſtigung 
Burggrafenſtraße 9, 1 Treppe. 


Anft. j. Mann findet z. 1. Juli 
gutes Logis mit auch ohne Be⸗ 
köſtigung Häkergaſſe 12,2, vorn. 
Ein junger anſtängiger Mann 
findet gute Schlaſſtelle im eig. Z. 
von gleich Drehergaſſe 24, 3 Tr. 


1 j. Mädch. a. Mitbew. m. Bett k. ſ. 
m. Goldſchmiedegaſſe 7, Hof,1 Tr. 
Eine ordentliche Frau kann 
ſich als Mitbewohnerin melden 
Nonnenhof 12, Thüre 5. 


Eine Mitbewohnerin 
kann jih melden Gr. Bäckerg. 8. 
Eine ordentliche Frau oder ein 
Mann k. ſich als Mitbewohner 
melden Hohe Seigen 19, Hof, pt. 
Ein anſt. Mädchen kann ſich bei 
einer Wittwe e a 
melden . 10,2. 


Für einen 


gesunden 1. übrigen Knaben 


r „beſonderer 14760 
hal ber, 14760 


liebevolle Aufflahme 


bei einem gebildeten kinder⸗ 
loſen Ehepaar gegen ange: 
weſſene Vergütung gesucht. 
Eu. Lehrerfamilie oder Paſtoren 
werden bevorzugt. 

en unter 014 760 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
1 jg. Dame, d. den Tag üb. im Geſch. 
ift, ſuchtſbei anſt. Leuten bill. Penſ. 
Off. u. B 216 an die Exp. d. Bl. 
In Neufahrwaſſer v. ſof. f. jung. 
Mädch.einf. Penſemnahrh. Koſt a. 
4Woch.geſ.Off.m. Preisang. a. Fr. 
ee Zoppot, Schulſtr. wi 


end M 
T mtoir, drei Zimmern, 
ift Hundegaſſe 100 vom 1. Oetbr. 


billig zu vermiethen. (14326 
Laden, . 6, beſte 
Lage, ſofort zu bum. Näh. 1. Gtage. || 


Bückerei u. Wohnung 
Hundegaſſe 86 vom 1. Juli zu 
vermiethen. Zu erfr. Hunde⸗ 
gaſſe 86, bei Sturmhöfel. (14946 
Ein kl. Laden, zu jed. Geſchäft, 
auch zum Comtoir paſſend, iſt von 
gleich od, ſpät. zuverm. Näheres 
Poggens fahle „imLaden. (14967 


mit gr. Kellerei, z. 1. Juli 
Laden billig au 1 22 o: 

Groß. rock. miecza gu 
T 1. Damm 22/23. HugoWien. 


1 Pferdeſtall 
Mattenbudeng9 ſof. zu vm. (15000 


Langgarten 11 find große helle 
Arbeitsräume zu jeder Branche 
zu vermiethen. Näh. 1 Tr., links. 


in Marienburg 
in Defter Lage der Stadt ift mein 
großes Geschäfts- Local, 
in welchem ſeit ca. 50 Jahren 
ein Manufactur⸗und Putzgeſchäft 
betrieben wurde, dg vermiethen. 
15089) R. Bowskis 


Männlich. 


1 tücht. Hausdiener 


ſucht ſofort Walters Hotel. (14966 


Ein Drechslergeſelle 
melde ſich Häkergaſſe Nr. 4 

1 Barbiergehilfe find. er 
Stellung Poggenpfuhl Nr. 52. 


lin Klempner-hexell 


kann ſich melden bei Robert 
Heinr. Elendt, Langfuhr 36c. 


gutes Logis 


Arbeitsburſche, 


eintreten. 


Eine Tricotagen⸗ und Woll- 
altes Logis] waarenfabrik or 


Provisionsreisende 


zum Beſuche der Privat⸗Kund⸗ 
ſchaft und erhalten ſolche den 
Vorzug, welche in dieſer Eigen⸗ 
ſchaft ſchon gereiſt haben. Offert. 
unter D 3409 an Rudolf Mosse, 
Leipzig erbeten. (15025 
Ein zuverläſſiger Arbeiter, 
wenn möglich geprüft. Heizer, 
kann ſich melden Hundeg. 105. 
Derorateur zur Anbringung 
von Portieren geſucht Breit⸗ 
gaſſe 126 b, 3 Treppen. 
F. Berlin u Prov. Schlsw. . Ktſch. 
u. Knechte, Reiſe frei 1. Damm. 
Töpfergesellen finden 
dauernde Beſchaftigung Töpfer: 
meiſter Mie Mielke, Berent, Weſtpr. 


Bin Jung, Hansdiener ŻĘ: | 


gefucht Ir 7. 


3. Semy 
; Für onlarn 8 
Pommern und Weſt⸗ 
preuſten wird ein tüchtiger K 


Außenbeamter 


KA G4 K von einer 
alten ſüddeutſchen Lebens⸗ 
“verſicherungs⸗Geſellſchaft E 


bie 


zum baldigen oder ſpäteren 


Antritt geſucht. Hohes Ger M 
halt 15 die ſonſt üblichen 
Bezü (15024 
den. Ofert., die diseret 
behandelt werden, sub 
J. N. 5384 an Rudolf Mosse, 

N HANAI Wa ika 


1f anberen ofenatheite 
ſtellt ein Gertzki, 1. Damm 19. 
Landarb., Jung. zam Hüten und 
Milchfahren gej. Peterſtlieng. 7. 

Einen Barbier = Gehilfen 
für Sonnab. u. Sonnt. zur Aus: 
hilfe ſucht Nipkow, Kalkgaſſe 2. 
Hotelhausdiener, Hausd.,Kutſch. 
bei hohem Lohn gej. 1. Damm 11. 


ar 1 wird 

1 Barbiergehilfe geja 

Langebrücke 14, im Friſeurgeſch. 
Tiſcht. Hoſen⸗ u. Weſtenſchneid. k. 
ſich meld. Gr. Wollweberg. 13,1: 


i LNehmied, meh. Schlosserges, 


finden dauernde Beſchüftigung 
R. Jeromin, Elbing. (15026 


Tüchtiger 
Hosenarbeiter, 


nur für Bestellungen, kann 
sich melden Goldene 10. 


imi Ein Laufburſche KA 
melde ſich Milchkannengaſſe 32, 
F. O. Winkler, Wittwe. 


Ein Arbeitaburſche 


kann ſich melden Pfefferſtadt 48, 
im Bier⸗Verlag. 


Laufburſche 


melde ſich bei Gustav Conradt, 
Lunggaſſe Nr. 63, 1 Treppe. 
kräftig, 
ſuchen 
. Co., Schneidemühle 2. 
komy melde ſich Heilige 


Gin Lallfburſche 


kann ſich mld. Altſt. Graben 21a. 
„ Sohn anſtänd. 
(EMC 
$eil.Geijtgajje 70 im Reſtaurant. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
kann ſich melden Bruno Berendt, 
Kohlenmarkt 1. (15036 
Für eine Kornwerferei 
per wird Juli ein Lehrling mit 
guter Handſchrift geſucht. Selbſt⸗ 
geſchriebene Offerten ſind unter 
B 63 an die Exp. d. Bl. einzur. 
Suche für mein elektro⸗tech⸗ 
niſches Bureau einen (14982 


Lehrling 


mit auter Schulbildung. Antritt 
1. Juli. Victor Lietzau. 


BUM 


Sohn achtb. Eltern, LJ Luſt 
hat, das Herren⸗Garderoben⸗ 
u. Maaft⸗Geſchäft zu erlernen, 
kann ſich melden. Offerten unter 
B 178 an die Expedition. (14998 


Ein pas Junge 


kann in meiner Conditorei als 


Lehrling 
14999 
‚Jahr Nachflgr., 
Otto Haueisen. 

Tand 2 Lehrlinge, die Luft hab., 
das Bürſtenmacherhandwerk zu 
erlern., können ſich meld. EA 
brücke 27 b. Bürſtenfabrik. Kops, 
1 Sohn anſt. Eltern, der Luft hat, 
das Schneiderhandwerk zu erl., 
findet e. gute Lehrſtelle Häkerg. 4, 
bei Schneidermſtr. 0. Koslowski. 


Weiblich. 


Garten: Arbeiterinnen 


können ſich melden. A. Weiss, 
Gr. Allee, vereinigte Kirchhöfe. 


7 


Eine ehrliche tücht. Aufwärterin 
für den ganz. Tag kann ſich meld. 
Fleiſcherg. 8, pt. Antritt 1. Juli. 


(aub, Aufwartemädehen ges. 
Stadtgebiet 94-95, Drogengeſch. 

Für mein Haupt⸗Geſchäft 
ſuche eine 


Cassirerin 


zum 1. Juli er. (15009 


L. Lankoff, 


3. Danım Nr. 8 
Ur Montag, Freitag u. CA 
kann ſich e. Frau a.e.Std.3.Wülche 
austr.m. Langgrt. 69, H., letzte Th. 
Bet einem anſt. alleinit. Herrn, 
Anfangs der 60er Jahren, wird 
eine anſtänd. Frau 


oder Mädchen 

zur Führung ſeiner Wirthſchaft 
geſucht. Offerten unter B 179 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 
15 Idlähriges Mädchen Tann 
ſich in Dienſt melden St. 
Barbarakirchhof 6/8, Schule. 
J. Damen, die d. Friſiren leicht u. 
gründl. erl. woll., k. ſich melden M. 
Rossius, Friſeuſe, Kl. Mühleng. 4. 
Ein anſt. Mädchen von außerh. b. 
16g ahr. alt m. ſich Hl. Geiſtg. 36,3. 

Nähterin zum Ausbeſſern von 
Herrenkleidern für einige Tage 
geſucht. Off. u. B 143 an die Exp. 


Ein Mädchen von 14 Jahren zu 
Kindern melde |. Tiſchlerg. 45,8. 


Line Aulwärterin 


mit guten Zeugniſſen wird für 
den ganzen Tag geſucht. 

Laſtadie 36a, parterre, 

1 ordentliche Frau zum Waſchen 

undgteinmachen kann ſich melden 

Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 86. 

1 ordentliche Aufwärterin für 


den Vormittag kann fth melden 


Olivaerthor Nr. 18, 2 Treppen. 
Tüchtige Handnähterin auf 
Hoſen melde ſich Poggenpfuhl 
Nr. 85, 1 Treppe. 
Ig. Mädchen, Tocht.achtb. Eit., w. 
d. Damenſchn.gründl. erl. w., k. j. 
meld. b. R. Himmel, 2. Damm 9. 
IMNufwärterin, die a. kochen kann, 
für den g. Tag v. 1. Juli er. ab 
geſucht Kürſchnergaſſe Nr. 9, pt. 
eln Eine perfecte Köchin 
ür zwei Herrſchaften ROB) Lang⸗ 
fuhr zum 2. Juli geſucht. 
Meldungen Penſion Wienecke, 
Zoppot, Nordſtraſte. 
Anit. Kinderm. gej. Peſerſilg. 7. 
Eine geübte Maſch.⸗Nähterin 


für Wäſche kann ſich melden 
Petershagen a. d. R. 10, Hof pt. 


Eine ordentliche Aufwärterin 
kann ſich für den Vormittag von 
ſof. melden Breitgaſſe 72, 2 Tr. 

Jüngeres Mädchen, anſtänd. 
und ſauber, für leichten fe ne 
Dienſt geſucht Grüner Weg 6, 

Ein Mädchen für den Mad; 
mittag kann ſich z. Wäſcherollen 
melden Sperlingsgaſſe Nr. 5. 


Aufwärterin pm 
höfer Weg 6, 2, Wiebe. 

Junge Mädthen zum 
Cigaretten Verpacken 


k. ſich kia Langgaſſes4.(14908 


fot, Arbeiterinnen wice. 
róde können ſich melden. 


Ad. Zitzlaft, Wollwebergaſſe 10. 
eübte Arbeiterinnen für 
Coſtüme, Blouſen und 

Morgenröcke können ſich meld. 

Ad. Zitzlaff, Wollwebergaſſe 10. 


Aufwärterin kann sieh melden 
Sandgrube 3—4,2, rechts. (14968 

Tüchtige Schneiderinnen 
erhalten lohnende und feſte 
Stell. Hundegaſſe 113, 2. (14965 
Tücht. Handnätherinnen finden 
dauerndeBeſchüft. Wallplatz!, pt. 

Mädchen (14-16 %.) für leichten 
Dienſt ſofort geſ. Wallplatz 1, pt. 

Eine Flickerin, die dun, dende 
ad. Maſchine nähen kann, melde 
ſich. Off. m. Preis u. B 164 Exp. 
Nicht a. Hrn. Wag Jag. gebt, 
d. Beſchäft. Burggrafenſtr. 12 1%. 


Gesellschafterin 

von guter Figur und ame 
genehmen e für 
ſofort dauernd geſücht. Off. mit 
Bild u. Gehaltsanſprüche unter 
B 19 an die Expedition dieſ. Bl. 

fir ein feines Pußgeſchäft wird 
OE tüchtige Dee geſucht. 
Meldungen mit Felsen und 
dere e er g ten und 

hotographie unter 8 E poſt⸗ 
lagernd Marienburg Wpr. erb. 


Geübte Cartonnagen: 
Arbeiterinnen 


finden gute dauernde 
feni in der À 
Gigarcttenfabrik „Smyrna“, 
Lauggaſſe 84. (14907 
Ein ſanderes Fräulein mit 
guten Schulkenntniſſen, das 
willens iſt, das Fleiſch⸗ und 
Wurſtgeſchäft zu erlernen, zes 
eintr. Paradiesgaſſe 15. (14878 


Geſucht 
Stüheder Hausfrau 


Meldungen an das Dominium 
Biſſau bei Kokoſchken. (14884 


Bee 


8 


Ein Mädchen zum Flaſchen⸗ 
ſpülen kann ſich meld. Große 
Hoſennähergaſſe 8, Keller. 
Sauberes Mädch., d. Hausarb. u. 
mit Kind. umzug verſteht, mögl. 
die poln. Sprache kann, wird geſ. 
Off. unt. B 210 an die Exp. d. Bl. 
Ordtl. Aufwärterin kann ſich 
melden Frauengaſſe 20, 1 Tr. 

Eine Plätterin 
kann ſich melden Mauſegaſſe 4. 
Eine Nähterin 
kann ſich melden Mauſegaſſe 4. 
Jung. Mädchen, welche d. Damen: 
ſchneiderei erlern. woll., könn. ſich 
meld., Tiſchlergaſſe 24-35, 1 Tr., l. 
> Kochmamſells u. Stub.- 
Suthe Moch. fürs Hotel, Lande 
wirthinnen, Haus⸗,Kindermdch., 
Kinderfr., Verkäuf. fürs Buffet. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 

Ein Mädchen mit Zeugniß für 
den Vormittag als Aufwärterin 
melde ſich Portechaiſengaſſe 8, 2. 


Aufwärterin 
tüchtig, ſauber u. ehrlich für den 
Vormittag, ſucht vom 1. Juli 

Willmann, 
Neufahrwaſſer, Olivgerſtr. 28, 


Midhe zum  Diitenkiehen 


Freitag 


Ein auſt. junges Mädchen 
ſucht eine Stelle als Stütze der 
Hausfrau a. bei paar alt. Herrſch. 
Offert. unt. B 202 an die Exped. 
Eine Wittwe wünſcht im Hauſe 
Wäſche u. Kleider auszubeſſern. 
Breitgaſſe 53, 4 Treppen. 
Empfehle jüngere Land= 
wirthin unt. Leitung ein. Frau 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 36. 


in großer 


sę 


Ein Gymnaſiaſt, Secundaner d. 
gegen fr. Station auf e. größ. 
Landgute e. Gert. tägl. währ. d. 
Sommerf. 1 Nachhilfeſt. geb. w. 
wird gew. Off. unt. B. 150 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


Violin - Unterricht 
ertheilt gründlich EE 
G. Möske, eMuſiklehrer, 

Paradiesgaſſe 18, 2 Treppen. 


Adolph 


AAAAAAABAAAAAA 


Proſpecte fendet 


offerirt billigſt 


können ſich melden Hinterg.1,p. = Complette Ausführungen 
Ein fauberesfunges Mädchen zur WWIIh. Wehl, Referenzen. Anfertigung von 


der Ausführung koſtenlos. 


Wartung von Kindern für Nach⸗ 
mittag geſucht Mtaujegajje11,2,r. 
$ p ta fann fich 
Eine Aufwärterim zanie 
Johannisgaſſe 17, Hint.Hof,2Tr. 
Stadtgebiet Nr. 142, 1 Tr., 
wird eine Frau zum Waſchen 
und Reinmachen geſucht. 
1 geübt. Maſchinennäht. find, d. 
Beſchäft.aufHerrenarbeit Hinter 
Adlers⸗Brauhaus 16,1 Tr. Th. 6. 


Fraueugaſſe 6. (5489 

Suche hinter 7000 , auf ein 
Grundſtück, welches inel. Geb. m. 
16 600 geg. Feuer verſich. u. auf 
25 000 tax. ift 10001500 Mk. 
Off. unt. 014800 an die Exp. d. Bl. 


30000 Mark 


werden zur 1. Stelle auf einen 
Neubau in Zoppot (beſte Lage) 
zum 1. October cr. geſucht. Off. 
unter B 100 an die Exped. (14947 


gehe von golort 10 000 Uk. 


Off. unter B 161 an die Exp. d. Bl. 

100 Mark gegen 
10 % auf 10 Monate ſofort gej. 
Off. unter B 184 an die Exp. d. Bl. 


Bine Hypothek von 300 Mk. 


zu 4½%, zur 2. ſicheren Stelle 
zum 1. Juli zu cediren. Offert. 
unter B 165 an die Exp. d. Bl. 
borgt einem jungen 
Wer ſtrebſamen Kaufmann 
4-5000 4 zu 5% Zinſen gegen 
genügende Sicherheit. Offerten 
unter B 169 an die Exp. d. Bl. 
Suche ſofort oder ſpäter zum 
Ablöſen von Hypotheken 


20—30 000 Mark 


(15030 
Eine anſtändige Frau zum Rein- 
machen für den Vorm. kann ſich 
melden Altſt. Graben 21 a. 


den theueren Preis für Wein! 


Eine goldene Damenuhr mit 
dem Monogramm F. S. verloren 
worden. Gegen gute Belohnung 
abzugeben Langgaſſe 48, 4 Tr. 

Ein Paar Schuhe mit Lack⸗ 
ſpitzen, faſt neu, von Neugarten 
bis Schidlitz verl. Der ehrl. Find. 
wird gebet., diej. geg. Belohnung 
Schlapke 106 bei Janitzki abzug. 

Am 13. d. Mts. ein rother 
Sonnenſchirm Weſterplatte verl. 
Abzugeben Brabank 20 b, 3 Tr. 

1 Arbeitsbuch auf den Namen 
Herm. Versiner verloren. Abzu⸗ 
geben Hinter Adl. Brauhaus 17. 

Ein großer brauner Hund hat 
ſich Sonnabend eingefunden bei 
Neumann, Schlapke 106. Wenn 
derſ. bis Sonnt. nicht abgeh. w., 
betr. ich ihn als mein Eigenthum. 


Vermischte Anzeigen 


Von der Reife 
zurückgekehrt. 


„Frauenwohl®t, 
Gr. Gerberg. 6. Geöffn. 10-1 U. 

Ein jung. Mädchen findet eine 
Aufwarteſtelle 3. Damm 17, u. 


Stellengesuche 
Männlich. 


Aelterer Buchhalter 
übernimmt auf einige Stunden 
des Tages n dt. gung, Off. 
unter B 167 an die Exp. d. Bl. 
Tält. kräft. Mann ſucht eine Stelle 
als Arbeiter, Wächter o. Diener. 
Off. unt. B 142 an die Exp. d. Bl. 


Tüchtiger, ſauberer Rockarbeiter 
ſucht baldige Beſchäftigung. Gefi. 
Off. unt. B 136 an die Exp. d. Bl. 

Junger Mann w. im Haufe 
mit ſchriftlichen Arbeiten beſch. 
zu werden. Off. u. B 134 Exp. 


12000 + e. Geſchäfts⸗ 


grundſtück vom Seldſtdarleiher 
zum 1. October gelucht, Offert. 
unter B 174 an die Exp. d. Bl. 
38004. zur 1. Stelle z. 1. Juli 
vom Selbſtdarleiher zu vergeb. 
Offerten u. B 137 in d. Exp. erb. 
23” 800 Mark 
werden auf Wechſel gegen hohe 
Zinſen auf 4 Monate geſucht. 


Offerten u. B 157 in d. Exp. erb. = 
30 000 k 4 Dr. chir. dent. Kniewel, 
M . gl Proc. 14888) Langgaſſe 64. 

ſind Selben 55 1. 1 oh eee eee eee ARA 
vom Selbſtdarleiher zu begeben. Ii e fiir künftliche 
Offerten u. B 153 in d. Exp. erb. Mein Atelier Bahne Plom⸗ 
900 Thlr. werd. auf 1 ländl. ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
Grundſtück zur 1. Stelle geſucht.] ꝛc., befindet fich feit 1. April 

Gr. Woliwebergasse 10. 


Off. u. B 154 an die Exp. d. BI. 
7000 u. 6000 ME, find vom M. Henning. 
Reelll 


Selbſtdarleiher zu vergeben. 

Off. u. B 146 an die Exp. d. Bl. 

300 Mark auf Wechſel gegen 

Bürgſchaft und Unterpfand zu | Junger Kaufmann, Ende 20er, 
ſelbſtſtändig, gut ſituirt, ſucht 
eine Lebensgefährtin. Gefl. 
Off. unt. B 175 an die Exp. d. Bl. 


beliebigem Zinsfuß geſucht. Off. 
Ein anſt. Mädchen vom Lande, 


unter B 214 an die Exp. d. Bl. 
200 gegen 25 , Vergüt. gef 

Ende der 30er Jahre, arbeitsſ. 
erzogen, Vermögen von 1000 .%, 


Abz. mon. 25 % u. gute Sicherh. 
Off. unter B 212 an die Exp. d. Bl. 

Vi ſucht, da es ihr an Herren- 
bekanntſchaft fehlt, auf dieſem 


Dam t am 20. d. Mis. Wege zwecks Verheirathung 
zwiſchen Zoppot und Espentrug | Bekanntſchaft eines kleinen Bez 
gefund., — TE rn amten, Beſitzers, Fabrikbeſitzers 

op at oder Handwerkers zu machen. 
1 Hund, eingefunden 5 1 ; 


Stabkgebiet Nr. 3 abzuhol Offert. unt. B 145 an die Exp. 
a ie r. 3 abzuholen. | gz eg a cya La” 
Die obere Garnitur p>.Granatene Hilfe und Rath 
Armband ift Mittw. in Jäſchken⸗ in allen Proceß⸗ und anderen 
thal oder auf dem Wege daſelbſt Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
verl. Wiederbr. erhält Belohn. Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Große krämergaſſe 4, im Laden. 
Gefunden eine Broche. Mb- | NIE Klagen, N, 
zuholen von Frau Kreft, Lang: | Gefuche und Schreiben jeder 
garten 85, 3 Treppen. Art fertigt ſachgemäß Th. 
Gin Heiner, weiß: und gelb- Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
gefleckt. Stubenhund hat |. eingef. | Damen⸗, Kinderkleid. u. Blouſ.w. 
Abzuholen Rittergaſſe 26, part. gewaſchen und wie neu geplättet. 
Ig. Pferded. mit roth. Streifen | Kl. Wolwebergaſſe 5, parterre. 
iſt vom Heumarkt bis Stadt⸗ Lindrl. Ehepaar, kinderlieb, wie. 
gebiet am Markt verloren word. Mädch. v. 2-6 . bill. in Pflege zu 
Abzugeben Stadtgebiet 35, Hof. nehm. Off. unt. B 203 an die Exp. 
Sonntag Morg. tt in der Markt⸗ Jede Damenſchn. w. g. u. bill. in 
A ein ee u. außer d. H. ang. Dreherg. 2011. 
geblieben. Der ehrliche Finder Fe. wird aut und 
wird gebeten, denſelben gegen Wäſche Auer geplättet 
Belohnung abzug. bei Bartels, Faulengaſſe Nr. 1. 
Handſchuhgeſchäft⸗Krämergaſſe. Die Beleidigung, welche ich dem 
Arbeiter Johann Döring in Ohra 


A . 22 n LU N 

I Gebiss künstl, Zälme ver, |aeter Johann Döring in dier 
Abzugeben im Fundbureau. mit abbittend u. reuevoll zurück. 
1 gehäf. weiß. Kinderkr. mit vofa] Danzig, den 23. Juni 1897. 

Bad. ift geſt. v. Hirſchg. n. Wdg. 5 Gottfried Roggaseh. 
url. Gg. Bel abzug. Hirſchg. 10, Lt. | Warne einen Jeden, meiner 
Zeugtaſche mit ca. 6% v. Weiß⸗ Frau Aurelie Heberlein, geb. 
mönchenhinterg, bis Neug. verl. | Gülzow, auf m. Nam. etw. zu h., 
Abzgeim Fundb. d.kgl. Polizeidir.] da ich f. k. Schuld. a. A. Heberlein. 
1 gr. Maulkorb ift verl. worden. Warnee. Jed. m. Fr. Fridakegen- 
Gegen Belohn. abzug. Schwarz. danzgeb.Ruppenthal a. m. Nam. e. 
Meer, Große Berggaſſe 2, 1 Tr.! z. b., d. i. f. k. Sch. a. C. W. Regendanz. 


unter Umſtänd. geleijtet werden. 
Off. u. B 181 an die Exp. d. Bl. 
1 ält. rüſt. Mann w. eine Stelle 
als Arbeit., Wächter od. Diener. 
Offert. unter B 204 an die Exp. 


S th e Beſchäftigung für 
u ) Treppen- oder Fußz⸗ 
boden⸗Arbeit b. Zimmerleuten. 
Off. u. B 205 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 
Caſſirerin 


wünſcht Stell. im Comtoir od. an 
der Caſſe zum 1. Juli od. ſpäter. 
Gefl. Off. unt. B 92 an d. Exp. d. Bl. 

Ehrliches anſtänd. Mädchen, 
38 J. alt, ſucht leichten Dienſt 
Schüfſeldamm 36, 2 Treppen, h. 
Eine Nähterin, d. auch ſchneidert, 
bittet noch um Beſchüftigung in 
u. außer d. Hauſe. Häkergaſſe 12,3. 
Jord. Frau bitt. um Auſwarteſt. f. 
Vm. Kl. Hoſnäherg. 9,2, Schröder. 
Lanjt. Frau, die gut wäſcht, plätt. 
und im Freien trocknet, bittet um 
Wäſche. Schichau⸗Col.5, Stube 9. 
Lanft. junges Mädchen bittet um 
Stelle für den ganzen Tag bei 
eing. Herrſchaft. Off. unt. B 168. 
Ein ält. Mädchen mit Zeugn. 
ſucht eine Aufwarteſt. für d. g. Tag. 
Zu erfr. Fleiſcherg. 31, H., Th. 2. 
J. Mädchen wünſcht mit ſchriftl. 
Arbeiten beſchäftigt zu werden. 
Off. unt. B 131 an die Exp. d. Bl. 

į Buffetmädchen 

für hier und auswärts empfiehlt 
B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
1 Mädchen ſucht Stelle z. Waſch. 
u. Reinmach Johannisg. 40, 2 Tr. 
Eine junge alleinſtehende Frau 
ſucht eine Aufwarteſtelle für den 
ganzen Tag Altſt. Graben 90, H. 
Geb. Mädch., w. d. ff. Küche erlernt 
hat, mehr. Jahre im Hotel als 
Buffetfrl. u. Stütze thät. w., ſ. St. 
Off. unter B 220 an die Exp. d. Bl. 


Gebildete Jame 


möchte die feine Küche und das 
Einmachen erlernen. Offerten 
mit näheren Angaben unter 
B 219 an die Exp. dieſes Bl. erb. 
1j. Mädchen, moſaiſch, welches die 
Schneider. erl. hat,. Stell. i Geſch. 
Off. u. H L 100 poſtlag. Berent, 


Danziger Neneſte Natherch ter 25. Juni. 
4444444444444 444A. = — 


Blouſen 


zu billigſten Preiſen 


empfiehlt 


Langgaſſe 11. 
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Nalnp-Deilanstall heimannsielde hei Ling. 


Durch Betriebserweiterung um meine Waldſchneide⸗ 
mühle in Schönau bei Wartenburg bin ich in den Stand 
geſetzt, weitgehendſten Anforderungen auf Billigkeit, ſchnellſte 
Fertigſtellung ꝛc. gerecht zu werden. 


Dampfſägewerk Maldeuten Oſtpr. 


Ernst Hildebrandt, Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 


garantirt Burgunder⸗Traube, dieſe Woche vom Originalfaß 
nur 80% p. Fl. ohne Glas. Wichtig für Aerzte, Kranke zc. 
Jedermann kann proben! 147 

Californ: Weinhandlung Portechaisengasse 2. 


[> 
> P. P. 
Wir geſtatten uns die ergebene Anzeige, daß wir unſere 
Fahrrad- Reparatur - Werkstelle 
mit Kraftbetrieb verſehen, auch 
eine Vernickelungsanſtalt 
(dynamiſch) eingerichtet haben und nunmehr in der Lage ſind, ſämmtliche vor⸗ 
kommenden Reparaturen an Fahrrädern ſelbſt auszuführen, ohne auf die in a 
der Hochſaiſon mit der Fabrikation überhäuften Fabriken angewieſen zu ſein. 
Auch für vorkommende Aufträge auf Vernickelung oder Verkupferung anderer 
Gegenſtände empfehlen wir uns ergebenſt. 
: In ſämmtlichen Erſatz⸗ und Zubehörtheilen unterhalten wir übers 
aus reichhaltiges Lager für Private und Händler. 
Unſer Lager in Fahrrädern enthält nur Marken, welche in der ganzen 
Welt als allererste bekannt find. In Humber, Cleveland, Waffenrad, 
Steyr und den allgemein beliebten Original⸗Triumph⸗Fahrrädern iſt uns 
der Generalvertrieb für Weſtpreußen, theilweiſe auch für die Nachbarprovinzen, 
eingeräumt. Händlern ſtellen wir für diefe Marken Fabrikpreiſe. 
Beſonders machen wir auf unſere jeit langen Jahren als muftergültig 
anerkannte Fahrſchule für Damen und Herren aufmerkſam. 
Hochachtungsvoll 
W. Kessel & Co., 
Hundegasse 102, 


Auswahl 


(14983 


Schott, 


YVWYYYVBYVVYYW 


97 


12589) 


Dr. Pfalzgraf. 


(14985 | 3 


und alle am 


Ein wellenbad 


als Specialität. ahlreiche i f 
Projecten bei ROR Damen-Zwirnhandichuhe 25 J, 40 J, 50 4, 10 Knopf lang 60 9, ZE 
(14986 | Damen⸗Zwirnhandſchuhe mit Knöpfen 45 , 75 J, 1,00 4, Dittmann’g 
Damenhandſchuhe, däniſch Leder⸗Imitation, in ſehr ſchönen Wellenbad : 

waſchechten Farben von 50 9 an bis zu feinſten Qualitäten. Schaukel 
Glacee-Handschuhe =D print 


Verkaufsstelle: 


nur | H. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58, 


IMEXIN 


Giesotzlich geschützt - 
im In- u. Ausland, 


Durch zahlreiche 


3 und 4 Knopf lang 1,50, 1,75, 2,00 % 
Neuheiten in Ziegen⸗ und Lammleder⸗Handſchuhen, 


‚erjte Fabrikate zu ganz ſoliden Preiſen. 
Herren⸗Glacee⸗Handſchuhe, gute Wagare, 2,00 % 


COrawatien 


in großartiger Auswahl zu bekannt billigen Preiſen. 


Oberhemden, Kragen, Manſchetten, Serviteurs, Trag⸗ militärbehördliche 
4 bänder, Regenſchirme, (13756 1 „ a: 
Paul Borchard Nachi. N. Radiko, Poſtgage. P er 


Einladung zum Bezug 
der ; 
49 + Nicht zu verwechseln mit wirkungslosen 
zaa Skülülfsbürger⸗Jeitung. ane | CEE 
„Mur in Original- Flaschen zu 7 und 150 PO 
Unabhängiges Blatt zur Vertretung der Intereflen 


Nuaclf Erienwein, Hannovers 
des deutſhen Volkes, insbefondere des werkthätigen 
Mittelstandes. 


Erſcheinen: Täglich zweimal, Morgens und Abends, ſo daß 


die Abend⸗Nummer am Morgen in den Händen der al ente 


auswärtigen Abonnenten iſt. 4 
Ę f erwirken und verwerthen 


Inhalt: Leitartikel, politiſche Ueberſicht, Tagesneuigkeiten, 
Gebrüder von Niessen, 


intereſſantes Feuilleton, Handelsnachrichten u. |. w. 
Unentgeltliche Beilagen: Verlooſungs⸗ und Reſtanten⸗ 
Preis: Wierteljähelich 4 400 bei allen Moflanfalten des 
reis: Vierteljährli ei allen Poſtanſtalten de ent w 
In⸗ und Auslades; in Berlin «4 1,50 monatlich bei Patent Anwälte 
einmaliger, «A 1,60 monatlich bei zweimaliger Aus⸗ Berlin Charlottenburg, 
tragung täglich bei allen Zeitungs Spediteuren Engliſche Straße 32. 
Gewiſſenhafteſte und ſachge⸗ 
„ | móbejte Durchführung aller 
geſetzlichen Schu len Meißen 
(14673 Arbeiten bei mäßigen Preiſen. 


un 
Vertreter für Danzig: 


Geſchäſtsſtelle SW., Berlin, Lindenſtr. 6 
C. F. Kreyssig, 


Probenummern gratis. 
Langgarten 97/99. [12274 
Humber! Cleveland! 


amora || KODEKA 


En - gross - Vertrieb iſtunentgeltlichzuhaben 
für die östlichen Provinzen A auf dem Kraftſtationshofe 
Krebsmarkt Nr. 9. (6695 


Bindfaden. 


Fabrikniederlage bei 


Naturwein, reiner Rebenſaft, 


62 


Ich warne Jeden, meiner Frau 
etwas zu borgen, da ich für keine 
Schulden aufkomme. E. Pieper, 
Königlicher Schutzmann. (14877 
Die Beleidigung die ich in Ueber⸗ 
eilung Hrn. Windolf zugef nehme 
ich zurück. 0. E. Czerwinski. 
Damen werden friſirt gut und 
billig Schmiedeg. 26. Fr. Littwin. 
Empfehle mich zum Maſſiren 
für Danzig u. Umgegend. Näh. 
Junkergaſſe Nr. 9, 3 Treppen. 
Hundewerden mit derMtajchine 
ſaub. u. b. geſchor. Poggenpf. 52, p. 
Maurerarb. ſowie Reparaturen 
wd. billig und ſachgemäß ausgef. $ 
Fleiſchergaſſe 81, Geſchäftskeller. 
Jede Schuhmacherarbeit wird 
ſchnell und billig angefertigt 
1. Prieſtergaſſe 2, A. Rösmer. 


Gut empfohlener Mittagstiseh | e 


ſowie Abendeſſen ift gu ver- 
ſchiedenen Preiſen zu haben 
Holzgaſſe 27, parterre. 


Hautjucken, 


ſowie daraus entſtandene N 
Geſichtsräthe u. echten 
wird ſchnell und ſicher beſeitigt 


Holzgaſſe 27, pt. 


Es w. um Bekanntgeb. der j. 
Adreſſe des Friſeurs Herrn 


M. Wirschkowski 


Fahrrad Handlung 
Nur anerkannt erste 


deutsche und aus- 
länd. Marken. 


Triumph , 


e r 
Neueſte waſchbare Leibbinde 


(D. R. G. M. Sch. 57746) 


In jeder Preislage. gegen Schwangerſchaft, Nabel- 
g. Erſtattung d. Ausl. b. 3. Be- brüche, Wandernieren und Er⸗ W. J. Hallauer, 
trage von 5 , an Rud. Mosse- kältung ꝛc. 2c. einzig praktiſche und Langgaſſe 36. (10547 
Leipzig sub L 3394 gebeten. ſolide Leibbinde der Jetztzeit. Aufgepasst! 
TONEREM Waza ca Empfohlen von allen ärztlichen | Empfing ſoeben recht ſchöne, fette 


Autoritäten. Fabrik und Lager j Matjes⸗Heringe a Stück 10 J, 
von allen Bruchbandagen, Monats⸗ 8 J, 5 J, neue Fettheringe 
binden, Holzwoll⸗ u. Mooskiſſen, 3 Stück 10 J, Nollmopfe 

Frauenſchutz ꝛc. 20. a Schock 2 %, Werderkäſe I 
Prima Bettunterlagen, Irrigatoren a Pfd. 50 J für Widerverkäufer 
Bidets, Stechbecken, Soxhlet- r. bill. PreiſeE. Hirsch, Dreherg.7. 


Apparate ete. (14976 Tiin mp : 
> CEE Bin gross. Post, Dehuhwaaren, 
etwas fehlerhaft, [1485] 
Damenſtiefel von Leder, 
auch von Zeug.. . 2,50 % 
Damen⸗Zeugſchuhe von. 1,75 „ 
Herren⸗Gamaſchen von. 4,00 „ 
Männer⸗Arbeitsſchuhe v. 2,50 „ 
Kinder⸗Hausſchuhe von 0,50 % 
an, ſtehen zu vert. Jopengasse 6. 


Garnituren 


in nußbaum und überpolſtert, 
ſowie Chaiſelongues, Schlaf⸗ 
und Paneel- Sophas habe 
großes Lager bei äußerſt billigen 
Preiſen. (14911 


Möbelwagen, 


verſchied. Größe, Hochzelts⸗„Ein⸗ 
ſegnungs⸗, Spazier⸗ und Reiſe⸗ 
Fuhrw. ſowie Kremſer u. decor. 
Möbelwagen empf. bill. Bruno 
Przechlewski, Altſt. Graben 44. 


30 Mark. 


Für 30 % wird ein feiner 
Sommer⸗Anzug nach Maaß 
in vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert 
14960) Portechaiſengaſſe 1. 


racks 
Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Damen-Bedienung 


Fabrikant 
und einzige Niederlage 


AA. Lehmann. 


Bandagist und Instrumentenmacher, 


31 Jopengaſſe 31, Danzig, 31 Jopengaſſe 31. 


Kaffee - Special » Geschäft, 
S. Tayler, Breitgaſſe 4, 
empfiehlt ſeine vorzüglichen 
— 2 frisch Bam Kaffee’s © 


en grus. 
"EZOP us, 


Elegante Fracks F. Oehley, 
ne e bo 
Frack-Anzüge BR Kartoffeln, 
liefert zu billigſten Preiſen p] 


werden verliehen 


Breitgaſſe 36. 


an Fach⸗ und Amateur⸗ 


Photographen 


De ebe rogerie 1 —. A. Weide jr. 
Hochfeine Fracks 5 eee 


gasse 


„tie e Amin, e 


—— Platten, Papiere 
und ſämmtliche Bedarfs ⸗Artikel. 


Chemikalien, 
fertige Löſungen, Bäder, Entwickle 


t, 
garantirt rein. (14984 
Ausführliche Preisliſten gratis und franco. 


— 


127 Breitgaſſe 127. 


Feinſte neue engliſche 


2 + 
Mntjes-Heringe, 
Junifang, pro Stück 5, 8, 10 m, 
3 Stück 15,20,25, , etwas kleinere 
Sorte, nur delicat,3 Stck. nur 10,0 
empf. J. Lachmann, Altſt. Grab. 87 


zur ſofortigen Lieferung offe 

riren billigſt 

Eduard RothenbergNachfl 

Hopfengaſſe Nr. 72. 

Jede Maurer⸗ und Zimmer⸗ 

arbeit wird fachgemüß bei 

billiger Preisberechnung pr. 

und ſauber ausgeführt. ASG 


unter B 172 in der Erp. d. BL 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


